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Hodygebohrner Jreiberr,
Hodhgebictender Staatd-Minifter,
®nadiger Herr!

@s ift nidt, wie von vielen behauptet
witd, ein jwelofer Gebraud) unter den
Gelehrten, dag fie ihre Arbeit enttoeder
¢inem Greunde, oder einem Gonner, odex
cinem durch Stand und Kenntniffe ang-
geseichneten Oanne 3u widmen pflegen:
fie ftifren dadurd) Denfmdler der Ehrfurdyt,
der Hodadtung oder der Freundidaft;
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fie geben der Welt ein BVeifpiel diefer {dag-
baren Gefinnungen; fie ertheilen den Be-
fhitgern und BVeforderern der Wiffenfhaf:
ten ein gerechtes und offentliches Lob, wo-
durdy andere aufgefordert werden, in die-
felbigen Jufitapfen 3u treten. Durdy diefe
Grimde bewvogen, nehme ih mir die Frei-
beit, G, Creeliens gegenvdrtige &drift ju
uberreichen. Denn fobald iy entfchioffen
yoar, mein WerEF mit dem Namen -einesd
nicdht nur durdy GSeburt und Aemter, fon-
dern bauptfadylich durch Kunfilicbe berithm:
ten Mideens yu {dmiden, o mufte meine
ABahl fogleih auf Gw. Epcelleny fallen.
Selbft cin feiner und gefdmadvolier Ken-
ner der Kunft, {ind Sie an der Spige
einer Afademie, die aud den vorziglichiien
Kiunfilern  bejtehet, die fidh unter Dero
Leitung in Furser Jeit empor gefdhwungen
bat, und die taghd) durdy Beifpiel und

Leh-



gehren den Gefdhmad der Nagion j¢ mebe
und mehr veedelt, Befannt nue allem
was jur BVidung eined gefdidten Kunit:
lers gehoret, verfhaffen Sie dem fehrbe-
gierigen Jimglinge Ddie Hilfsmittel, dic fein
thatiger Geift erfordert. Berfichert, dag
Theorie und Prayis ungertrennlich fein mitf:
fen, forgen Cie daflir, Dag beide in der
engfien BVerbindung bleiben. Der Name
G, Creelien; glinget auf der Lijte der
Ghrenmitglieder der foniglidhen Afademie
der Wiffenfdaften, gum Beweife, vag
Wiffenfdyaft-und Kunft Jhnen gleich fchas-
bar find.

Griauben Sie demnady, daf i) meine
Berwunderung und Ehrfurdt offentlich an
den Tag lege, und daf i den innigiten
Wunfeh duffere, 3 moge dad Vaterland
cinen foldyen Befdiiger der Mufen wib:
vend einer langen Reibe von Jahren be-
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figen, und e moge jugleidy ein fo erha:
bened Beifpiel den Wiffenfchaften und Kin-
ften viele Beforderer verfihaffen.

3 verbarve in tieffter Ehrfurdht

€. hodfreiberrlichen Ereellens

gehorfamfter Diener

der Werfaffer.

Bor-



BVorrede

‘Sev Hang sum A6GGilden und Malen fdheinet
dem Menfchen angebobren ju fein, und iff ein
Steig der Neigung jum Nachahmen, die dem
menfchlichen Gejchlechte eigen iff. Bei den
vobeften Bolfern findet man Spuren von Seidh-
nung und MWalevei, und bei und hHaben Ddie
Kinder Feinen angenehmeren Ieitvertreib, ald
Geftalten von Haufern, Menfdhen und andern
Dingen, fo gut fie Ednnen, auf Papier, Sechie-
fertafeln und Bretter ju Friteln, E3 iff alfo
Fein Smweifel, daf die erften Berfuche jur Ma-

X5 fevei




X Borrede.

ferei faft fo alt find, al8 Ddas Menfchenge-
fchlecht felbff. @i verdienen aber nicht jum Lv-
forunge der  Kunft mitgerechnet ju  mwerden;
denn diefe entftand nidyt eher, als bis gemifje
senfchen fich mit anhaltendem Fleife ouf das
Gefchaft legten, allerlei Gegenftande abju-
pilben, und aus ihrec Eefahrung verfdyiedene
SKegeln abftrabisten, nach weldhen die Aehn:
lichPeit Des Bilbed mit dem Abgebildeten ju
ersielen iff.  Solche Manner entftanden feii
genug im Alterthume, porytiglich bei den Grie-
chen, und fie Dbildeten &dyliler, toeldye die
exfundenen Kunftgriffe und Regeln auf die Nachs
fommenfihaft fortpflanjeten. |

Devjenige Theil der Malerfunf, weldher

{ih am fpiteften entivickelte, Beftehet in Der
gehdrigen BerFlrzung und BVertiefung dev Fi-
guren in Rucficht auf die Entfernung  dev
porjuftellenden Gegenftande; er wird befannter-
mafen die Perfoeftive genannt.  Die Ueber:
Bleibfel alter Kunftwerfe, ald Schaumimngen,
Basreliefs, 1. . . geben genugfam ju evfen:
nen, Dap die Alten von Diefer Kunft mwenig
ober



BVWoreedc. XI

ober gar nichts verftanden, bid daf die Na-
thematifer jur Hilfe famen, und den Ma-
fevn Den WBeg jeigten, auf weldyem fie in diefer
Mickficht Aehnlichbeit und Taufchung hervor:
bringen £dnnten,

Schon Anaragorad und Demolritus fol:
len den Anfang ju perfpeftivifchen Grundiigen
gemacht Haben; Archimedes foll eine A6Hand-
lung Qiber die Perfpefrive gefchrichen Haben,
ovon ein arvabifhes Manufeript nacdh dem
Seugnifie des Fabrijiug vorhanden fein mug.
Aber alles diefes hatte wenig su bedeuten, und fo
piel man aus den ubrigen Schriften ded Al
tecthums urtheilen fann, Beftand die Per-
foetive damal8 nur in einigen Vemerfungen
iber die fheinbaven Grdfien und Entfernun:
gen der Gegenfiande, ofne Anwendung auf
die Malevei. Cine foldhe Perfpeftive findet
man_unter dem Namen ded Eublivs in einigen
alten  Audgaben diefes Sehriftfiellers. Die
gedachten Bemerfungen toerden Heutiges ITa:
ges mit juv eigentlichen Optif gejogen, und.
ih Dabe viele dergleichen im jmeiten Haupt:

ftiicke




X1l Roreed

ftiicfe meiner Anleitung jur Optif u. f.
angefuibret.

Sm 13ten Jahrhunderte nach Ehrifti Ge-
Burt, findet man Johann Peccamus, Bitellio,
and Roger Bacon, ald pevipetivifdye S chrifts
frefler angefupret; allein fic verftanden unter
Perfpeftive. nicht mehr, al8 ibre alten Bor-
ganger, obder begriffen wobl nody daju unter Die-
fer Benennung die Katoptrif und bie Dioptrifs

Sm 15ten ahrhunderte entftand Pie-
dro del BVorgo, teldher den eigentlichen
Grund jur Perfpettive legte, indbem ev Die
Malertafel, ald eine durdhfichtige Schyeibe be-
trachtete, auf twelcher man jeden Punkt desd
Gegenftandes an  der: Stelle auftragen foll,
o der Lichtftval, der von ihm jum Auge ge:
het, die Tafel durchfchneidet. Aus diefer Be:
trachtungs - Art {ind in der Folge alle per:
foektifhe BWorfdhriften und Kuniftgriffe ent-
forofien.  Diefer Borgo fdhried ein Werf, twel:
des nach ihm von Balthafar Perugii ver:
Befjert wurde,
3m



BVorrede, X111

Nm 16ten Sahrhunderte Bbefchaftigte fich
Albrecht Diirer, ein dentfcher Maler, ernfi
lidy mit der Perfpebtive, (hriedb ein Aerf dar-
fiber, und erfand ein Snfieument, wodurd)
cine Gegend ofne geometrifche NRegeln und
blof praftijch abgejeichnet ~ fverden fann.
Dergleichen  Jnftrumente  {ind feit Dder Jeir
mehrere in Borfd)lag gebracht mworden. JIm
felbigen ahrhunderte lebte Guido L1baldi, ein
Staliener: Diefer lehrte am erfien, tie parale
lele Cinien in allen Fallen rvichtig abgebildet
ferden mifjen.

Sm 17ten Jahrhunderte fchricben Des-
daled, Lamy, §'Gravefande und Tapler uber
die Perfpeftive, und fulleten manche Lircken,
die darin geblieben marven.

Sm jesigen 18ten ahrhunderte gab e
la Gaille am Ende feiner Optif eine fehr gute
AbHandung uber die Perfpeftive, und lehrte
darin, wie man ohne vorgehenden Grundrif,
pevfpeftivifch jeichnen fann.  Lambert jeigte
ebenfalld, wie man den Grundrip entbehren

Ednne
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gonne, 1nd ecfand den perfpeftivifchen Pro-
porgional - Sicfel, durch welchen die Arbeit in
bielen Fallen febr abgefirset wird.  Gang
neulich Hat der Hevr Seheime Rath Mdnnidy
jum Deften  der  angehenden  Kinftler eine
furje Anleitung drucfen laffen, orin gejeiget
wird, toie man auf eine bloff praftifdye Art,
mit Hulfe des Cambertichen Proporjional: Jir-
fel8, obne geometrifhe Kenntnifie, pevfpefti-
vifsh jeichnen Eann,

Bei dee Arifertigitng diefes Budhes Habe
ich oft meine Worgarger ju ARathe gejogen.
Mein  HauptywecE war, dasdjenige, was bei
ihuen gervftrewet und einjeln anjutreffen iff,
su fammeln, ju ovdnen, ju ergémyen, deutlich
vorsutragen und charf ju beweifen.

Viele Veeife der Perfpebtive fefen grand:
lihe Kenntnifle aus der Gieomefrie voraus.
Da aber die meiften Maler in Ddiefer Wifjen-
fchaft nicht fehr Bemwandert-find, indem Ddie
Ausubung ihrer Kunft ihnen nicht viel Jeit dagu
ubrig lage, fo werden fie fich mit den Lebr-

fagen



BVotrrede XV

faert und den Aufidfungen der Aufgaben Be-
gniigen und die Vemweife uberfpringen mifjen.
©enen aber unter ibhnen, telde die Meg-
funft oerfiehen, wird es deflo angenehmer fein,
pon jeder BWorfdhrift den CGrund jugleidy ju
erfabren.  Wer Fein Maler iff, und audh
nidyt viel Geometrie verfiehet, Pann ebenfalls
dic Beweife weglaffen; ausd dem {ibrigen wird
ev fo viel lernen, daf cv Beurtheilen Ednne,
ob ein Gemalde nach den Negeln bder Per-
fpeftive entworfen ift oder nicht ? nur ju off
wird er finden, daf diefer Theil jammerhch
vernadylajjiget ober gar gemifhandelt mwird.
Die mathematifchen Cefer meined Vudhed ter-
ben aufer diefem ‘Bortheile der Beurtheilung,
nody das Wergniigen geniefen, teldyed geo-
metrifhe Warheiten allemal gemwabren, wenn
fie auf foivfliche in der Natur oder Kunfi eins
tretende Falle angemwandt merden,

Obgleic) diefes Buch fur fich ein Ganged
ausmadyt, fo Fann man e¢8 doch jugleich ald
bie Fortfesung meiner Anleitung jur Optif,
Katoptrit und Dioptrif anfehen, I habe

jar




XVI Borrede.

sar feit der Optif fchon einen Vand 1ber
pie Aftronomie Herausgegeben; aliein da nach
per Perfpettive, die i) in dev Worrede jur
Optif  verfprochen batte, haufige Nachfrage
gefchah; fo Dielt ich fie vathfam den Wunfd
per Ciebhaber ju befriedigen, und die Folge
per Aftronomie noch auszufegen,

Sunhalt.
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Crited Hauptftict.
Algemeine Griinde der Perfpektive.

S

'@i‘pcrn\cfrme ift eine Wiffenfchaft, welche lebret,
tvie man aufeiner Ehene beliebige Giegenftdnde fo ab:
seichenfann, ag fie, fo viel als moglich, inVetrach:
tung ibrer ¥age, Cntfernung und Grofe, dem Auge
nidyt anders erfcheinen, alg wenn fie wirklid) binter
der Chene vexbanden wdren,

Wenn diefes gefcheben foll, fo muf demnad) das
Bild nicht flady fdheinen wie e wirklid) ift, fondern
vas Auge muf gerdufdt werden, und der Jufchauer
muf fich faum entbalten Fdnnen ju glauben, die Figus
ten feien von erbabener YArbeit, einige ndber, andere
entfernter,

Bur Crlangung diefes Swecfes wird bei den Mas

lern mebr als ein Mitrel gebraudhet.  Entferntere
A Gegens




2 I Hauptftiuc.

Gegenftande werden mit wenigerer Dentlidyfeit und
fchwacheren Jiigen geseichnet; und wenn mit Farben
gemalet wird, fo muf die Favbe derfelben gegen Ddie
jebegmalige Farbe Der Luft und ded Himmels wenig
abftechen.  Diefer Theil der Perfpeftive beift die Jav:
ben: over Luft: Perfpebtive, und gebet den Ma:
thematifer nicht an.

&g tragt aber auch jur Tdufdung febr viel bei,
wenn die Ausmeffungen (DVimenfionen) der Gegen:
ftande, nach dem Werbdltniffe der Cnefernungen ges
borig verfleinert weden, Gnd wenn man lberhaupt
dafite forget, daf die Yage der Punfte und Linien gegen
einander nicht nady dex WirklicdhFeit, fondern nacy dem
Sdyeine beftimmet werde.  Jn diefem Tbheile der
Kunft befichet die mathbematifche Perfpebrive, wel:
che it gegenmwartigen Budye abgebaudelt werden foll.

SHierju gehoret nod) die Beftimmung der Gren:
jen Des Schattens und des Lichts, ebenfalls fo tie
diefe Grenjen erfheinen, nicht allemal wie fie wirflid)
find. Die Auftragung aber des Schattens felbft, das
peift, der dunfelen Farbe die ibn vorfiellet, gebovet
wiederum nidyt in das Fach des Mathematifers, fon:
dern des Malers, und faun jur Facbenperjpeftive ge:
rechnet terden.

Die mathematifdye Perfpeftive Fann in gewiffen
Tallen blog praftif) und obne Kenntnif der Geome:
trie gelibet twerden, mwie aus der folgenden Aufgabe
und ibrer Aufldfung erbellet,

§. 2,

Aufgabe

Nan foll obne Aiilfe der Geometrie , einen
Gegenftand oder cine 1ienge von Gegenftdir:
den perfpettivifch vorftellen. i

an



Allgemeine Grimde dev Pevipetrive, 3

A

Man bereite eine diinne Cilastafel AB, befeftige
fie in vertifaler ia;e auf einem bovizontalen Tifche BC,
und errichte auf dem ifche einen vertifalen Stab D h
der fich oben mit einer Cd)m[‘c endiget, torin ein
Eleines Locly befindlich ift. *Betradytet man nun einen
Gegenftand FGHI durd) das Loy und das Glas, fo
fann man auf der Scheibe die vormebmiten Punfte
fr &, 1, i seidmen, wodurd) die Lichtjtralen aus
ben juftimmenden Punften F, G, H, I nady dem
Auge, weldyes fich bei E befindet, bingeben; und
vermittelft diefer vornebmiten Punfte Fann man die
Beichnung aus freier Hand vollenden.

Auf Glas [aft fid) am beften mit Dinte fchreiben.
Man pfleget vorber dag Glas mit Wafjer, worin
etwad Gummi aufgeldfet ift, ju befireichen, und es
bernach trocfen werden ju laffen. Machdem die IJeich:
nung vollendet ift, fann man fie auf ein nafjed Papier
abdrucfen; obder da eine foldye Seichnung nur ein
blofer Entwurf ju fein pfleget, fo bringet man ibn wie
gewobnlid) ing Reine, ed fei blof nady dem Augen:
maage, oder indem man ein Papier auf das Glas leget
und beides gegen das Liche balt, oder durd) irgend ein
A 2 andes




4 I Hauptftict.

anderes Mittel. Uebrigens muf die Glasftheibe febir
oftnn, woebl polivet, und durdyaus von einerlei Dicke
fein; Denn in Crmangelung diefer Cigenfchaften, wei:
d:en die Lidytfiralen beim Durdygange mertlich vom ib:
rem 2Wege ab, und das Bild wird undhnlich; rie
man es an fdhlechien Fenfterfd eiben bemerfen Fann.

Anftatt der glafernen Tafel gebrauchet man auch
einen viereckigten Mabmen Als, deffen innever Raum
vermiteelft Diinner Fdven in [aum rlemv Vierecke ges
theilt ift. An den NRanden Fonnen die ‘BVieredte von
unten nach oben, und von der linfen .{Janb jur rech:
ten numertrt erden, Die 1brige Einvichtung ift gang
wie vorher. Man beobachret, durd) weldycs Der Fleis
nen vierecfigten Felder ein Punft K gefeben wird.
Mittelft eines gang dbnlicdhen Rabmens, den man aufé
Papier LM feget, und twabrend der ganjen Cntwer:
fung unbemweget liegen [afit, bringet man dag ‘Bild Des
Punttes K durdy dad gebérige Quadrat auf die wabre
Stelle die ibm in der Jeihnung jufémme.  Hat
man auf folcye Avt viele Puntre bcft:mmt, fo laft fich
bas ubrige aus freier Hand nadyeichen,

Swar



Allgemeine Ciriinde der Pevfpeftive. 5

Swei dergleichen abgetfieilte Nabmen fonnen
audy dienen um den nach der erften Methode auf der
Glastafel gejeichneten Cntwurf ing Reine ju bringen,
indem der eine Nabmen gegen die Glastafel geftellet,
Der andeve aber aufé Papier geleget wird.

Yudy fann man, anfatt eines abgetheilien Rab-
meng, eine Glastafel gebrauchen, worauf die fleinen
Quadrate mit Dinte gejeichnet find.

Anmerbungg [ Man fann unfece Aufgabe nodh
auf verfihiedene Aveen auflofen, §. €. vermiceelt
der Kamera obffura, u.f.w. Die beiden ange:
fitbrten Auflofungen habe i) deswegen hierher ge:
feet, eil fie einen recht deutlichen und anfdaulis
dyen Begriff vom Wefen der Perfpeftive geben.
Sie beftebet ndmlich davin: daf man auf einer ebe-
nen Flache einen Gegenftand, den man fid) binter
derfelben vorjtellt, fo abbilde, bdaf das Bild je
des Punktes da ju fteben fomme, wo Ddie Tafel von
der geraden Linie gefdhnitten wird , die vom gegebes
nen Punkte nach der Mitte des Auges gejogen wird.

Anmertung 1. E8 modyte jemand fragen, wozu
penn noch andere Methoden ndthig find, da die an:
gefitbrten und andeve dhnlichen febr leicht und in
allen Fallen hinveichend ju fein fdyeinen. SHievauf
dienet jur Antwore, daf foldye praftifihye Methoden
nicht anders braudytbar find, als wenn nac) der
Natur gemalet werden foll.  So bald die abjuma:
fende Scene erdichtet ift, toie e oft der Fall ju fein
pfleget , fo muf man aus Griinden beftimmen Edu:
nen, in weichem Puntte ded Gemdldes jeder Punte
Ded eingebildeten Gegenftandes vorgeftellet werden
muf. Hierju Fomme noch, daf die angefubrten
praftifdyen Verfabrungs: Arten bei febr. gropen Ses
mdlden nidht gut anjuwenden find, wenn nan aud)

ven Gegenjtand vor Yugen hat, und daf nicht alles

3 mal




6 1. Hauptitick.

mal ein Standpunft ju finden ift, aus weldem
man eine abjubildende Gegend wuberfehen Ednne.
yn diefen Fallen braudyet man gemwifje mathemati
fche NRegeln, nady welchen jeder abjubildende
Gegenftand feinen wabren Plak im Gemdlde er:
part.  Cndlic) wenn audy die geometrifihen Ne-
geln, die fich auf die Perfpefrive bejieben, fonst
feinen MNuken bdtren, fo wilrden fic dody dem Yn:
fhauer eines GJemdlded nebft der Beluftigung der
Augen, noch ein Bergniigen des WVerftandes ge:
wabren, weldher eine Freude darvinn findet, die
Ucfachen ju erfenmen, warum jeder Punft und
jede Linie im Gemalde diefe und Feine andere Lage
baben muf. Die matbematifhen Vorfdyriften,
wovon Dier die NRede ift, wird man in den folgen:
den Hauptfiticken finden.

§. 3.
Wenn man die Perfpeftive grindlid) erlernen

will, fo muf man fic) mit einigen dabei gebraudylicyen
Kunftwdrtern befannt machen.

5\
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Allgemeine Srinde der Perfpeftive. 7

Die Tafel AK auf welder dag perfpeftivifche
Gemame geseicdhnet werden foll, pfleger man [loth:
redyt angunehmen, und wenn dag Gemalde fertig iff,
fo wird die Tafel auch in der That, in den allermei
ften Jallen, lothrecht angebdnget. Man nimmt vor
der Tafel, in der Cuft einenPunftE an, wo das Auge
fein mugte, wenn die Tafel durdyfidytig wdre, und
wenn jeder auf der Tafel gemalte Punft den binter
Derfelben liegenden natiiclidhen Punft decken follte.
Diefer Punfe E beifit der Gefichtopunte.  Bei
jedem Gemalde muf nothwendig ein foldyer Punkft
Statt finden: denn, nur aus dem wabren Sefichts:
punfte betrachrer, Fann Das Gemdlde cine Aehnlic):
Eeit mit Dem Gegenftandehaben.  Uebrigens Fam der
Gefidytspuntt nach Gutbefinden des Jeichneré und
nady Umftanden, bald ndher ander Tafel, bald weiter
von derfelben, bald der Mitte der Tafel gegen uber,
bald boher oder niedviger, mehr rechts oder linfs an-
genommen werden.  Der Jufchauer muf fid) beque:
men den mabren Gefidptspuntt durch BVerjuche oder
durd) Regeln ausfindig ju machen. ‘

Stellet man fidy eine gerade Linie EF vor, die
aug der-Mitte Des Auges gegen die Fliche der Tafel
fenfrecht gejogen und folglid) jugleich borizontal wird , fo
ift der Puntt F der Augenpunke oder Sauptpunke
der Tafel, weldyen man auch mandymal, jedoch nidyt
richtig, Den Gefichtépunte nennet.

Durd) den Houptpunft F jiebe man auf der
Tafel eine waagerechte Linie CD und eine lothredyte
GH, f{o bebalten bier diefe Linien Die eben jehit ges
braudyten algemeinen Namen , ndmlid) es ift CD die
waagerechte oder Horizontal : Linie, oder aud)
blof der Horizent, GH ifi die lothrechte oder Vers
tifal- Linie Des Gemdldes oder des Malere,

A 4 @tel:'
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Stellet man fich durd) dag Auge E und durch
die Linie CD eine unbegrdnite Ehne vor, fo wird fie
die borisoncale Ebene oder waagerechre Ebene
ves Malers genannt; und ftellet man fich ebenfalls
eine Cbne vor, die durd) das Auge K und durdy GH
gebet, fo beifit Ddiefe dic verrifale oder lothrechte
£bene des Malers.  Die erfte diefer Shenen fcheidet
Dag Hobe von dem Niedrigen, indem alled was fiber
Derfelben gefeben wird body ift, und alles waeé man
unter ibr fiebet, niedrig. Die andere Ebene gielr ju
ecfennen mag rec)ts und linfs lieget, je nachdem es
an Der einen oder Der anderen Eeite diefer Chene ge:
feben wird.  Auf ver Tafel leiften die Linien CD und
GH die ndmliche Dienfie. Alles Vorgejielite ift hod)
oder niedrig, je nachdem eé nber oder unter CD qb:
gebildet wird ; e8 ftebetvedyts oder linfs, je nachdem
e6 nach der rechten oder linfen Seite in Betradytung
Der GH vorgeftelfet ift. Aljo entbdalt der Raum GD
Bilder von Gegenftanden die boch und links liegen,
GC body und vedyts, FB niedrig und linfs, CH nie:
Orig und veches.

8 wird gemeiniglich angenommen, daf die ab-
jubildenden Gegenfiande entweder auf der Erde oder
auf einer anderen povijontalen Cbhene frehen. Diefe
Cbene beift die Grondebene, oder Grundfidche
ober aud),, wenn fie die Crde felbft ift, die Lrdfldche.

Wenn man vom Auge E eine lothrechte Linie
EI big jur Grundebene fallet, fo ift EI die Hobe des
Auges, Wenn die Croe felbft Srundfidche ift, fo
wird die Hobe des Auges meiftens ju 5 bis 6 Fufp ans
genommeri, weil dag menfchliche Auge in der That
nicht bober tber der Crofldche ju fteben pfleger.  n-
Deffen, twenn es die Limfidnde erfordern, fann man
Die Hibe des Auges weit grofer annebiren; denn es
Fann ein Gegenfland oder eine Landfdhaft von einem

hurme
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Thurme oder einer anderen hoben Stelle herab be-
trachtet werden,

~_ Die_Linie KL, wo die Cbhene der Tafel die
Grundflidye, e fei nun die Erde oder eine andere
Ghene, durchfchneivet, beifit die Gjrunb[inie, Sun:
damentallinie, £rdlinie.  Jn den allermeiften
Rdllen ift ein Gemame nicht gemadyt, auf der Crde
oder nberbhaupt unmittelbar auf Der @)rut.bf{acbe ju
fteben.  Sedod) fann man fidy allemal deffen Flache
unterrodrtd verldngert vorftellen, bis bdaf - fie Ddie
Grundflache ecreichet, fo dap die Grundlinie auffers
hath des Gemdldes, aber lothred)t unter demfelben
befindlich ift. Man Fann fich den Nabmen des Ge:
méaldes ie ein Jenfter vorftellen, durch weldyes man
die abgebildeten (egenfidnde fiebet, mweldyes etwas
tiber die Erde erbaben ift, und vor welden der Ju-
fchauer in einiger Entfernung flebet.

Die Linien EF, EI, FM Iliegen alle drei in der
Vertifal : Ebene, und es ift FM der Hibe EI des
Auges gleich.

Die Entfernung EF des Auges von der Tafel
witd der Aauptftral (rayon principal) genannt.

Der Vorbergrund oder Vorgrund des Ge:
males ift _Der unterfte. Theil deffelben, welcher die
nachjten Gegenfiande vorfiellet. Der Hobere Theil,
weldyer die entfernteren. Gegenfiande vouftellet, wird
Yer <Aintergrund oder die Serne genannt. Man
fonnte jwifchen beiden nod) einen YYlictelgrund ans
nebnen.  Das Wort Brund bedeutet bier fo viel
alg die Crdflade, der Grund und Doden, worauf
die Gegenfiinde fiehen. Wenn nicht von den Bils
dern, fondern von den Gegenftanden felbjt die Rede
ift, fo bedeutet BVorgrund die Gegend der Erdflache,
worauf Ddie ndadyften der abjubildenden Gegenfidnde
As befinds
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befindlich fiud; und Hintergrund, wo die weiter
fen find. 4

Die Linie des Vorgrundes ift auf der Eris
flache Diejenige ¥inie, teld)e durd) die nachfen ab-
jubildenden Puntte gebet; fie ift eine gerade Linie,
wenn die Tafel ein Nedyteck iff, und ihre Abbildung
fallt in den unterfien Rand der Tafel,

Anmerbung, Wir fprechen immer von dem Auge,
alg wenn der Jufthauer nur eines hatte.  Die Cr:
fabrung Tebret in der That, daf beim Seben nur
immer ein Auge Die Hauptrolle fpiefet, ob gIeld)
beide offen find; Ddiefes erfennct man an den opti:
fdyen Dedectnngey der Gegenftinde,

1

‘.
£l
Fi--=* T Qe 27t vrn s st
PR .-.-.—.-::_‘_‘Z_--fIZ‘_:::_-.-,-B
H|"‘ b

K

¢ feien A und B bie Stellen beider Hugen, CD ein
@egenftand, TK ein anderer groferer, welcher binter
jenem ftehet.  Sollten nun beide Augen jugleic) feben,
fo wiirde dag Auge A die Stelle FH duvd) den Korper
CD bebedfet feben; bingegen das Auge B wiirde den
Zheil EG bedecket feben.  Alfo miirde nur eigentlic)
die Stelle FG gany bedecfet fein; bhingegen in EF
und GH. wiirde das eine Yuge einen Theil des Gegen:
ftanves IK, Das anbdere aber vor Demfelben einen
Tbeil ded Gegenftandes CD feben, und es wiirden
durdyfidptige Bilder entftepen. Diefes gefchiebet nun
mandymal in der That, tenn wir febr nabe Gegen:
ftande
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ftdnde Dbetrachten, oder ausd andetn Urfachen. _Ge:
meiniglidy aber feben wir nur blof EG oder blof FH
Bedecket. &3 fheinet alfo, daf die Seele gerwdhnlidy
nue die in dem cinem Auge vorbandenen Eindritcfe dev
fichtbaren Gegenftande eigentlich bemerfet; und vag
dags andere vielleicht nur eftvas jur Berftarfung jener
Gindricfe beitedgt.  Die mebrefte Menfchen feben
mit dem rechten Auge, jedoch auch mandye mit dem
- linfen, Man bemerfet jurveilen daf, wenn das eine
Nuge muide iff, das andere Den Dienft verrichtet.
Diefer Umftand berichtiget uns vollfommen, fiir jwei
Augen nur einen Gefichtspunte angunebmen,

S« 4
Das Seld oder Gefichrsfeld bei einem perfpef:
tivifdhen Gemalde ift der grofere oder fleinere Naum,
vefjen Vorftellung eé in fid) fahe; Die grofere oder
Fleinere Menge von Gegenftanden die darin abgebilder
werden Fdnnen.

N \‘A

-

tea
~—-al

Hiervon muf man fuchen, fich einen veche dentli:
dhen Begriff ju machen.

Cs
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s fei HGEF der Nabhmen deg Gemaldes oder
ubechaupt deffen Umfang, weldyer ein Rechtecf bildet,
vou Ddeffen. Seiten jwei wagerecht und jwei lothredyt
fteben.  Werldngere in Gedanken die Chene deg Gle-
mdldes big jur Crdflache, wie.auch die lothrechten
NRande HF und GE, fo fihneiden beide Ebenen ein:
ander in CD, und es ift CD die cigentliche Crodlinie
oder Grundlinie, oder Fundamentallinie des  Ge:
maides. Einige geben diefen Namen dem Ranvde EF
Des Glemdldes; Ddiefes fheinet mir aber nicht dem ma:-
thematifthen Spradygebrauche angemeffen ju  fein.
Jedoch werden wir teiter unten feben, daf EF ywar
nicht al8 die wirfliche aber doc) als eine eingebildere
Crd - over Grund- Linien angefehen werden Fann,

€8 fei nun A der Ort Deé uges. Jiehe durd
die Ccfen der Tafel die geraden Linien AHN, AGO,
AFK, AEI; obder wenn die afel Feine Ecfen bat, fo
giche dergleichen Linien durd) einige Punite des Um:
fanges: Dann ift getwif, Daf alle jwijchen Ddiefen
Linien gelegenen Gegenftinde auf der Tafel abgebildet
werden Fonnen, weil man fie aus A durch die Tafel
feben Ednnte, wenn diefe durchfichtig ware.  Jedoch
verfiebet e8 fich von felbft, Da wo ein ndberer Ge:
genftand einen entfernteren decfetoder Davor liegt, Ddie:
fer aus dem Gemdlde gany wegbleibet.
Gefelst die aus A durch den unterften Rand EF,
Den mwir jebt gerade und mwageredht annehimen, gejo:
gene gerade Linien, treffen die Erbebene in 1 und K.
Jiehe LK, fo Eonnen im Vordergrunde oder am NRan:
de EF des Gemdldes nicht mehr Gegenftande vorge:
ftellet werden, al die Original - Linie 1K in fidy be:
greift.  Diefe IK ift alfo die vordere Vreite Des
Selves oder die Liniedes Vorgrundes.
Die Zinien AK und Al Fénnten jmwar verldnaert
werden, fie wirden aber alédann in die Crde hinein
gejen;
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gehen; bier trift fchon der Fall ein, daf die ndbere
Grotheile bei 1K die entfernteren uater der Crdfladye
liegenden bedecfen.

@rridyte KM fothredyt big an die AN, und IL
big an die AO. Riehe LM, fo begreift das Parolle:
fogram IKMLI das game Feld des Gemdldes fiir den
Bordergrund; namlid) es fann im Bordergrunde,
pag ift bart an der FF fein Gegenftand abgebildet
werden Der breiter fei als 1K, und hober ale KM,
Menn alfo in der Linie 1K eine Keibe von Baumen
fhinde, weldye alle die Hdbe L oder KM batten, o
wirden im Gemalde ibre Fufe in der EF und die
Gipfel in der GH liegen.

Diefes hindert aber nicht jwifthen den Gegen:
ftanden, Ddie fich im NRechredt KL befinden durd) ju
feben, und nod) entferntere ju erblicten und abjus
bilden.  Riebe AB [othrecht bis jur Crde.  Aus B
burdh) K und 1 jiehe BP und BQ; fo fann das Auge,
ed fei in B oder in A, oder irgend wo in der AB, jen:
feits Des NRechteckd genau fo viel von der Crdfldche
ecblicken, als jwifchen den geraden Linien KP und 1Q
entbalten ift. Tegen der UndurdyfichtigFeit der Crde
alfo wird das Feld unten nicht durd die verldngerten
AK und AI, fondern durdy die verldngerten BK und
BI, die inter Erdoflache liegen, begranget.

Aas allem diefen evhellet, Daf das Feld, weldyes
gany vorne nicht mebr Begreift als das Parallelogram
KL, fich in der Ferne immer weiter und weiter auss
debnet, und den ganjen Raum begteift der juifdhen
den Linien MN, LO, 1Q, KP begriffen ift. -

Bwar ift nody ein Raum jwifchen der Tafel GF
und dem Nechteck LK begriffen; er wird aber nidy
mit jum Gefichrsfelde geredhynet, weil man die un:
terften Theile Der darvinn entbaltenen Segenfidnde
nicht fepen und abbilven Fann. Wenigfiens fiehet

€5
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es immer ugnariclid) aus, wenn im Vordergrunde
Oenfchen ohne Juge, und dergleichen Sadyen fteben.

§. 5.

Obgleich EF nicht diz Crdlinie ift, fo fann man
fic doch in cinem gewiffen Sinne als Erdlinie be-
tracdbten,  Mamlidy man gedenfe fich eine Chene
PpFEg, wmit der Erdebene PKIQ parailel, und welche
durd) den unterfien Kand des rechtecfigten Gemaldes
gebet.  Man flelle auf diefer Ebene pkEg diefelbigen
Gegenitande, die auf per PKIQ anjutreffen find, je:
doch o, vaf ibre Ausmeffungen (Dimenjionen) und
ibre Cntfernungen alle wie KI ju FE vevfleinert feien,
{o wird es gleich viel fein, ob man die wirflichen Ge:
genftinde der Ebene PKIQ oder die verfleinerten der
Chene pFEg, aus A betrachtet und auf der Tafel HE
abmalet.  Denn wenn in Gedanten alle Lichtfiralen
die von den Gegenftdnden die in der Chene PKIQ
fiegen oder auf derfelben fteben, nach dem Werhdlt:
niffe wie K[ ju FE verfleinert werden, fo entjtehen
in wnd auf der pFlg diefelbigen Figuren twie in und
anf PKIQ, e3 #t der ndmfiche Fall als wenn diefe
Tefteren mittelt eined Stordyfchnabels verfleinere
swucden, dejffen unbewegter Punft in A wdre.

Man tann demmnach die Ehene pFEg als eine
eintebildete Crdebene, und kI alg eine eingebildete
Gedlinie Detradyten, indem man fid) in pFlg die ver:
Fleinerten Modele der in PRIQ befindlichen Segen:
ftande vorftellet.

Serner, wenn man pFEg verldngert, fo fchneis
Det fie [die Linie AB in 6, danuift Ab die verjingte
$obe des Auges.

Diefes alles gilt nur von Gemdlden, die unten
einen geraden hovijontalen Rand haben.  Fedody
fann man ¢s auc) auf andere anwenden, wenn man

fie
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fie als Sticke von foldhen betrachtet, die tinten cinen
geraden boriontalen Mand gebabt baben, und wenn
man in @Gedanfen die eingebildete Erdlinie dDurch den
nicdrigften Puntt des Gemdldes jiehet,

§. ©.

SWBenn marn eine Gegend oder vinen grofen, aus
vielen Theilen befiehenden Gegenftand, wie j. B.
ecinen Pallaft, perfpeftivifch vorftellen will, fo mug
man vor allen Dingen ausfindig machen in welder
gegenfeitigen €age der Gegenftand, die Tafel unbd das
Auge angenommen werden Fonnen,  Ju diefem Bes
bufe muf man fich mic Den folgenden Werbdltniffen
befannt madyen.

1) Dic Aohe oder die Dreite eines Geggen-
ftandes in der Yigtur verbalt fich 3u feiner Sobe
oder Breite im Gemdlde, wie fich die Encfers
nong des Getenftandes vom Auge verbdlr sur
sncfernung Oer Tafel vom Auge oder 3um
Hauptfical.

.....

--.
L~

©s fei A der Ort des Aniges, BC die Tafel, DE die

Hbe cines Gegentandes, fo ift de feine Hopeim Ge:
malde
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mdlde. AF, Dorizontal gejogen, ift die Cutfernung
bes Gegenftandes vom Auge, Afdie Entfernung der
Rafel vom Auge oder der Hauptfival.  Nun ift in den
abnlichen Dreiecfea AED, Aed,
DE ;: de +: AD : Ad
und ferner ift in den dbnlichen Dreiecfen AFD, Afd,
AD R AL "AF. 2 AS
Aus diefen beiden (S(ci':lc\[t?:r{ui!tniﬂ'en folget, dag
DE : 8" AF : Af
welches unfer Lebrfak ift.  Wenn von der Vreite die
Rede ift, fo ift der Beweid der ndmliche; nur muj
man fich die Figur nidht aufeecht jrehend , fondern ko:
vijontal liegend gedenfen; jo daf DE die borijontale
Dreite eines Gegenjtandes vorjtelle.

Il) Die nciernung vom Auge bis u den
ndchften im Oorgrunde absubildenden (Hegen:
ftdnden, verbdlr fich 3um Aauptfteaie wie die
wittliche Aobe des Auges 3ur verjingren.

[\G
B i LA ’ A
| P
Il C\,’ff____:s
i o VAR
& 5 1
-0.4‘.': .................... EB

Es fei A das Auge, GC vie Tafsl, CE deren
unterfter Rand, Af der Hauptfiral, fZ eine in Der
Zafel von f big jum unterften Rande CE gejogene
lothrechte Linie.  Jiebe in Gedanfen Ad und verlan:
gere fie, bis daf fie in D die Crdflache erreichet, Nun
fei in D ein lothrechter Gegenftand DF der oben big
sur WVerldngerung der Af reichet, fo ift wegen der
apnlichen Dreiecke AFD, Afd, 4

AF:
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AF : Af :: ' DF ;. df.
Mittelft ver Seiten AF und FD vollende das Paral:
lelogramm EB, fo lieget DB in der Crofladhe und
es ift AB bie $0be Des Auges; diefe AB ift gleid) der
DF, alfo ift aud) DF die HHdbe des Auges. Vollende
ebenfalls mittelft der Seiten Af, fd das Parallelo:
gramm f5, unb gedenfe dir eine Ebene durdy EC und
db, fo ift diefe die eingebildete Crd: Ehene, und Ab
ift die verjingt Hobe des Auges; fie ift gleich ver 7,
AF ift vie Cntfernung vom Ange A bis jum nddyften
im Borgrunde ftehenden Gegenftande DF, und Af ift
der Hauptfival. Wenn man alfo ftatt det Linien AF, Af;
DF, df in der obigen Proporsion ibre jeBt anges
fiibrten ‘Bedeutungen feer, fo beFomunt man unfern
Zebrfab. dph AT : Af=AF:A [ 4

Wenn im BVorgrunde vor dem Auge eben Fein
bober Gegenftand ftebet, fo Fannman fich einen folchen
Dafelbft gedenfen, und den Lebrfab aufibn anwenden.

- III) Die A8ben und Breiten der im Vot
grunde Defindlichen Gegenftdnde verbalten fich
3u den Hoben und Breiten ibrer Abbildungen,
wie die wittliche Adhe Oes- Auges 3ur ver:
jungeen.

Denn aug dem erfien Lebrfake folget, daf die
Hobe ovder Breite eines im BVorgrunde befindlidyen
Gegenftandes fich jur Hobe oder Breite feiner Abbildung
verbdlt, wie die Cntfernung des wirflichen Borgrun:
ves felbft fich jum Hauptfical verbdlt, oder twie die
- Catfernung vorm Auge bis jum nachften im Vorgrunde
befindlidhen Gegenftande fich verhdlt jum Hauptfirale;
Das ift, vermodge des jweiten Lebrfakes, wie die wirk:
liche $Hobe des Auges jur verjiingten.

Biivia’s Perfpektive. 3 § 7.
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8.7,

Mittelft Der eben bewiefenen Lebrfdfe, it
fih nun Ddie gegenfeitige Lage Dder Gegenitinde,
ver Zafel und des Auges auf folgende Art an:
ordnen.

Gefekt e8 fei gegeben die Hobe und die Breite
per Tafel, der Hauptfiral, wie auch die Hobe und
Breite der Gegenftande die im BVorgrunde ftehen fols
Ten, fo fragtfiche fitré Crite, wie weirman dag Auge vom
Borgrunde abfiebend annebmen mufy, Ddamit das
Gemdlde die im Vorgrunde befindlichen Gegenftande
faffen fdnne.  Diefe Frage ift fhon durc) den evjien
Lebrfak Des vorigen Paragraphs beantwortet; mandarf
nur in der Ddortigen Figur DE fiir die $Hohe obder
Breite der Segenftande und ed fiir die ganje Hobe oder
Breite der Tafel annepmen , fo 3t fidh folgende
Proporzibn feftfeden:

ie die A8be 0det Breite des Gemdldes fich
verbale sur Hobe oder Breite der Gedgenfiande
des Vorgrundes, foverbdlt fich der Hauptfival,
sur Entfernung des Auges von den gedachten
Gegenftdnden.  Man muf diefe Entfernug forwobl
file die Hobe alg and) fiir die Breite der Tafel fudyen;
und die grofte von beiden Veftimmungen nehmens;
fonft mdchte die Tafel nidyt breit genug feyn, tvenr
man blof auf die Hobe gerechnet, obder nicht hoch ges
nug, twenn man blof auf die WBreite gerechnet harte.
Wenn die Cntfernung AF einmal beftimmt ift,
fo weif man auch, daf die Ausmeffungen der Ge=
genftande des Vorgrundes fich 3u den Ausmef?
fungen ibrer 23ilder verbalten, wie AF 3u Af;
das ift, wie die Entfernung der GBegenfidnde
von Auge, sum Aauptitrale, weldes ebenfalls aus
Dem erfien ¥ebrfage des vorigen Paragraphs folget.
Darz
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Daraus folget ferner, daf die Bilder auf der
Tofel um defio fleiner werden, je weiter die Entfer:
nung des Auges vom wirklichen BVorgrunde angenom:
men wird,  Und darum eben fagten wir Fury vorber,
e miiffe vonden beiden Beftimmungen der Cnefernung
Die grofte genommen twerden, feil fie die Eleinfien
Bilder giebt, Ddie alfo um defto eber Plak auf der Tas
fel finden.

Um das Gefagte durch ein Beifpiel ju erldutern,
fo wollen wir eine Tafel anncbmen, die 15 Fuf breit
und  Juf boch fei, der Hauptfival fei 10 Soll obder
3 Juf.  Man wolle auf diefer Tafel Gegenfidnde
abbilden, die im BVorgrunde eine Breite von 100 Fufh
einnefmen und wovon der bochjte, ebenfalls in Vor:
grunde, 55 Juf babe., Es fei z die verlangte Cnt:
fernung.

Crftlich fage man, was die Hibe betvift

o AR e
fo fommt x = 46 Fuf obngefebr, Ferner fage man,
was die Breite betrifft
i A s R
und man echalt
x = 56 Juf obngefdbr.

Alfo muf man wenigftens 56 Fuf jum befagten
Abjtande annebmen, wenn die ganze Breite im BVors
grunde De8 Gemaldes Plag finden foll,  Dann twird
auch die Hibe gewif Plak finden: den fie fand fhon
Plat bei ciner Enefernung von 46 Juf, da doc) die
$Bilder grofer werden muften, alsbei 56 Fuf.

Wenn nun 56 Fuf jur Enefernung angenommen
werden, fo verbalten fich die Ausmeffungen der Ge:
genfiande im Porgrunde ju den Yusdmeffungen ibrer
Bilder, wie 56 ju §.oder twie 336 ju 5 oder wie 67
ju 1, das beipt 1 Fup im Gemalde ftellet 67 Fuf in
der Jatur vor.  Diefes if jugleich ohngefdbr das
s B Ber:
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Verhdltnif von 100 ju 13, ndmlidy dag BVerbdltni
der natiiclichen Breite des Vorgrundes jur (ab:
gebildeten.

IMittelft Des jroeiten Lebriakes im vorhergehenden
Paragraph folget nun, daf fid) aud) die wirkliche
$Hibe des Auges in unferem Crempel jur verjiingten
verbdlt wie 67 jn 1.  Gefelt alfo, es werden ange:
nommen man betradyte den Begenftand, aus einer
$Hobe von 25 Fu, {o fage man 67 : 1 :: 25 : T,
daber x = 3§ Jup = 43 3ol ungefdbr; alfo muf
der Gefichtépuntt auf der Tafel um 43 Joll vom un:
terfien Rande abfiehen. '

Dody bleibet tibrig die Lage des Augenpunfies
genauer ju beftimmen. Wir haben eben jelst gefeben
wie die Entfernung deffelben vom unterfien Rande der
Tafel gefunden wird , namlich mittelft der Proprojion:
Yie die Entfernung der ndchften Gegenftdnde
des Vorgrundes, fich verbdlr sum Hauptfival,
fo verbale fich die wirkliche $dbe des Auges sur
verjiingten, das ift, sur $dobe des Augenpuntes
iber dem unterften Rande des Gemdldes.

Riebet man in der gefundenen Hobe auf der Tafel
eine gerade Linie mit Dem unterfien Rande gleichlau:
fend, f{o ift diefes der Horijont ded Gemaldes (§. 3.)
und der Angenpunft liegt in demfelben.

Nun mug man nod) ferner wiffen, ob das Auge
mitten vor dem BVorgrunde fieben foll, ober ob es
mebr rechts oder linfe befindlich fein foll.  Jm erften
Jalle balbiret man die Horijontallinie des Semdlves,
fo ift in ibrer Mitte der Augenpunft, und renn man
durd) Denfelben eine gerade Lirnie, gegen den fchon gejor
genten $orizont fenfrecht, durch die gange Tafel jiebet,
fo ift diefes die Wertifal - Linie Der Tafel.

Soll aber dag Auge mebr rechts oder liufs fiehen,
fomuf man wiffen um wie viel es von der Mitte des Bor:

Der-
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dergrundes rechts oder linfé abfteben foll ; diefe Duan:
titdt wird nady derfelbigen Proporjion verfleinert tvie
die Hobe des Auges , und dann aus der Mitte der Hos
rijontallinie auf Derfelben rechts oder linfs, nachdem
e vorgefchrieben ift, aufgetvagen.  Durd) den da:
durch beftimmten Punkt, weldper der Aupenpunkft iff,
jiebet man eine Linie gegen die Horijontallinien fent:
vedyt, fo bat man die Wectifallinie.

§. 8.

Sm vorbergehenden Paragraph twurden als be:
fannt angenommen Ddie $Hdhe und Breite ver Tafel,
und der Hauptfical; eé rourde audy die Lage Des Au:
genpunftes in ‘Betradytung der Rande des Gemdides
willficlidy beftimme.  Alle Diefe gegebenen oder anges
nommene Grdfen verdienen einige befondere Ve
trachtungen.

I) Bas die Hibe und Breite der Tafel betrift,
fo ift febr willfiielich, oder vielmebr richtet fie fid) nach
den Umftanden. Wil man Gegenftande vorftellen
die mebr hod) al8 breit find, fo muf man freilid) dem
Gemalve mepr Hobe alg Breite geben; gemeiniglich
aber ift bei Landfchaften die Breite am grdften, weil
die Ausdebnung des Feldeg rvedyts und linfs viel be
wachtlidher ift, al8 die Hipe Der Bdume, Dder
Thiirme, der Hirgel, u. f. f. die fich darauf befinden.
Cin Landfdhaftégemdlde nimme fidy nicht abel aus,
wenn fich die Hohe jur Breite etiva twie 2 ju 3 ver:
balt; jedoc (a4t fidh bieriiber nichts Allgemeines vor:
fchreiben. Die abfolute Gréfe Fann nod) weniger
vorgefchrieben werden; fie Hdnget ab von der AWills
Fiibe des Malers, von der Menge der abjubildenden
@egenftande, von der Grdfe die man den Bildern
geben will, von dem Orte wo das Gemdlde ange:
bracht werden foll. €8 giebt Landfchafts Gemalde,

3 3 welde
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weldye ganze SWinde einnehmen, und andern die nicht
fo grofi,. a8 die flache Hand find.  Diejenigen, wel:
che jur Bierde der Jimmer an die TWdnde gebdnget
werden, find felten tiber 3 Juf breit und 2 Juf
boch, meiftens find fie fleiner,

II) Die Grofe des Hauptftrald oder die Cntfers
nung ded Auges von der Tafel ift etwas mebr beftimme,
alg die ﬂ{u‘:menum]e.'n ver afel felbft, und folget jum
Lheil aus diefen. Namlich, das Auge muf von der Tafel
entfernet genug fein, um fie mit einem Blicfe tiberfes
ben ju fonuen.  Nun lebret die Cefabrung, dag das
menfdyliche Auge einen Winfel von hddyfiens go Gras
den mit einmal nberfeben Fann. Alfo  muf
Qer Oct des Auges fo angenomuien werden, daf die
©itralen die von den dufferften Ccfen des Gemdldes

ing Auge Fommen, ‘einen Winfel von Hdchftens go
Graden madhen.  Diefes wird man exhalten, wenn
man die Diagonal:Linie der Tafel mifit, und die Hdlfte
davon jum Hauptftrale annimme, Denn ¢s fej AB

B n A

ot

c

diefe Diagonal: Cinie, und dag Auge fiebe in C vor
der Mitte D derfelben, in einer Entfernung DC = %
AB=AD = BD, f{oift im redytwinfeligen Dreiecke
ADC, AD =DC, folglih / ACD = 45 Grad,
~eben jo it £ BCD = 45 Grad, alfo £ ABD
8.5 905 Wenn das Auge nicht gerade vor der Mitte
ver Diagonal-Linie jtebet, fo wird der Winfel ACB
Eleiner
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Eleinet als 9o Girad, weldes aber eher jutedglidy, als
fhaotichy ift. ~ Cs ift wabr, daf man an den
Giringen Des TWinfels von go Graden nidyt redt deuts
flich fieet; aber man mufg aud) bedenfen, Ddaf in den
oberfien Ccfen des Gemdldes felten efivas merFioiiediz
ges ju feben ift; der Borgrund, der die merFroirdigs
ften Gegenftdnde ju enthalten pfleget, ift nicht fo breit
als die Diagonal - Linie, und wird folglic) unter cinent
mertlich Eleineren Winkel gefeben.  Jedod) bindert
nichts den Hauptfival grofer alé die balbe Diogonalz
Linie anjunehmen. Denn grofer Fann ev tiberbaupt
fein, aber nidyt Fleiner.

Man pflegt im Durchfchnitte anjunehmen, vaf
man in der Gntfernung von 8§ Soll am deutlichfen fies
Bet; alfo miffen Gemalve, weldye febr fein find, und
genau betrachtet werden folfen, nicht mebr al8 16 Soll
in der Diagonal:Linie baben, weldyes obngefibe
13 Solf Breite und g9 Joll Hibe giebt. Gemalde bet
welchen eine grofere Cntfernung Des Auges angenoms
men wird, Eénnen fdhon etwas grobere Jige baben.
Bei Wandgemdiven fwird der Gefichtspunte obngefabe
mitten in der Stube angenommen , -alfo tveit fiber die
Grangen des Deutlichen Sepens; folglich wdve bier
eine febr feine Ausarbeitung tberfliiffig.  Bei 2pea-
ter - Deborazionen ift der Gefichtspuntt ohngefibr mit:
ten im Parterre, und aucy die ndchften Jufchauer find
jiemlich weit von den Kuliffen, Die nody dazu blof bei
Cichte gefeben werden; bier wird alfo noch tveniger
Feinbeit in den Jigen erfordert.  An den Enden der
Luftgdnge in Garten werden dfters perfpebtivifche Mas
lereien angebracht; Diefe find jwar beftimmt fhon vons
entfecntefien Gndedes Luftganges betradhtet ju werden;
indeffen da man ibnen auch febr nabe Fomnten Fann,
fo miffen fie doch nicht ju grob gemalet werden; der
Gefichtspunte fann obngefdbe in der Mitte des Quft:

D 4 ganges
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ganges angenommen twerden, oder wenn Ddiefer febr
lang ift, in einer unendlidyen Entfernug: dann malet
man nach der militdrijchen Perfpettive, von welcher
am gebdrigen Orte geredet werden foll.

1I) €s ift nicht genug den Hauptfival, obder
bie Cntfernung des Auges vom Gemdlde ju beftim:
men; e8 muf nodh feftgefeset werden, wie hody, und
wie weit vechts oder linfs dag Auge freben foll.

Die Hibe des Auges muf der Maler oder Jeidh:
ner nach den Umftanden beftimmen, Wenn im Ge:
fichesfelde viele Gegenftande binter einanber liegen, und
wenn man will, daf fie alle deutlich erfcheinen, fo
muf dev Gefidytspuntt in einer betrdchtlichen Hibe an:
genonumen werden, in der BVorausfebung, daf die
Gegend von einem Tpurme berab betvadytet worden
fei. Sogar wird in einigen Fallen, bauptfichlich bei
Grundrifien, angenommen, daf der Jufthauer gerade
iber Dem Gegenftande, 3. €, in einem Luftball,
fhweber,  Diefes nennet man vogelfichtig geichs
ven (a vue d’eifeau),

Wenn Gebaude gejeichnet werden follen, fo
pfieget man den Gefichtspuntt in einer Hibe von 18
bis 30 Fuf anjunebmen; in der BVorausfekung, daf
der Rufdhauer ficdh im weiten odey dritten Stockwerfe
eines andern Gebiudes befindet.

Wenn man fonft feine Urfache hat den Gefichts:
punft in eiper betrachtlidhen $Hobe angunehmen, fo
beftinimet man diefe H03be ju 5 oder 5& Fuf, tweil
Dies Die gewdbulidhe $Hobe der menfihlichen Augen
uber der Crdflache ift, und man alfo gewobnt ift, die
Gegenftaude aus diefer Hobe yu berradpten, Unter
5 Suf fchicke es fich mobl nicht, die Hobe des Auges
anjunebyien,

Dei der Willfirlicheeit der Augenhdbe michte
bie Jrage entfteben, ob fie nidyts yur BVergrdferung

ober
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oder BVerfleinerung des Gefidytsfelded beitrage? Nam:
lid) e8 wurde angenommen, daf die Entfernung des
Nuges vom Gegenftande und von der Tafel fo feftge:
febet worden fei, daf die Tafel genau die abjubil:
denden Gegenftdnde faffen fénne. Nun frage fidhs
aber: ift es dabei gleidy viel, ob man die Hohe des
Auges grof oder Flein annebme? [y antworte, ja,
wenigftens in Betreff Des Vorgrundes.

B

D

€8 fei GBEDC bie. vertifale Cbhene, die durdh

die Linie DE bes Vordergrundes gepet. &8 fei dag
Auge in A, die Tafel in yBedy, fo daf fie genau den
Raum GBEDG faffen Ednne.  Nun werde dag Auge
in a berunter gebradyt, doch fo Daf e8 in derfelbigen
Cntfernung wie vorber von der Ebene BD- bleibe,
Ce werde auch die Tafel yBed perunter gebradhe in
ghedg, (o dag fie ebenfallg in derfelbigen Cntfernung
von Der Ebene BD bleibe, fo fage ich, e braucht die
2afel in ghedg wever grger noc) Eleiner ju fein alg
5 in
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in v3edy, um die A6bildung des Naumes GBEDG
ju faffen.  Denn es find GBEDGA und GBEDG«
ywei Pyramiden von gleicher Grundfladye GBED und
von gleicher $Hdbe; fie werden aud) in gleichen Hipen
mit Der gemeinfamen Grundfiddye parallel gefhnitten,
oraus folget, dag die Sdhnitte yBed, ghed einander
gleidy find,  Sierbei veeftebet fich, daf die Tafel ju
gleich mit dem Huge auf oder niedertvdres geriicbet wer-
Den mug, fo daf allemal die $Hibe des Augen:
punfts tiber Dem untecfien Rande der Tafel, fich jur
wirflichen $Hobe des Nugesd verhalten, wie der Haupt:
jiral jur Cntfernung des Auges vom nachften Gegen:
ftande (Seite 20,).

Alfo wenigfiens in Anfebung der grofe des Vor:
grundes ift die Hibe des Wuges gleichgultig. Jn:
Deffen ift nicht ju lfeugnen, dag wenn das Auge alju
bod) angenommen tiirde, man im Hintergrunde Feine
febr bobe Gegenftande anbringen £dnnte, obne der
Zafel felbft mebr Hobe ju geben.

FWenn man die Tafel obhne das Auge, oder das
Auge ofine die Tafel erhobet oder erniedriget, fo be:
fomme man einen anderen Vorgrund der um Defio
ndaber lieget, je bober Dag Yuge 1iber dem unterften
Rande der Lafel fiebet; dadurch verdndern fich alle
Berbdltniffe, und man befommte nberhaupt ein an:
veres Gemalbe.

Aufer der Hobe ded uges Fommt noc [feine
Lage redyts oder linfe oder in der Mitte in Vetrad):
tung.  n Den allermeiften Fdllen ftellet man fich vor
die Mitte jwifchen den redyten und den linfen NRand
Des Gemadldes um e8 ju betracdhten; alfo ift es aud)
am fhicElicyften den Gefichtspuntt ebenfalls vor der
Mitte jwoifcdhen der vechten und linfen Seite des Vot
grundes anjunebmen. Jndeffen fann eé docd) Falle
geben, da fidy die Gegenfidnde Defjer ausnehmen,

mwenn
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wenn der Gefichtspunft mebr vedyts oder linfs ift,
oder da die beftimmte Stelle wo das Gemdlde an-
gebracht werden foll, fo liegt, dafi man fid) nicht ofne
Unbequemlichfeit mitten davor fiellen Fann; oder da
man, wenn man nach der Natur malet, Feinen be:
quemen Plas finden Eann um fid) mitten vor den Bor:

‘ grund ju fielfen, mit dem man dennod) will, dap die

| Tafel paralfel fei.  Sn alfen diefen Fdllen it es erfaubt

| den Gefichtepuntt und folglidy den. Augenpunft mehr
oder meniger vechter ober Hnfer Hand in der Horizon-
tal - Linie angunehmen,  Wenn bei Diefer Verfelung
des Auges nur die Tafel geborig mit beweget wird, o
bleibet die grofe des Borgrunbdes unverdndert; diefes
wird ganj wie oben (Seite 25.) betiefen.  Dabei
mug allemal die Tafel fo geftellet werden, daf Die
#Entfernung des Augenpunttes von der Nlitre
der horisontallinie fich 3ur entfprechenden Ene:
fernung in der LTatur verbalte, wie der Baupt:
firal 3ue Zntfernung des Auges vom Vo
grunde.

b gleidy bei der Verfehung des Auges nach der
vechten oder linfen Seite hin, der LVorgrund unver:
dnbert bleibet, fo Fommen dod) im Hintergrunde mebe
Gegenftande rechts jum BVorfdhein, wenn dasg Auge
linfs gebet, und linfs wenn das Auge rechts gebet.

AWenn man die Tafel ohne das uge oder das
Auge obne die Tafel vechrs oder linfe beweget, o ver:
andert fich aud) der BVorgrund und man befdmmt ein
anderes Gemalde,

§. o
Die Ausibung der Perfpeftive wird febr ers
leidytert, mrnn man fidy vorber mit einigen allges

meinen Regeln und Lefrfagen befannt machet, welche
in
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in vielen Fallen anwendbar find.  Dergleichen find
folgende.

I) SBenn eine gerade Original - Linie mit der
Ebene der Tafel pavallel ift, fo befdmmt ibre ALBil:
dung auf der Tafel diefelbige Lage gegen den Horijont,
diedas Original hat; ndmlidy wenn die Original : Linie
bovigontal ift, fo wird die Abbildung audy horijontal;
wenn Ddie Linie vertifal ift, fo wird die Abbildung ver:
tifal; twenn Die Linie einen Winfel von fo und foviel
Gradea mit dem Horijonte machet, fo pat die AbbIl:
Qung Ddiefelbige Meigung,.

L |

€38 fei CB cine Horizontale Linie, mit der Tafel
FG parallel. Man gedenfe fich durdy CB eine loth:
vedyte Ebene HI, alfo mit der Tafel FG parallel. &8
witd Demnad) die Ehene ABC durdy jwei parallele
Gbenen FG und  HI gefdynitten.  Folglidy find CB
und ¢b parallel; da nun CB borizontal [, fo ift auch
¢b borizonral,
Cs
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&3 fei BE eine lothredhte Cinie. ~ Lege durd) die:
felbe die Ebene HI mut FG parallel, fo wird auf dies
felbige Art bewiefen, daf ¢ mit BE parallel und
folglich Totbrecht ift.

&¢ fei die QLinie BD gegen den Sorijont
geneigt, aber mit FG parallel.  Lege durd) BD eine
Gbene HI mit FG parallel, und giebe BC und bc ho:
rijontal,  So laft fich wie vorber beweifen, dag BD
mit bd pavallel ift; es ift aber auch BC mit bcparallel;
bicraus folget, daf der Winfel dbec den Winkel DBC
gleich ift, und baf die ADLDildung eben fo gegen den
SHorijont geneigt ift, tie die Original - Linie.

II) Wenn eine Original - Figur mit der Chene
der Tafel parallel ift, fo ift die Abbildung dem Oris
ginale dbnlich, ndmlid) im geometrifchen Berftande.,
Denn es folget aus dem eben jekt vorgetragenen Lehr:
fike, daf im angenommenen Falle die Linien der Abs
bilbung eben fo gegen den Horizont geneige find als
die Linien de¢ Originalg, folglidy entfteben im Bilde
diefelbigen Winfel, mwie im Original. Ferner da
alle Linien des Originals gleich weit von der Tafel und
vom uge entfernet find, fo werden fie auch nad)
einerfei Proporjion verfleinect.  Folglich verbalten
fich die Cinien des Gemdldes unter fich, twie die ju:
flimmenden Limien des Originals, = Diefes ift nun
alles was jur geometrifchen AebnlichFeit geboret, ndms
liy Gleichbeit der Wintel und gleiches Verbdltnif der
Cinien.  Wenn die Figue Frumlinicht ift, fo muf man
fie fich aus unendlich vielen geraden beftebend vors
ftellen; und dann wird die geomerrifche AebnlichEeit
auf diefelbige Art bewiefen. ;

II) Die perfpeftivifche Abbildbung eines viels
flichigen RKorpers entftehet aus bden perfpeftivifdhen
Abbildungen feiner Jldchen, fo viele Deren aus dem
Sefidytspuntre gefeben werden Fénnen.

IV) WBenn
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_ IV) Weun verfhiedene Punfte, in gleicher
$Hiobe, aber alle niedriger als das Auge fteben, fo
fommen’ in Der ABbildung die entfernteren hoher ju
fteben, Die ndaberen aber weiter herunter; mit den
Puntren die bober ald das Auge befindlich find, ift
¢s gerabe umgefelrt.

: € fei GH die Tafel, IK der verldngerte Haupt:
fical; A, B, C feien drei Punkte fiber demfelben;
D, E, F aber drei Punfte unter demfelben, fo vaf
ubrigens die drei erfteren fich in gleicher Hbe befinven,
uind ebenfallé die drei leBteren. AWenn man aug dem
Gefichtspuntre I gerade Linien nach allen bemeldeten
Puntten bhinichet, fo jeiget der blofie Anblick der
Jigur, daf die AbLbildungen a, &, ¢, d, ¢, f o
fiegen, ‘wie es im Lebriake gefaget orden.

Hieraus fokget gugleich, dap bei einer Landfchaft,
weldye eine Ebene vorjteller die fid)y in der Ferne ver:
lievet, oder ein Meer von unabfebbarer Srofe, die
Linie, weldye in der Abbildung den Himmel von der
Crde oder vom Meere fcheidet, in die Horizontallinie
ves Gemdldes fallt. Denn man fichet in der Figur,
vag die Winfel DIK, EIK, FIK immer Eleiner nnd
fleiner werden, je weiter die Punfte D, E, F vom
Auge abliegen.  Julebt, und fiir die entferntefien Ge:
genftande wird der Winfel FIK yo Elein, daf er nicht

mebr
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mebr ju merfen ift, und der Punfe £falit auf £, oder

voch fo nabe dabei, daf ed unmdglich ijt £ von & ju

unterfcheiden; alfo fann mit NRecht angenommen wer:

den, Daf Ddie leten am Horijonte fichtbaren Gegen:

ftdnde in der Horizontallinie der Tafel erfcheirren, und

daf alfo der natirlidge Horijont bier mit dem Hovis
jonte des Malers jufammen fallt.

| V) Alle in der $Hibe des Auges befindlichen

| Puntte, fallen in der Abbildung in die Horijontallinie

‘ des Gemaldes, und wenn fich ein Punft £ in dem

verldngerten Hauptfirale befindet, fo ift feine ALbil:

dung im Augenpunfre £ Diefes alles ift Flar genug,

wenn man bedenfet, Daf man vom Sefidytépuntee

aug durch den Augenpunft nichtd anders fehen Fann,

alé was im verldngerten Hauptfirale lieget, und durd)

die Horvijontallinie des Gemaldes nichts anders als

was mit ihr und dem Auge gleiche Hobe bat, wo bei

die Durdyfichtbarfeit des Gemaldes angenommen wird.

Vi) Die Abbilonngen der Gegenfidnde werden

defto Eleiner, je weiter die Begenftande binter der

Tafel befindlich find,

~cmma -~
_______

Denn e3 feien jrei Gegenftande DE, & von
gleicher Grofe in verfchiedenen Entfernungen von det
Tafel BC und dem Nuge A, fo ift Flar, daf die Ab:
bildung
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bildung de ded entfernteren Gegenftanded e, Fleiner
ausfalle al¢ die ADLbidung D'E’ des groferen Gegen:
ftandes DE,

VII) Eine gerade Linie die in der Hihe ves Nu:
ges, Das Deifit in der Horijontal: Ebene des Malers
lieget, wird im Gemalde alfemal borizontal, wenn fie
aud) nidht mit der Ebhene der Tafel parallel ift; denn
ibre Punfte Fdnnen nicht anders, als in die Hovijon:
tal:inie der Tafel fallen (Seite 31.).

VIII) Sede borizontale Linie die niche mit der Crdli
nie parallel ift und nidytinder Horizontal:Ebenedes Ma:
Ters lieget, gebetim Bilde auf oder abwdrts, ingerader
ober in fihiefer Richtung nady den Umftinden; ndm:
fih, tenn die Linie niedriger lieget, als der Gefichts:
punft, fo fomme die Abbildung ibred entfernteren
Reiles am Hochften ju fieben, wenn fie aber hoher
als dag Auge lieget, fo ift e umgefebrt (Seite 30.).

IX) Wenn eine Linie in der WVertifal: Shene
deé Gemaldes (Seite 8.) lieget, mie fie gegen Ddie
@bene der Tafel geneigt fein mag, fo ift ibre ADbil:
dung dennody eine Wertifal: Linie, weil uberbaupt
alle Punfre die in der Wertifal-Chene liegen, nidyt
anders abgebildet werden Eénnen, alg in der Bertifal:
Linie des Gemaldes.

X) WBenn eine ebene Figur, indem fie in Ge:
danfen verlingert witd, durch das Auge gebet, fo
Fann fie nicht anders al8 eine gerade Linie abgebildet
werden, tweil nur von ibr diejenigen Puntte gefeben
werden, Die ihren Rand nady der Seite deé Auges
bin ausmachen; diefe Punfte liegen alle in einer Ehene
die jum Yuge Dingielet; diefe Sbene wird durdy die
Zafel in einer geraden Linie gefchnitten, und in diefe
gerade Linie fallen alle Abbildungen der Punfre des
bemeldeten Randes.

XI) Cine
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XI) Gine gerade Linie deren Verldngerung durch
das Auge gebet, Eann nidyt andersd, ald wie ein Punke
abgebildet werden: Dbenn man fiehet von ibr weiter
nid)td, als denjenigen Endpunft, der dem Auge am
nadyften ift. Sonft ift die perfpeftivifche BVorftellung
einer geraben Linie allemal gerade, niefrumm, ndm:
li) auf einev ebenen Tafel.  Denn die Lichtftralen,
weldye von einer geraden Linie jum Auge gelangen, fos
bald nur das Auge nidyt in der BVerldngerung der Lir
nie lieget, bilden ein ebenes Dreieck; und die BVorftel-
Tung der Oviginal: Linie ift eigentlich der Durchfchnite
der Ebhene der Tafel mit der Ebene des gedachten Dreis
ecks, alfo wiederum eine gerade Linie.

XII) ' Wenn parallele Linien jugleich mit der Chene
der Tafel parallel find, fo find ibr ALGbiduUngen unter
einanderparallel. Denn im angenommenen Falle find
die Abbildungen gegen den Horizont eben o geneiget,
tie die Original: Linien felbft (S. 28.), folglich ha:
ben aud) die Abbildungen unter fich diefelbige Lage
wie die Originale; wennalfo diefeparallel find, fo find
e8 aud jene.  Folglid) werden parallele Horiyontal:
oder Bertifal - Linien durdy cben dergleichen Linien
vorgeftellet.

XIII) 2Wenn parallele Linien nicht jugleich mitder
Rafel pavallel find, fo begegnen fich ihre AbbidUN:
gen, genugfam verldngert, in irgend einem Punfte;
und diefer Puntt ift derjenige, wo die (ndthigenfalls
verldngerte) Tafel gefchnitten wird, mittelft einer geras
Den Linie, die durd) dag Auge gebet, und die mit den
OriginalzLinien parallel it

Man nebme anfanglidy jwei gerade Linienan, bdie
einen Winfel bilden, deflen Spike von der Tafel ents
fernterift, alsdeffen Oefnung; foift woblElar, dafdie
perfpeftivifchen Borftellungen diefer Linien ficdh aud
irgendwo in der Tafel begeguen milfjen, und daf ber

Biria’s Perfpeftive. ¢ pers
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perfpeftivifche Bedegnungspunft da befindlich ift, wo
die Tafel von einer geraden Linie gefchnitten 1wird,
weldye vom Auge bis jum objeftiven Begegnungspuntte
gebet,  Wenn nun die objeftiven Linien parallel find,
fo ift ibr Begegnungspunft in einer unendliche Ferne,
und die Linie die aus dem Auge dabin gebet, ift mit
den beiden objeftiven Cinien parallel; weldyes unfeven
Safk bemweifet.

Wenn die Original- Linien mit der Tafel parallel
find, fo ift folglidy die gedacyte Linie, die aus dem Auge
fommt, mit der Tafel parallel, und fehneidet fiein einer
unendlichen Cutfernung; bdabin jielen aljo auc) die
Abbildungen, und werden folglidy parallel, welches
den vorbergehenden Sah auf eine andere Art beweifet.

X1V) Qenn parallele Linien hoviyontal und jus
aleich gegen die Ehene der Tafel fenfrecht, oder mit
Dem Hauptfivale pavallel find, fo mifjen ibre AbbIl:
dbungen, genugjam verldngert, in dem Augenpunfte der
Rafel yufammen treffen.  Denn bier ift der Hauptfiral
Die aus dem Auge gebende Linie, wovon im Betveife
Des vorigen Sakes geredet wurde; Ddiefer Hauptjiral
ift mit Den angenommenen Linien parallel, und er
fchneidet die Tafel fm Augenpuntfte, wodurd) unfer
Saf bewiefen wird.

XV) Wenn parallele Cinien jugleich borizontal
find, fie mogen ubrigens fenfrecht oder fchief gegen die
Rafel gelegen fein, fo begegnen ibre Abbildungen ge:
nugfam verldngert, allemal in der Horijontal: Linie
ver Tafel.

Denn in diefem Falle bleibet die bemwufte Linie,
dbie durch das Auge parallel mit den Original: Linien
gehet, ibrer gangen Lange nach in der Hobe des Au:
ges; fie muf folglich durdy die Horijontal-Linie dev
Tafel geben, eldye in Der Hohe ves Auges frebet.

XVI) Wenn
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XVI) TBenn eine gerade Linie mit der CGhene Der
Zafel pacallel ift, und wenn fiein gleiche Theile serleget
ift, fo find aud) die Theile der Abbildung gleidh.
AWenn abet die Otiginal: Linie nidyt mit der Tafel
pavallel ift, fo geben ifre gleiche Tpeile nidyt gleidye
Tbeile in der Abbiloung,”

B F
et
Clrrreesdiaigiine,
i A
D*' PR ’-Zi-" »
Pl

€8 fei die Cinie BE it bet Tafel FG parallel, und
in drei gleiche Theile BC, CD, DE getheilet; A fei
ver Gefidhtspunte, o ift
BC : bc :: AB ¢ Ab
BD ! bd:: AB : Ab
BE : be ;¢ AB ; Ab.
Dafer
BC : BD : BE :: bc ¢ bd ¢ be
woraus échellet, bda dieAbbildung be nach demifelbis
gen Werbdltnifje getheilet ift, wie das Original BE,
alfo ebenfalls in gleidye Theile.
Hingegert fei MI gegen die Tafel NO [dhief ge:
ftellet, und ebenfalls in gleidye Theile ML, LK, KI
: € a jerles




36 L. Hauptitick,

serlegets Hfeider Gefichtépuntt, foift der Tbeil LK ent:
fernter, al8 ML, folglich ift die Abbildung /k Eleiner, als
im (&.31.). Desgleichen ift der Theil KI entferter,
als ML und LK, folglic ift die Abbildung ki Fleiner,
alg mlund k., Denn die entfernteren Theile Eonnen,
al8 entferntere Gegenftdnde betrachtet werden.

XVII) Wenn eine Original: Linie nach) weldyem
Berbdltniffe man will getbeilet ift, und wenn fei mir
der Tafel parallel ift, fo ift die Abbildung nady dem
namlichen Berbdltnifje getheilet; ift aber die Original-
Cinie mit der Tafel nicht pavallel, fo ift dag Bild nidye
nach dem ndmlichen %erfg&ltniﬁe getbeilet, twie das
Original.  Jum Beifpiel, es fei die 'BE bei dem vor:
pergehenden Lebrfage bei Cgetheilet, fo ift ibe Bild be
beic getheilet, und es ift BC : CD :: bc cd; denn
der vorige Beweid eiget, dag BC eben fo vielmal in be
verfleinert ift, al8 CE ince, alfoift

BC : éc :: CE : ce.

$Hingegen fie MI in L getbeilet, fo ift ML in ml
toeniger verfleinert, al8 LIin /i, folglid) verbalt fich
nicht ML ju m/ wie LI ju Z, alfo aud) nicht ML ju
LI wie ml ju .

XVIIL) Gleiche gerade Linien in gleichen Entfer:
nungen binter Der Tafel und mit derfelben parallel ge:
ftellet, baben gleiche Abbildungen. Man braudye
nur die gleichen Original:Linien, als Seiten irgend
eines Bielecks ju betrachten, weldyed mit der Ebhene
ber Zafel parallel ift, foift flar, daf die entfprecdhens
ven Seiten der Abbildung aud) gleich werden (S. 29.).

Sieraus folget jugleidh, dap die Abbildung einer
und derfelben geraden Linien immer die namliche Grofe
bebdlt, fie mag geftellet fein wie man will, wenn fie
nur mit der Tafel pavallel ift, und wenn fie in derfel:
bigen Cutfernung von ibr bleibet,

XIX)
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XIX) Gin Kreis, weldher mit der Chene der
Tafel parallelift, hat einen Kreid yur Abbildung, bin:
gegen ein Kreis, weldher mit der Ebhene der Tafel
nicht parallel ift, muf nglidyteund rie eine Cllipfe
abgebildet werden,

Man darf nur den Lichtfegel betradyten, bder
vom Originalfreife bis jum Auge gebet, indem er den
Kreig jur Grundfldche und feine Spike im Auge bat.
Die Tafel fehneidet diefen Kegel, und nad) den NRe-
geln der Geometrie, ift der Durdyfchnitt ein Kreis
oder eine Cllipfe, je nachdem der Schnitt mit der
Srundflache parallel oder gegen diefelbe fhief gefciebet.

Die Lage der grofen und der fleinen Are der Cf:
Lipfe find nicht leicht durch eine allgemeine Regel ju be:
flimmen. SWenn der Kreid borizontal lieget, und
nidyt ju weit vom Augenpunkfee entfernet ift, fo iff
in der Abbildung die grofe Are obngefabr Horizontal
und die Fleine Bertifal. Die eigentliche Abbildbung
De8 Kreifes wird jur gebdrigen Seit gelehret werden.

Sy babe jwar gefaget die Abbildbung eines mit
der Tafel nicht pavallelen Kreifes fei eine Cllipfe, und
fo verbdlt fich es aud) in den allermeiften Fallen.
Sndeffen ift die Regel doch nidyt obne alfe Ausnabme.

©s fei KL bdie Bertifal - Linie] der Tafel,
A das Auge, HI ein Kreis, beﬁenfburdgmefferD_E
3 in

2
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in-einer Chene mit KL und A fieget, und Deffen Fldache
Die verlingerte Fldche der Tafel Horijontal fchneidet,
Biebe in Gedanfen AD, AL, weldye Linien die KL
in B und C jihneiven,  Gefeset nun eg treffe fic, daf
ZLABC = /AED oder /ACB= ZADE, fo wird
der Durdy(chnitt FG deg Kegels EAD oder die AbBil:
dung des Kreifes HI wiederum ein Kreid. Diefes
lagt fich geometrifch Beweifen, mie auch im erfien
Theile meiner Aftronomie (Seite 159.) gefcheben ift.
Sndeffen ift diefer Fall dufferft feleen, €8 ift dod)
aber gut, daf man die MeglichFeit deffelben Fennes
forft modyte man fich beim perfpeftivijchen Jeichnen febr
undern, wenn es fih) einmal tedfe, daf man jur
Abbildung eines feyief fiegenden Kreifes, toiederum
einen Kreis erhielte,

XX) Gin reguldres Vieleck, mwenn es nicht mit
Der Chene dev Tafel parallel ift, verfchiebet fic) in Der
Abbildung ohngefdbr auf diefelbige Art wie ein Kreis,
tndem ¢3 fidy in einer Ridytung verldngert und in der
entgegengefeten verfiirjet,

Denn man darf fidh nur den umgefchriebenen
Kreig binjudenfen; fo wird man leidyt einfeben, daf
diefer nidyt verjogen werden Fonne, obne dag das
BieleE an defjen Berdnderungen Theil nehme.

R

Wenn man ein fhon fertiges Gemalde vor fich
bat, entweder um es blof jum BVeygnigen anjufchauen,
oder um ed Funfimdpig ju beurtpheilen, fo muf man
vor allen Dingen den wabren Giefihtspuntt ausfindig
machen, wo man bas Auge binftellen foll,

Die Hauptfache Fomme darauf an, daf man die
Dorijontallinie des Malers treffe.  Daju dienet der

Strich
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Strich auf der Tafel, welcdher Himmel und Erde oder
SHimmel und Waffer fdyeidet (&eite 30.); und twenn
aud) Gebirge und andere hobe Gegenfiande den $Ho:
rijont bedecfen, fo mwird doch wobl irgend ein Theil
deflelben, ware e auch nuv in einem TWinfel des Ge-
mdlves, fidytbar fein: wenigftens follte der TMaler
dafiie forgen, daf fein Horizont nicht gavju fehwer ju
treffen fei; er verlieret am meifen Dabei, wenn man
ven Gefichtepuntt feines Gemdldes nicht finden Fann.
Sft alfo nur ein Eleiner Theil des Horijonts fichtbar,
fo siebet man in Gedanken die ganze Horijontallinie
durdy denfelben, mit Dem unterften Rande der Tafel
pavallel.

Der Augenpunfe ift in den allermeiften Fallen in
der Mitte der Horizontallinie.

Nun ftelle man fidy eine gerade Linie gegen das
Gemdalde fenfrecht und durch den Augenpunkt gehend
vor. Man gebe ibr jur Linge die Diagonallinie des
Gemdldes, fo wird man ohngefdbr den Sefichtspunte
baben. Siehet das Gemalde aus diefen Punfre ju
grob aué, fo muf man das Auge noch weitee ents
fernen, big daf man die Stelle getroffen bat, wo ed
am meiften tdufchet,

Beim Aufbangen der Gemalde ift ju beobachten,
vaf fie eigentlich fo boch geftellet twerden mitffen, dap
dag uge des Sufchauers fid) obngefdbr dem Angen:
punfre gegen fiber befinds,  Aljo muifite Diefer nicht
viel hober alg 5 Fuf tber dem Fufboden fleben. Jn:
Deffen in einen Jimmer, weldyes eine Sammlung von
Gemalden enthdlt, (4t der Raum eine folche Ses
nauigfeit nidyt allgHh ju; in diefem Falle madyt man
wic man fann, undnidt wie es eigentlidy fein
wiifte, Portedtte von eingelnen Perfonen haben billiz

€4 A" ger
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ger TWeife ibren Gefichtdpuntt in der Hibe der Nugen
Ded gemalten Kopfes, mweil die Augen des Jufchaucrs
fo boch ju fein pflegen al8 die Augen der angefchaueten
Perfon.  JIndeffen Edmmt e8 bier auf den Sefichtss
punft nicht fo genau an al8 bei einer Landfchaft, und
uberbaupt Fann man Gemdlde, weldye einjelne Fi-
guren vorftellen mit Dem wenigften Nadytheil an jedem
feeren Plase anbringen,

Bur Auffindung der Horijontallinie des Malers,
und des Gefichtspuntres Fann man fich nody folgende
Bemerfungen ju Nube machen.

TWenn eine Original-Ehene fchief gegen die Tafel
fiebet, tvenn in Diefer Cbene eine Horijontale Linie
licget, und wenn Ddiefe im Gemdlde auch Horvijontal
abgebildet ift, fo giebt fie jugleid) die Horijontallinie
Dee Tafel, Eraft deg Vilten Lebrfates (Seite 32.).
Diefes ift vorzuglich auf die Gefimfe der Gebiude
anjuwenden, im Falle, wo die Mauer felbft eis
nen Winfel mit der Tafel madet, dag Sefimfe
aber gang borizontal gemalet ift, = -

Wenn cine Linie in der Natur gegen den Horir
gont geneigt ift, und dennoch im Gemdide lothredyt
erfcheinet, {o lieget fie in Dec Wertifallinie Des Ge:
mdldes, und der Augenpunfe befindet fidy in ibr oder
in ibrer Werfdngerung (Siebe den IXten Lebrfas,
Seite 32.). Diefes ift auf die fdyrdgen Linien an:
wendbar, wodurd) die Giebel der Dadyer begranjet
tuerden,

Wenn man weiff, daf eine Ebene gegen die
Tafel fenfredyt fiebet, und fie wird nur durd) eine
gerade Linie abgebildet, fo lieget Der Hugenpunft in
biejer Linie oder in ipver Verldngerung (Siebe den Xten
Leprfal , Seite 32.). Diefes ift auf dip Seitens
mauern Der Gebdude anwendbar,

Wenn
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MWenn ein Gegenftand, vou dem man toeif, daf
er Die eftalt; einer geraden Linie hHat, und daf er
gegen die Tafel fenfredht febet, nur wie ein Pnnkt abs
gebifdet ift, fo ift diefer Punkt der Augenpuntt felbit,
(Siche den XIten Lebrfa, Seite 33.)

MWenn man weif, daf in Der Natur gewifje ges
rabe Linien parallel, und gegen die Tafel fenfrecht
find, fo ift der Yugenpunft da wo fich die Werldnge:
rungen ibrer Abbidungen begegnen. (Lebrfag XIV,
Seite 34.).

IWenn man weif, daf gerade Linien in der Na-
tur pacallel und Horijontal find, fo begegnen fie fich
in Der ADLbildbung, wenn man fie verldngert, in einen
Punéte, der in der Horizontallinie des Malers lieget,
(Lebrfag XV. Seite 34.).

IMBenn jwei aufrechte Gegenfidnde in der Natur
aleich grof, im Gemadlde aber von verfchiedener Srofe
find, und wenn beide auf der Crdfldche fteben, fo jiche
manin Gedanfen auf dem Gemdlde jwei gerabe Linien,
die eine durch die unterfien Cuden der Gegenfidnde und
die andere durc) die oberflen, Beide Linien, wennman
fie verlangert, begegnen einander in Der Horijoutals
linie des Gemdlded; denn fie find beide borizontal und
parallel, und diefer Fall it im GSrunde mit den vor:
bergebenden ecinetlei. 9Man Fann diefe Vorfchrift auf
swei menfchlidye Figuren anwenden, fobald man fie
von gleicher Grofe annebhmen darf.

Gefekt e8 waven im ganzen Semdlde Peine Ans
jeigen Der Horijoutallinie und des Gefichtspunttes
ausfindig ju machen, fo nebme man die Horijon:
tallinie fo an, dag fie vom oberen NRande des Gemdl:
des mebr entfernet fei alé vom unteren, fo jum Crem:
pel, dag ibr Abftand vom unteren Rande § der ganyen

€s Hiobe
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5Hiobe des Gemdldes betrage, denn auf diefe Art find
Dle meiften Landfdhaften gejeichnet; den Augenpunke
nebme man in der Mitte der angenommenen Linie,
und man entferne dag Auge fo viel alg ndthig ift um
Dap Die Bilder eine Art von Tdufchung verurfachen.

©¢ giebt Gemdlde, die allen NRegeln der Per-
fpeftive jumwider gejeidynet find, und fitr weldye man
vergebens den Gefidytspuntt fucdhen mwiirde; fie feben
fhlecht aus, man mag fie betradyten aus weldyem
Punfte man wil. Sie beweifen entweder die Un:
wiffenbeit oder die NadyldffigFeit ibrer LUrbeber,

Stveited
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BVon der geometrifchen Perfpeftive,

§. I.

gBir baben fiyon gefaget, daf ein grofer Unterfchied
fei wifchen der Farben : Perfpeftive und der mather
matifdyen Perfpeftive, und daf diefe mandyerlei Mittelin
fidy begreift, wodurd) die Lagen, Gréfen und Cnts
fernungen der abjubildenden Gegenftande anf der Ta-
fel Des Malers fo vorgeftellet werden fonnen, daf das
raus die mdglichft grofre Tdufchung entftebe, Die
matbematifche Perfpeftive Fann wiederum eingetheilet
werden in die mechanifche, die geometrifche und
die vermifchte. Die medyanifche Perfpeftive beftehet
im @ebraudye gewiffer Borrichtungen und Fnfirumente,
mittelft welcher man obne fonderliche Wiffenfchaft, und
durch blofe SHandgriffe perfpeftivifche Gemalde ver:
fectigen Fann.  Bon der Art find die Metboden, el
dhe in 2ten Paragraph des erfien Hauptftickes ange:
fiubret worden find, Diefe Art der Perfpeftive ver:
Dienet
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bienet allerdingsd matbematifdy genannt ju werden,
theils weil fie eine mathematifdhe RichtigPeit gervdbret,
theild mweil die Hilfemittel die fie gebraudyet in die
Mechanif, weldhe ein Theil der Matbematif ift, ein:
fhlagen.  Die geometrifche Perfpeftive berupet
blof und allein auf den Grundfdsen der Geometrie,
und bedienet fid) bei der Augiibung Peiner andern n:
ftrumente alg des ineals und des Jirfeld, obne weldye
fich Feine geometrifhe Figuren jeichnen laffen. Sie
ift jwar etwaé weitlduftig und umftdndlidy in ihren
Berridytungen; dagegen aber erhdltman durdy diefelbe
richtige Cinfidyten, und beftimmte Kunfregeln, die
man aug medhanifthen Handgrifien nidht abftrabiren
Fann,  Die vermifchre Perfpelrive ift nidyts an:
Ders alg die geometrifche felbft, in fo fern man jum
Gebraudye des Lineals und bes Jirfels noch einige be:
queme Jnftrumente oder Qubereitungen binjufiiget,
wodurch Ddie geometrifchen Seihnungen erleichtert
twerden,

Gegentwdrtiges Hauptfiicf wird die Lehren der
Blofien und reinen geometrifchen Perfpeftive enthalten.

Bei der geometrifchen Perfiebive ift es allemal
am beften, Daf man ftatt der witflichen Crdfldche die
eingebildete, ftatt der wirflichen Grundlinie ebenfalis
Die eingebildete, und ftatt Der wirflichen Hobe des
Auges die verjiingte gebrauche (H. I §. 5.). Sn:
Deffen Bleibet der Sauptftral allemal unverjiingt, nur
werden wir ibn in den ECrempeln, wegen Mangel Des
NRaumes meifiens febr Flein annehmen mifjen, twel:
ches Der Lefer ju entfchuldigen gebeten wird,

Noch ift ju merfen, daf bei der geometrifchen
Perfpeftive, fo wie 1iberbaupt bei allen geometrifdyen
Seichnungen verfchiedene Hulfelinien vorfommen, die
in der Folge wieder ausgeldfchet werden miffen. Man
geichnet fie mit $Blei, Kreide, oder fonft einer leidyt

ju



Bon der geometrifdien Perfpebtive. 45

ju vertilgenden Farbe.” €3 ift auch nicht allemal nd:
thig, die ilfglinien ibrer ganjen Lange nad) ju jies
ben, fondern man legt nur das Lineal an, al8 wenn
man fie zieben wollte, tmd begniiger fich denjenigen
Theil davon fidytbar ju machen, der jur jedesmaligen
Abficyt unentbeprlich ift, jum Erempel den Theil der
von einer anderen Linie gefchnitten wird, und dadurd
einen gewiffen Punfe beftimmet,

§. 2.

Aufgabe

Linen gegebenen Punke perfpebrivifch und
geometrifch suf einer Tafel vorsuftellen,

€8 fei AB die Zafel, E der Gefichtépuntt, F
der Hauptpunft, CD bdie waageredyte Linie, GH bdie
l:tbred)te, und O der gegebene Punft binter der
Zafel,

Jdlle ON fenfrecht gegen die Ehene der Tafel,
oder gegen ibre Berldngerung. So wird der Punfe
N der Einfallepuntt genannt. - Bom @infaﬂspﬁngte

is
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N bis jum SHauptpunfte F jiche eine gerade Linie,
tweldye in der Ebne der Tafel liegen wird, weil N und
F darin liegen.  Jugleich lieget N in der &bne EFNO,
woorink Die beiden Cinient L, NO liegen, reldhe beide
gegen die Tafel fenfrecht und folglich gleichlanfend find,
Biehe in Gedanfen EO durd) die Tafel, vom Sefiytss
punfte nach dem Segenftandebin, fo fchneidét diefe die
Zafel itgend wo in P, und es ift P ver Ort wo dee
Punitt O vorgeftellet wetdern muf. Nuu liegt EO in
ber Cbre EFNO, weil E und O darinn liegett. Da
nun KN auc in diefer €bne lieget, {0 fehueiden beide
Linien einahder ; 1nd da FN inder Chne ver Tafel ift,
fo Eann fie in Feinén andern Punfte von EO aéfchnitten
werden al8 wo die Tafel felbfi gefihnitten wird, E3
ift alfo P der Punft, wo nidyt nue die Tafel, fondern
auch EN von der Linie EO gefdynitten wird.

Die Dreiecke EFP ; ONP find abnlich, tweil in
P glide Schéitelwinfel, in E und O aber gleiche
Wecdfelwintel find: Alfo ift EF : ON:: FP: PN,
Das Peifit die. Linie FN muf fo gefihnitten weeden,
0af Oer Theil am Aauptpuntee fich sum Theile
am Linfallspunfre verbalte, tie der Haupt:
fteal sur Encfernung dce Gegenjtandes hinter
der Tafel.
_ Diefed Schneiden Fanin vermiteeljt einer leichten
Konftruckyion auf der afel jeIbft getroffen werden.

Riebe
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Qiehe durcd) N eine Linie ST mit CD parallel,
Nimm jwei Linien FQ und NR Ddie fich verhalten wie
die Entfernungen EF und NO, ober die ibnen jede
mit jeder gleich find, je nadydem es der Plak exlauber,
Trage die erfte, welche die EF vorftellet, vom Haupt:
punfte F entweder vechts oder [infé auf die CD; undbdie
andere in entgegengefebter Ridytung vom Cinfallspunite
NaufST. RieheQR, fo find die Dreiecfe FPQ, NPR
gbulidy und e ift FP : PN :: FQ : NR ::EF : NO,
weldyes verlanget wat.

Andet s

Die vorhergehende Aufidfung ift bei grofen Ge:
mdlden nicht gut ju gebrauchen.  Folgende, welche
daraus bergeleitet ift, Fann alsdann ibre Stelle
vertreten,

i

vy R Y E

C¢ fei der Punft P nach ber vorbergehenden
Methode befiimmet. Biehe PV borizontal, PX und
NY vertifal. Junift NU gleicy der Entfernung ded Ge-
genftandes O voit dervertifalen Ebene, und NY (= UF)
ift gleich der Enefernung des Punttes O von der hori:
sontalen Ehene ved Malers. Danundie Lage des Punt:
tes O befannt ift, fo Eann man diefe beiden Entfernun:
gen, algbefannt annepmen.  Alsdann laffen fidh dar-
aus di¢e Entfernungen PV und P X von der vertifalen
und von der horvizontalen Linie der Tafel finden, wo:

durdh




48 II. Hauptftid.

durc die Rage des Punftes P auf eine bequeme Art
beftimmt wird:
E4 ift ndmlich
NU: BV s EN: FP?
nunift PN : FP :: NO : EF
alfo (PN 4-FP) : FP :: (NO + EF) : EF
oder FN : FP :: (NO 4-EF) : EF
alfo
: NU : PV :: (NO 4-EF) : EF.
Cs ift audh
NY ¢ BX 2:. FN 4 TP
alfo NY : PX :: (NO < EF) : EF,
9Man bat alfo diefe allgemeine Negel: die Ent:
fernung des gegebenen Punttes von der verti:
falen (oder der borisontalen) £bene verbdle fich
sur Entfernung des perfpebrivifchen Puntres
von Per borisontalen (oder vertitalen) Linie;
wie fich die Summe der Entfernungen des Au:
aes und des gegebenen Puntres von der Tafel,
verbd(t 3ur Entfernung des Augee allein von
ver Tafel.
€3 laffen fidy alfo die Linien PV und PX durd
die Regel Detri, oder, wenn man will, durch den
Proporgional - Jickel, beftimmen. Wenn man fie ge-
funden bat, fo merfe man auf der Bertifal: Linie mit
dem gemeinen Sicfel den Punfe V in einer Entfernung
= PX vomPuntte F. Man laffe dem Jirfel die Oef-
nung FV oder PX.  IMit einem anbderen Jivfel merfe
man aquf der Horizontal: Linie den Punft X in Dder
Cntfernung FX = PV vom Hauptpunfte, und laffe
die Oefnung unverdndert, Den erften Jivfel fielle
man mit einem Fufe in X, den anderen aber in V, -
unb bringe die beiden Abrigen Spiben an einander, fo
mifen fie im Punfee P jufanmmen treffen.

Durd)
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Durdy diefen Gebraud) jweier Jirfel vermeidet
man die vielen blindgejogenen Cinien, weldye nidyt alle:
mal gut augsuldfchen find.  Sonft fann man audh aus
X und V mit den Halbmeffern FV (=PX) und
FX (=PV) Zirfelbdgen befchreiben, die fih in P
fdyneiden muiffen.

Ander s,

Man verldngere tn Gedanfen den Hauptfiral EF
nadyZ, und wenn nad) der Natur gejeichnet werden (ol
fo mecfe man fich den Punft Z, wobin die verlingerte
EF jielet, in der Landfchaft oder dem Gegenftande den
man abjeichnen will.  Soll nun ein anderer Punft O
perfpefrivifch vorgeftellet werden, fb ftelle man ficy eine
Ebene vor, die durcd) EZ und den Punf O gebet.
©So machet Diefe Ehene mit der vertifdlen die durdy
vag Auge und durdy FU gebet, den Winkel UFN.
Um diefen Winfel ju beobachten, ficfen fic maneher:
lei bequeme Jnftrumenteerdenfen: 3. &  Man Fonnte
ein JInftrument machen in der Geftalt eines gemwdhnlis
chen Zirfels, welcher aber einen [angeren Fuf und einen
Fiirgeren batte.  Der lingere mifte fenfrecht in die
Crde geftectt werden und die Linie FU vorftellen; der
Firere, weldyer FN vorftellen folite, wiirde dann fo
lange um den Punft F gedrebet, bis daf ein in der
Linie EF befindliches Auge den Punft O durdy FN
bedecFet fabe: es verftebet fich, Daf beide Fuifie in
einer Ebene feine miiffen, die mit der Finftigen Chene

Biivia’s Peripettive, D Der
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per Tafel parallel ware: bdie Oefnung UFN gdbe nun
penverlangten Winfel; und wenn, wie bei einigen Sir:
feln gebranchlidy ift, ein Bogen ware der feinen Mit:
telpunftin F bdtte, fo Ednnten die Grade auf demfelben
bemerfet und gejdblet werden.

Gerner machet die Linie EZ mit EO einen Win-
gl ZEO, der nicht fhroer ju meffen ift, und eg ift FP
= EF . tang ZEO.

Man mache alfo auf der Tafel den Winfel UFN
dem erfilich gefundenen gleich.  Diefes giebt die Linie
FN von unbeftimmter €ange. 9Man nehme auf ders
felben FP gleidy der Tangente des jweiten Winkfels
ZEO, fiir ven Hatbmeffer FE, fo ift der Puntt P, als
die Perfpeftive des Punftes O, beftimmt,

©s liefle fich wobl obne viel Sdywierigkeit ein
nfirument erbenfen, wodurd) beide Winkel jugleich
oder unmittelbar nach einander beobadytet werden
pounten.  Dieje Methode, weldyeidy vorfdylage, {dyeis
net mit wegen ibrer Cinfachbeit einige Anfmerffameeic
ju verdienen.

Wenn man mebrere Puntte durch die julebt an:
gefibree Methode auftragen will, fo Fann man leidyt
die Beredynung der Tangenten vermeiden. Denn da
fie alle fitr den Halbmeffer EF beftimmet werden mif:
fen, fobefchreibe man mit Diefem Halbmefjer EF einen

Bogen
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Bogen F= von wenigftens 45 Graden, und theile ibn
ein, entweder von Grad ju Gjrade, oder wenn man
Eeine foldye Genauigfeit verlanget, in gleiche LTbeile
von mebreven Graden.  Man ervichte Fx fentrecht auf
EF. Durd) die Tpeilungspunftex, £, vy, &, = und
den Mitrelpunft E jiebe man die Sefanten EC, En,
Efd, Ei, Ex; fo find ¥¢, Fn, F8, Fi, Fx, die Tan:
genten der SWinfel FEaz, FEB, FEy, FF3, FEs,
fur den Halbmefjer EF.  Wenn aljo der Winfel ZEO
(vorlekte Fig.) 3. €. fo viel Grade hat, als bier FES,
fo machet man FP = Fn.

Daf man den Bogen Te nidht viel gréfer,
al8 45°% 3u machen ndthig bat, rihret daber, weil die
Zafel nur obngefabr fo viel vorftellen mug, als man
mit einem Blicke tiberfefen Fann, und das ganje Ges
fidytsfeld des Menfchen fid) obngefdbr anf go Grad,
alfo allerfeité bis auf 45 Grade von der Gefidytsare
erfirecfet (S. 22.). Jndejjen bindert nichts, daf man ju
anderen Gebrauchen den Bogen Fe noch grdfer annebme
und die Tangenten big jum Goten oder yoten Grad
fortfee. Cine dbnliche Tangenten:Figur findet man,
obgleich mit anderen Anwendungen in Lamberts Pers
foeftive und in den Lecons élémentaires d’Optique
par de la Caille. = fambert nennet fie einen perfpeEtis
vifchen Yinkelmefjer oder einen perfpebrivifchen
Tranfportor.

§. 3.

Auvfgabe

£s foll eine auf einer borisontalen Ebe:
ne Gelegene Sigur perfpebrivifch vorgeftelles
werden,

Man fudye die perfpeftifchen Vorftellungen der
vornehmften Punfe vermdge ciner der Nethoden des
n .k voriz
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vorigen Pavagraphs, und verbinde die gefundenen
Punfte durd) gerade Linien, wenn die gegebene Figur
geradlinicht ift, oder dued) Frumme Linien die aus
freier Hand gejogen werden, tvenn die Figur Frumms
finicht ift; fo iftdas Verlangte gefcheben. Der Umftand,
daf bdie gegebene JFigur auf einer Horizontalen Chene
Tieget, erleichtert die Ansfithrung in fo fern, daf die
Gntfernungen aller gegebenen Punfte von der horizon:
talen Gbene, Die durch dac Auge gebet, einander
gleich find.  Wir wollen ungd in den Erempeln an dev
erjten SMethode des vorigen Paragraphs, als an der
einfacbfien, balten, (Siche Seite 46.)

Erempel . €8 fei ABC ein auf einer borijon:
talen Ghene Tliiegendes Dreiect,  Man bilde fid) ein,
vie Tafel HS fei auf diefer Chene fenfreche geftellet,
fo Dafi fie Diefelbe irgendwo in ST fdhneide, welche
ST afédann die Fundamental:Linie ift, entweder Ddie
wirflide, oder nur die cingebildete. €8 fei F ber
angenommene Hauptpunttder Tafel, GD die Horijontal:
Cinieder Tafel, die Entfernungdes Auges vonder Tafel
fei der FQ gleidy, und diefe werde auf der GD, von
F aug, rechté oder linfs aufgetragen.  Lim dag Ber:
fabren defio Deffer ju verfteben, muff man fich vorfiel:
{en, dafi dag Huge vor der Tafel in der Entfernug FQ
dem Punfte F gegen iber fiehet, und dap die Shene
TI jenfeit der Cinie ST binter Der Tafel lieget, fo da
fic beive Ebenen wirflich in ST fdyneiden, derPunttl
aber, “in der Entfernung SI hinter Tafel liege. Alfo
muf das Blatt TL, wenn e eine Jeichnung ijt, in
verfebrter Lage genommen werden, bdie Figur mup auf
der linfen Seite deffelben nachgeseichnet werden, und
dann wird die perfoeftivifche Abbildung die Figur o
ausfallen, wiefie von dervechren Seite ausfiehet.
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1

Diefes vorausgefetet, fo falle Aa fenfrecht auf
ST. 3Riche Fa, madye az = Aa. Biebe Qz, fo
fdhneiden Beide Cinien Fa, und Qe einander in A’
und es ift A’ die Perfpefrive des Punkres A, vermdge
Dererfien Methode des vorigen Paragraphs.

Siehe Bb fenfrecht auf ST, jiebe F&, mache
b3 = Bb, jiehe QB, fo Edmmt der Punft B’, als die
Perfpeftive deg Punkres B, jum BVorfdyein.

Biebe Cc fenfredht auf ST, jiehe Fe, mad)e
cy=Ce. Riehe Qy, fo ergiebt ficdy der Punft ¢’
als die perfpeftivifhe BVorftellung des Puntes C.

Qiehe A’B’, B'C, C’'A’, foiftdas Dreiect AB'C’
die perfpeftivijhe Borftellung ves Dreiects ABC,
fiie die gegebene Cage des Gegenflanves, der Tufel
und des Auges, die Umfehrungdes ABC vorausgefeht.

D 3 Erem:
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Erempel IL

Q ¥
AN/

€3 fei ABCD cin Wierect.' Siehe Aa, Bb, Cc,
Dd fenfredyt auf ST, jiehe Fa, ¥4, Fc, Fd.! Ma:
the az = Aa, i3 = Bb, ¢y = Cc, dd=Dd,
JiebeQz, QB, Qy, Q3. Sobeftimmen die Durdh:
fchnitee der Linien Fa, Fb, Fe, Fd, mit Qz, QP,
Qv, QddiePuntte A’, B, C’, D/, welheman durd)
gerade Linien verbindet,

Erempel IIL

€8 foll ein Quadvat, teldhes in Eleinere getheilet
ift, wie ein Schachbrett, oder ein Steinpflafter von
vierecFigten Steinen, perfpeftivifd) abgebildet werden,

€s fei STBAS das gegebene Quabdrat oder viel:
mebr deffen verjiingte Jeicynung, weldye wir fo liegend
annehmen, daf der eine Rand an Ddie eingebildete
Sundamental-Cinie fioft.  F ift der Hauptpuntt, I;Q
ie
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dbie Cntfernung des Auges von der Tafel oder der
Hauptftral.

Jiebe vom Hauptpunfre F nady den Enden und
Abtpeilungen der an die Fundamental : Linie ftofenden
Seite des gegebenen Quadratg, Ddie Linien FS, FI,
FK, FT. Ziebeaudh QS. Durch diePuntte g, fz', 5,
o Diefe Linie die vorber gejogenen fdyneidet, jiehe
mit ST parallele Cinien ef, cd, ab big an FS und FT,
fo ift das Trapejium SabT mit feinen Abtheilungen
die perfpeftivifhe BVorftellung des Quadrats SB und
feiner Abtbeilungen. :

Csift erfilich leidyt einjufeben, daf die perfpeftivifche
Borftellung des Punfté G in g ift. Denn um G vor:
suftellen, mug GI auf ST fenfrecht genommen werden;
e8 muf Fl gejogen werden; e8 muf gemadyt merden
IS=GI; esmuf QS gejogentwerden, foift der Durdh:
fpnitt g der Linien FLund QS die Abbildung von G.
D4 Chen
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Eben fo wird bewiefen, daf 4 die BVorftellung von H
und & die Vorftellung von B ift.

Serner, teil die Cinien EF, CD, AB mit der
Chbene der Tafel parallel und horizontal find, fo mif:
fen aud) deven PVorftellungen borijontal, elfo mit ST
parallel fein (Seite 25.).

Weil alfo die Borftellungen der Linien EF, CD,
AB mit ST pavallel fein miffen, und weil fie durdy
Die Punfte g, A, b geben miffen, fo darf man nue
durd) diefe Punfte parallele Linien mit ST jichen.

Cudlich werden diefe Parallelen durd) die Linien
FS, FT begrdnget. Denn die Einfalls : Punfte der
gegebenen Punfre E, C, A, findalleinS, und folgs
lich die BVorftellungen diefer Punfte in der Linie FS,
weldye vom Hauptpuntte nad) dem Cinfallungs-Puntte
gebet. Eben fo wird bewiefen, daf die BVorjtelungen
Der Punfte F, D, B, in der Linie FT liegen muiffen.
s find aber E, C, A; F, D, B bdie Endpunfte der
Cinien EF, CD, AB; aljo fallen bdie Borftellungen
Diefer Linien jwifchen FS und FT,

AWas die Linien wie KL betrift, welde auf ST
fentrecht fteben, fowifi aug dem eben jebt angefitbrten
Grunde leidyt zu eradyten , daf die inder KL liegenden
Cefpunfte M, H, L ibre Porfellungen in der Linie
FK paben miiffen; ferner, daf diefe Worfiellungen
gugleid) in den Borftellungen der Parallelen EF, CD,
AB fiegen mtiffen, weil die Original-Punfre, fowobl -
3 Den Paraflelen, al8 ju den fenfrechten Linien gebd-
ren. Alfo Eonmen Ddie BVorfiellungen der Punfte
M, H, L nirgend anbers fiegen, alg in m, h, [,
wo die Parallelen ef, cd, ab, von der FK gefdhnit:
ten werden. lm mebrerer Genanigkeit willen, fann man
Bei der Aufldfung die Enefernung FQ nody rechts jenfeit
Des8 Punftes F anftragen, und vom Ende derfelben
eine gerade Linie nach T jichen. Alsdann ift die Lage

jeder
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ieder der Parallelen ef, ¢d, ab durd) jwei Punfte
gegeben.

Erempel IV. Nan ol einen Rreis pers
foeErivifch vorftelen.

Esift erfilid) Elar, daf die perfoeftivifdye Borftellung
eined Kreifes mittelft ciner Cllipfe gefchichet (&. 37.)+

VINL T
NN

e O Vi < i I

J
!

Um nun einige Punfre diefer Cliipfe ju finden,
Bedienet man fich) bei Fleinen Sirfeln folgender Methode.

Man befdyreibet um den Iirfel ein Qundrat
ABCD und nimmt an, dag die Tafel fiber einer Seite
ved Quabrats ervichter fei.  IMan giehet die beiden
Diagonalen AD, CB, die beiden Durdhmefler EF,
GH mit den Seiten des Duadrats parallel, und die
Linien NP, 0Q, RS, TU durdy die Punfrel, K,L, M,
D s wo
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wo der Umereis von den Diagonalen gefchnitten wird,
und folglich mit den Seiten des Quadrats parallel,

Aus dem Hauptpunbee F, werden die geraden Li-
nien FA, FN, ¥G, FO, FB gejogen, und aus Q,
weldyer Punft immer die ndmlidye Bedeutung hat als
vorfer, die Linie QA, elche die vorigen alle fhneidet.
Dudy die Durchfchnitts : Punkte jiche rs, ef, tu, cd,
mit AB pacallel; {o entftebet ein Trapejium AcdB mit
verfihiedenen Abtheilungen, mweldyed dag Quadrat
ACDB mit feinen Abtbeilungen vorftelfet. Da der
Unifreis des irfels durd) die Winfel der Fleineren
Quadrate und Parallelogramme gebet, fo gebet auch
Die Sllipfe durdy die juffimmenden Winfel dér Trape:
jen, und fie fann aus freier Hand vollendet werden.
s find 8 Punfte beftimme, und diefes ift bei einem
Eleinen Jicfel binlanglic).

Uebrigens ift der Bereid, daf das Trapejium
AcdB und feine Abtheilungen dem Quadrate ACDB
uad feinen Abtheilungen entfprechen, wie im vorber:
gebenden Erempel,

Sft der Kreis ju grof als daf man Hoffen Ednne
feine Perfpeftive auf die vorqefhriebene Art mit hin:
langlicher @enauigfeit ju beftimmen, oder liegt der
Kreis nidyt bart an der Fundamentallinie, wie ange-
nommen worden, fo witd es am beften fein in feinem
Umfange eine beliebige Anzabl von Punkten ju wdh:
len, jeden ingbefondere perfpeftivifch vorjuftellen und
dann durdy die gefundenen perfpeftivijchen Punkte die
Cllipfe aus freier Hand ju zieben. LUm die Verwir:
rung in der Figur ju vermeiden, woflen wir blof einen
Jirfelbogen vornehmen.  Siehe durch willBibrliche
Ctellen des Bogens die Linien BAa, DCc, Ee fent:
vecht gegen die Erdlinie,

Mache
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D
Madye gz = Aa, a3 = Ba, ¢y = Cc,
¢d = Dc, ee =FEe, 3iebe Fa, Fc, Fe; Qz, Qf,
Qvy, Q3, Qe, und merfe wie gewdhnlich die Durch:
fchnittspunfre,  iebe durd) Diefelben eine Frumme
Cinie, welche einen elliptifchen Bogen abgeben wird,
ver den Jirfelbogen AEB perfpeftivifch vorftellet.

Erempel V.

Q | 4

]:)'Hf{\y 7T (@ A 73
] \l
B
A G

8
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€s fei ABCD eine befibige frumme Linie. Wable in
verfelben einige Punfte A, B, C, D, und verricte
das 1ibrige nach Anleitung der Figur, der dabei be:
findlichen Buchftaben, und des vorigen Crempels,

§0 4.

Aufgabe

e ift agegeben die wabre Abe eines Ge:
genftandes der auf der Grundebene ftebet, wie
auch Oeffen Enctfernung binter der Tafel, Es
foll die perfpefrivifche Hdbe gefunden werden.

AQ E
A=

;,/ P ’

€s fei AB eine lothredhte Qinie, welche auf der
@rundebne fiebet. Jiehe Aa, Bb, gegen die Ehne
der Tafel fenfredht, iehe ab, fo ift ab ebenfalls
lothred)t und der AB glei), Denn man wird leicht
einfeben, daf ABba ein Parallelogramm und folglid)
ab = AB ift, daf audy die Chne diefes Parallelo:
gramms lothredht iff, und dag ab alé der Durdhfchnitt
jweier lothrechter Chuen eine lothredyte Linie ift. €8
fei Dasg Auge in E, und F fei der Hauptpunft. Jiebe
aF, bF, EA, EB, fo werden die Punfte A und B
in den Durdhfchnittépunten «, 3 abgebildet, und es
ift 23 die Vorftelfung der AB.  Siehe §. 2.

Nun
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Nun ift (6. 2.)
Fa ;: 2a :: EF : Aa
FRi: Bb 11 BE 3 Bb
va nun Ag = B, foift
Fa : za 3: FB : 6
 Ddaber folget, daf 3, mit ab alfd auch mit AB parallef
und folglidy vertifal ift.  Aljo wiffen wir fchon fiirs
- erfte, daf die perfpettivifche Vorftellung ecinee
- lothrechten Linie wiederum eine lothrechre &
nieift. (Siehe auch Seite 28.)
Serner ijt ‘
ba : B2 :: Fa : Fa
Nun ift, wie Fucy vorber evinnert worden,
ea t Fa it Aa : EF
daber (aa 4 Fa) ; Fa i: (Aa <+ EF) : EF
odet Fa : Fa :: (Aa + EF) : EF
alfo ba : Bz :: (Aa<EF) : EF
oder BA : Ba :: (Aa+ EF) : EF
bas beift, Oie wabre Adbe verbdlt fich sur pers
fpeEcivifchen, wie die Summe der Entfernungen
des Auges und des Gegenftandes von der Tafel
sut Entfernung Oes Auges allein. .
Wenn alfo eine Hobenlinie AB gegeben ift, fo
fielfe man vor allen Dingen den Fuf A perfpeftivifdh
vor in «.  Ym Punkte « errichte man eine lothredyte
Linie 3 und gebe ibr die €inge, welche berdus fdmmt,
wenn manin der fury vorher gefundenen NRegel den lehten
@ak der Proporzion fuchet; fo bat man die Perfpet-
tive «3 Det lothredyten AB, :

§ 5

Aufgabe

£s ift gegeben ein Punte in der Ebne der
Tafel; eo (oll uber demfelben eine Adbenlinie
von
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von getebener Grofie perfpebtivifch vorgefteller
werden.

A

€8 fei o der gegebene Punft auf der Tafel und
AB Ddie gegebene wirfliche Hobe. Durd) den Haupt:
punft F und den Punft « jiehe Faua bis jur Fundas
mentallinie: in a errichte lothrecht ab = AB, iebe
Fb; jiebe a3 lothred)t oder mit ab pavallel; fo ijt «3
vie perfpeftivifche Vorfiellung der Hobe AB.

Um Diefes ju erfennen, betrachte man die vor-
leite Figur (Seite 60.). Der gegebene Puntt a ift
allemal die perfpeftivifche Borftellung einesd Punfts A
firr ein Auge, welches fich in E in derfelbigen geraden
Cinie mit A und « befindet. Die Lage des Punftes
a und Des Auges E beftimmer die Entfernung Ag,
weldye e8 alfo nicht ndthig ift gegebenju baben. So-
bald nun Az und AB nebft der Cage des Wuges ge:
geben find, fo ift aus der vorigen Yufgabe ju erfeben,
Dag die Perfpefrive der AB wirklich o2 ift.

3ufag L Anfiate des Hauptpunftes F Fann
man jeden andern Punft £ in der Horizontallinie der
Zafel wdablen. Denn man laffe alles wievarher; man
giebe tberdem durd) £ und « die fua’ bis jur Grund:
linie, madye a's’ = AB (= ab), jiehe &'fund «3
mit



wit a’6’ pavallel bis jur Begegnung der &'F, fo ift
A faF o Aaa’a wegen der gleihen Scheitelwinfel bei
« und dev gleichen Wedyfelwinkbel wlf, xaa’, alfo ift
Jo . : ad 2 Ya i aa
(fe+aa"): fa :: (Fa + «ad) : Fa

fol 3 fres Fas B

Ja v fa i oW : af
a:Fa;: ab ; o3

JNun ift

alfo

a’t' cad:: ab : af

ad' i ab:: afy ;: af
da nun 2’4’ = ab, p'o ift aud) af3 = a-{l, alfo da
allemal der Punfc B’ auf 2 fallt, und «2 ecinerlei
bleibet, man mag weldyen Punft £ man will in der ho-

rijontalen Linie ded Gemdlves wablen.
dufay IL  Wenn mebhrere wirkliche Hoben eis
nerlei find, fo find die perfpeftiven Hiben , wenn fie
in gleiden Abftande von der Grundlinie aufgeftellet

werden, aud) alle g[eid)

€8 feia (folg. Fig.) ein gegebener Punkt auf der
Rafel, F berf;auprpnnft,ab eine gegebene wirflidye Hobe,
fo ift vermdge des WVorbergehenden - = die pelppefumfdge
Hobe.  MNimm auf beryelbx_}en Tafel den Puntft &’ fo
Dag Die Cntfernungen «’y’ und «y von der Erdlinie

gleidh
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gleidy feien.  Jiehe durch «’ die f2’ mit Fa parallel,
madye a6’ = ab, und lothrecht. Siebe 6/  und '
mit a’d’ parallel, fo ift vermdge des vorhergefenden
Qufages '3’ die perjpeftive Vorfiellung der a’6’ die
der a? gleidy gemacht wurde,

Nun ift leicht yu beweifen, daf die DreiecFe rwor:
aus die Figuren ¥yb, fyb’ befteben abnlidyaleid) find,
und folglidy «’3’ = «3, alfo daf beide Worftellungen
aB, &' verfelbigen Hbe gleid) find.

Sufas TIL €8 fei ab gleid) einer objefriven, ober
wirkliden Hobe. Nimm in der horizontalen Linie der
Zafel einenPunttf; jiebeaf, £ imm inder af die
willfibelichen Punfre 2, o', a”. Jiehe lothredt
@, &', «"(3", und verldngere fie nacy v, v, v

fo
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fo find a3, &', «"R” die perfpeftivifhen Grifen
der objeftiven Hobead, je nachdem der unterfe Punke
in den Entfernungen avy, ay’, «”v” von der Erd:
linie gejeichnet ift, oder je nachdem fid) der unterfte
Punft in den Linien wd, a’d’, «”3" befindet, die mit
ver Erdlinie pavallel find.

ety

Aufagabe

£s foll die Perfpetrive cines R drpers vor:
geftellet werden, der auf der Grundebene fiebet.

Da der Kovper auf der Grundebene ftehet, fo
bat er eine Grundfidche, weldhe nach der Aufgabe des
sten Pavagraphs perfpefriviich gezeichnet werden Fann,
Die perfpefrivifchen SHoben der verfchicdenen Theile
[onnen nach der vorigen Anfgabe befiimmer werden.
Wenn Korper perfoefivifch gejeichnet werden, fo
pfleget man jwar auc diejenigen Linien mityuzeichnen,
weldye die hinterften Flachen, die vom Auge abge:
wande find, begranzen, und diefes ift auch ndehig, mm
die Lage anderer fichtbaven Cinien ju befiimmen. Allein
man. mup jede unfichtbare Cinie nur als Hilfelinie
betcadhten und folche blind pichen; fie wird nad
vollendeter Jeichnung wieder auggeldfihet.

Lrempel, 1. Cs fei ein Wairfel perfpebtivifch
ju entwerfen, welcher das Quadrat ABCD jur Grund:
flache bat, und wovon eine Ecke dem Auge beinahe
- yugefebret iff.
| €3 werde erfilich die Entfernung der Tafel vom

Kérper, der Hauptpunft F und die Entfernung FQ
Des Auges von der Tafel beftimmer. E¢ werde die
Grundfliche  ABCD  perfpeftivifh  vorgeftelfet in
ABCDY. AWie diefed gefihichet ift fehon genugfam
befannt (§. 3.).  Ferner errvichte man auf der Grund:

Bilrja'é Perfrefrive. & linie
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finie des Gemdldes, oder wenn man will auf deren
Perlangerung, eine fenfrechte Linie ET gleich der Hibe,
bier der AB.  Jn der Figur ift fie der Bequemlicyfeit
egen am NRande des Gemadldes genommen worden.
Man nebme in der horijontalen Linie FQ der Tafel,
ober wenn man willin ibrer Verlangerung, einen will:
Biibrlichen Punft G, der nur nicht in der BVerldngerung
der ET liegen mug. Man jiebe GE und GT, fetner
durcy die Punfee A’, B, C’, D’ die Linien A'H,
B’K, CL, D mit der Grundlinie pavallel, twor
durdy die Punfte H, I, K, L beftimmet rerden,
Durdy diefe jiebe BM, IN, KO, LP lothrecht oder
mit ET parallel.  Mache die lothredhten Linien A’M’,
B/O/, CP’, DN nady der Ordmung gleich den Li:
nien HM, KO, LP, IN. erbinde die Puntte
M/, O/, P/, N’ durdy gerade Linien, die ein Trape:
sium bilden, fo ift die perfpeftivifche BVorfiellung des

QWarfels
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Wiirfels fertig, teldyes aus dem 3ten Sufak des
vorfergebenden Parvagraphs erhellet.

Durch die abgefonderte Seidhnung des Dreiecks
GTE getvinnet man, daf auf der Tafel nidht fo viel
Blinde PLinien ju gieben find; fonft Eénnte man auch

~ die Hibenlinien fogleich in der Figur beftimmen, twie

aus folgendem Erempel erbellet.
Erempel IL €8 wird die perfpebtivifche Jeid)-

~ nung eines Dreiecigten geraden Prifima verlanget, tel:

|2 ¥

E

ches bag Dreieck ABC jurGrunddche, und DE jur Hdpe
bat. - 3eidhne erfilidy nad) den befannten Methoden
(§. 3.) die perfpefrivifche WVorftellung A’B/C’ des
Dreiecfs ABC.  Aus Q jiehe durdy A/, B/, C’ die
Rinien Qz, QB, Qy, oder vielmehr bebalte diefe
inien, welche fdhon jur Beidynung des Dreiecks
A’B’C gejogen worden,  Eeridyte die lothrechten ir
nien  aG, BH, &I, und mache fie der DE
gleidh.  Ziebe QG, QH, QI; jiehe auch A‘G/,
B’H’, C’I’, fo werden dadued) die Endpuntte G/, H’, 14
Der perfpeftivifchen Hohen beftimmet,  Jiepe GHY,
‘I’H’, G’I’ fo ift die Seichnung fertig,
| €2 Man
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Man Founte ebenfalls die perfpeftivifchen $Hoben
nach Anleitung des vorigen Erempels beftimmen,

Erempel I1L

€3 foll eine Pyramivde gejeichnet werden, weldye
dag¢ Dreiect ABC jur Grundfidche, DE jur Hibe bat,
und fo geneiget ift, daf dieSpike lothrecht tiber Dem
gegebenen Punfee G ju fiehen Fommt.
~Mache die perfpeftivifche Jeichnung A’B/C’ des
Dreiects ABC, wie aud) die perfpeftivifethe Borftel:
fung G’ des Punfres G.  Auf der Grundlinie ervidhte
die lothrechte IH = DE, weldye audy anf dem Rande
der Tafel abgeftochen werden Eann, - Aus dem Hanpt:
punfee F, oder aué einem anbderen Punfre der Hori:
sontal - Linie des Gemdldes jiehe FI, FH.  Iiche
GI’ mit der Grundlinie pavallel, “H’ mit IH paval:
lef, HA mit G’I’ pavallel, G*% mit IH pacallel, fo
1ird
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toird der Punft £ beftimmet, welcher die Spibe der
Pyranitde vorftellet, und es bleibet nur noch ubrig die
Cinien AAY, AB’, AC’, ju jieben.

Erempel IV. . G fei eine Dreiecfigt abger
Fiteyte Poramide ju jeichnen: deren Hobe eiRS, die
Grundflache fei ABC, bdie oberfie Flache fei DEF, und

fo geftellet, baf deren Projeftion anf der Grundflddye
ABC folche Lage babe, tie in der Figur; das beipe,
~ wenn man von jedem Punftedes Umfanges Dér gedach-
ten Flache fenfrechte Linien auf die Grundfladye fallen
liefie, fo mitfite die entftehende Figur eben folche Lage
baben, tvie bier gejeichnet tworden.
| Madye die perfpeftivifchen A6bildungen beider
Dreiecfe ABC, DEF, in ABC/, d, ¢, f. Crridyte
HG =RS fenfrecht auf der Grundlinie.  Aus dem
Hauptpuntt T oder einem andern Punkte der Horizon:
tal:Qinie jiehe TH, TG. 3Iiebe fI, dK, cL alle
waagerecht, IM, KN, LO alle [othredyt, MF/, ND’,
| ¢ 3 OE”




70 IL. Hauptitirct.

OF/, wiederum twagerecdht; dD/, £F/, ¢E’ wiederum
fothredyt, fo roerden die Punfte D’, E/, F/ und das
Dreiect DEF’ beftimmt, weldyes mit def abnlidygleich
ift, undvas Dreiect DEF perfpektivifch vorftellet. Jiehe
F/A’, DB/, EC’, fo ift Die Borftellung fertig.

Erempel V. €8 fei ein gerader Jylinder per:
foettivifch vorjuftellen; deffen Srundflache fei der Jit:

-

;Q F

7{I

fel AB, die Hofe aber = CD. € fei EFGH bie
pevfpeftivifche Vorftellung des Jirfeld AB. Madhe
IK = CD und lotbrecht, Wable einen Puntt fin
der borizontalen Linie oder in ibrer Werldngerung.
Qicbe fK, fI; durd) einige Puntte E, ¥, G, H
Des perfpeftivifchen Jivfeld jiche magerechte Linien,
und beftimme, wie in den vorigen Erempeln , die pers
fpeftivifchen $Hoben, die aus £, F, G, H fenfrecht
ervichtet rerden muiffen.  iehe durdy die oberjten
Cnden diefer Hobenlinien aus freier Hand eine Cllipfe.
iebe jvei ;mm[e Linien, welche die Cllipfen beiders
feits beriibreny fo ift die Seichnung fertig,

Erem:
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FErempel VI. €3 fei verlanget Die perfieftis
vifthe Seichnung eined Kegels, defjen Grundfiache

i ,/r £y
.:‘-,. ; )7._\
SR
E D

der Rickel AB ift, deffen $Hdbe der DE gleid) ijt, und
deflen Spibe lotbrecyt iiber C ftebet. IMache die per:
foeftivifche Seichnung FG des Jirfels AB, und die
perfpeftivifche Jeidhnung H des Punktes C.» Be:
fhreibe Das Dreiect FKI wie in der vorigen Aufgabe,
fo baf IK = DE. Madye nad) den befannten Re-
gen das. Parallelogramm HLMN,  Lege das Linial
an N, und jiebe ztvei gerade Linien, weldye die Cllipfe
FG beiderfeits berithren, fo ift Das verlangte gefcheben.

Erempel VIL  G¢ fei gegeben ein abgefiirjter
Keael; deffen Grundfiache fei AB, die Projefyion der
oberfien Fladye fei CD, und die Hobe fei EF. Jeidyne
perfpeftivifch den irfel AB in GH, den Jirfel CD in
L, tbertrage EF in IK; ftelle perfpeftivifcy vor, einen
Qulinder der L jur Grundflache und EF oder K jur
$Hiobe bat (Crempel V). uebe jywei gerade Linien,

€ 4 welche




welche die Vorfrellungen M und GH der oberften und
unterften Flache beritbren.

Epempel VIIL 8 fei gegeben ein bobler
Korper, 3. €. einbobles dreieckigted Prifima; die Grund:
flache des gangen Korpers fei ABC, die Grundflache
der Yushohlung fei DEF, und die $Hébe GH,
Beichue perfpeftivifch , forobl Dag duffere Prifing

LMNOPZ,
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LMNOPZ, al8 auchdag innere RSTUVX (Crempel IL.)
fo ift das Berlangte gefchebhen.

Prempel IX.  Sn den bigherigen Crempeln
endigte fich der. Korper oben entweder mit einer poris
soutalen Flache oder mit einem Punfte,  E¢ fommen
aber audy Fdlle vor, wo der Korper nidyt durchous
einetlei Hobe bat. Dann mug jede eingelne Hibe fire
fich perfpefrivifch vorgeftellet merden,

@3 fei vorjuftellen ein gerades dreiecFigtes Prifina,
weldyes oben fchief gegen den Sorizont abgefchnitten
worden. Die Bafis fei ABC, die Hobe tiber den
Puntten A, C, B, feien nach der Ordnung AD, CE, BG,

Seichne perfpeftivifch die Grundfldche ACBin ach.
Mache wie gewdbnlih das Dreied FKI, fo daf
IK = AD. 9Madje nac) der befannten Regel das
Pacallelogramm alhm.

€s Mache
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Madye ferner as Dreiect FK/I, fodaf IK'=CE,
und jeichue nady den befannten Regeln das Parallelo:
gramun cpno.

Madye dag Dreiecf FK“I, fo daf K“I = BG,
und geichne das bervufre Parallelogramm bsgr.

o find dic Punbte m, o, r beftimmt, weldye
das obere Dreiect mor geben,

S =

m gegentvdrtigen Hauptfiicfe, baben wir lauter
Beifpiele von geometrifchen Kdrpern und ibren perfpef:
tivifchen Seichnungen gegeben. Folgende Erempel ter:
den lebren wie die Anwendung auf wirklide Gegen:
ftande jn machen ift.

Erempel [ £s foll das Fnwendige einer
Stube perfpettivifch vorgefteller werden.

@8 fei 3. G. ADSB der Grundeif der Stube,
wobei ich die DicFe der Mauern weglaffe, um die Fi-
gur defto einfacher jumachen, €8 feien in EF und GH
Zhiiren, jede von der Hibe LM, und uber IK fei ein
Kenfter, deffen unterfter Rand um KL, der oberfte aber
um LO 1iber der Grde erpabenfei. Um mebrerer Ein:
fachbeit willen nebme idy an, daf die Mauer unter
dem Fenfter eben fo dick fei, alg an den tibrigen Stel:
Ten, Cudlich fei LP die Hobe der Stube.

Crridhte A3 und By fenfrecht auf der Erdlinie
AB, und madye beive gleidyder LP. - Jiche 3--4, fofte!-
Tet dasg Parallelogramm A --3--4--B einen [oth:
rvechten Durchichnitt der Stube vor.

Nimm den Hauptpunft Q, tiber der Mitte von
AB, wegendes Ebenmaafies und deés befjeren Anfehens.
Riebe durd) denfelben die Linie QR mit AB parallel,
und madye QR fo grof, alg die Cutfernung des Au:
ges von der Tafel fein foll,

Jiehe
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Qiehe QA, Q3, Q4, QBj fo ftellen Diefe Qi
nien die parallefen Richtungen der Durdyfchnites - 8i-
nien Detjenigen TWdnde vor, die auf der Cbene der
Rafel fenfredyt find.  Alle diefe Linien, genugfam vers
langert, teeffen im Hauptpunfte jufommen, voraus:
gefelset, wie gefcheben, vaf fie wirflid) gegen Ddie
Gbene der Tafel fenfrecht und folglich mit der Becti:
fal:Ebene parallel find (Seite 34.)

Madje Ae = AE, AQ = AF, Ad = AD.
Qiche Re, RO, RJ, fo fcheiden diefe Linien die AQ
ine, f, d. RQiehe du mit A3 parallel, fo ift Adu3
die Vorftellung der einen Wand redyter Hand,

Nimm
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Nimm am lothrechten Rande Am = LM. Siche
Qm, jiebe ev, fr mit Am parallel, fo baft du die
hiie efrve.  Diefes alles erbellet aus den gewdhn:
(Idyen Regeln der Perfpeftive,

Da die Linie du yugleich eine Seitenlinie der ent:
fernteften Wand ift, und da diefe Wand mit der Tafel
parallel angenommen wird, o bleiben dieLinien, wel:
che im Objefte horizontal find, auch in der Abbildung
borizontal (Seite 28.). Biebe demnadhy ut und ds
borijontal,  Jiebe noch zs; fo geben fich von felbit,
erfilih die Wand uesdu, jweitens die Wand r4Bsz,
orittens die Decfe 3urq4-3, viertens der Fufboden
AdsBA.

Qiebe Gy, Hxfenfrecht, fo haft du die Einfallss
punfte v, x. Jiebe Qv, Qx, fo ift ficher, daf die
Abbildungen der Punfte G und H in diefen Linien lies
gen (Seite 46.), Sie liegen aber audy in ds, weldye
DS vorftellet, aljo in den Durchfchnittspunfren gund 4.
Riebe y5 lothrecht und madye fie gleich der LM,  Siehe
g7 mit y5 parallel big an Q3; jziebe 26 mit g~ paval:
lel, und 7--6 Borijontal, fo ift and) die Tbur
g-7-6-h abgebiler,

Daces fich bier trifft, daf BK =AE, BI=AF,
fo mache Bk = Ae, Bi=Bf.  Jiehe iy, kg loth:
redyt, und anfanglid) von unbeftimmter Linge. Ma-
e Bo=L0, Ba=KL. ' Riehe Qo, Qn, fo ift
bag Fenfler y --7--2--1 ebenfalls gejeichnet.

Waren die Dicken der Wanbde im Grundrifje ans
gereiget, o batte man fie aych muiffen in die peripeftis
vifche Jeichnung iibertragen, wodurd) diejenigen Theile
der Wande die in den Thiiren und Fenftern fidhtbar
find, audy im Bilde erfhienen wdven,

£rem:
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K

Erempel I Lo foll eine YOand mit einer
offenen Thiir vorgeftellet werden.

@s fei ABCD bdie and im Grundriffe und BC
per unterfte Rand der-offenen Tbiirs Die Diden
werden bier um der Einfachbeit willen, aus der Acht
gelaffen.  Die Hihe der Wand fei KL und die Hipe
der Thir KM. ‘

Wi wollen die EGedlinie «I mit der Wand pa:
vallel annebmen, den Hauptpunft in F feGen, und
vas Nuge in einer Cntfernuig von der Tafel die o
grof fei als FG.

Qiehe AA’, BB/, CC’/, DD’ fenfrecit gegen
die Grdlinie; jiehe FAY, FB/, FC/, FD’. Madye
Ale== AA’, jiche &G, fo beftimmet diefe durdy ibren
Durchichuite mit FA’ den Punft a, welcher A
vorftellet.

Qiehe ad mit «l pavallel, fo befdmmit du die

Punfte b, ¢, d, weldhe B, C, D vorfiellen.
Jiehe
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Siebe EEY fenfrecht auf 2I, madye E‘e = EF.
iebe FE’ und Ge, fo ergiebt fich der Punft e, und
wenn man be jiehet, fo batman die BVorjtellung von BE.

Mache DN lothrecht und = KL. Iiehe FN;
sicbe 4O lothredit. Madye aP lothrecht und eben fo
grof al3 4O. iebe OF, fo ift die BVorftellung adOPa
ver IWand fertig.

Madye B’Q fotbrecht und = KM. 3iepe FQ;
siebe SR Iothrecht. Wollende das NRedytecE cARS.,
vermdge der Seiten bc und SR, fo frellet diefes die
Oefuung der Thiir vor.

Madhe E'T lothredht und = KM. Riepe FT;
jicbe audy eU lothrecht. Jiebe RU; fo ift die be:
eglidhe Thirr RUeAR fertig,

Anmerbung. €8 ift nidht ndthig die Hilfélinien
ibrer ganjen Ldnge mad) ju jieben, fondern nur
bag Linieal anjulegen, und die Stellen wirklic)
ju jieben, wo man weiff, dag Durdyfchnitte ent:
fteben miffen. (Seite44.)

Zrempel III.  Line Nauer mit ciner dars
an ftebenden Stange seichnen.

¢ fei AB die Mauer- im Grundriffe, C die
Stelle, wo die Stange an der Erde ftebet, D die Stelle,
toelche [othrecht unter derjenigen ift, wo die Stange oben
an der Mauer gelebnet ifi, EH die Hbe der Mauer, AB
die eingebildete Crdlinie Des Gemaded, F der Haupt:
punft, FG die Cntfernung des Auges von der Tafel,
Jiebe BB/, CC’, DD’ fenfrecht gegen AR. Mache
B3 = BB’, und C’y = CC-. iehe FB/, FC’;
G2, Gy. o werden diePunfte & und ¢ beftimmet,
weldye B und C vorftellen,  iehe 6A, fo ftellet fie
BA
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BA vor. Siehe FD’, fo giebt fidy audy der Puntt 4
alg Vorftellung des Punttes D.

Mache Al = EH, und aud) X =EH, beibe
fothrecht,  Biebe FX; iehe OL lothredyt. iebe LI,
fo ift ASLIA die Borftellung der Mauer.

Qiehe dK [othrecht. Jiebe cK; fo ift <K bie
perfpeftivifche Lage der Stange.

Erempel IV.  Line Reibe 2dume perfpet:
tivifch seichnen.

&3 feien vorjuftellen die fieben durch Punkee an:
gejeigten und in gleichen Entfernungen ftebenden
Baume AB. Die Hobe Des Baumes bis an die
Krone
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<2 P

Reone fet CD und bid an den Gipfel CE, F fei der
Igauptpunft, FG fei gleich der Entfernung des Auges
von der Tafel.
Biehe BB feneredyt gegen die Erdlinie AL ::ci'u
FB. Mache BB = BB’ Diche GB, fo wird der
Punft & beftimmet, Jiehe A, fo fellet fie B \ V0T
Theile AB in fechs gleidye Theile, welches mir
pen Endpunfren; fieben Puntte giebt; durch die Thei
lungspuntte jiehe gerave Linien nad) F bin, fo theilen
fic Die LA ebenfalls in 6 Theile, elche perfpefrivijch
gleidh find und beftimmen demnad) die {Sune der Baunme.
Denn die 7 Linien find perfpeftivifcl) parallel (Seite 34
Cebrfak XlV). und in gleichen Cntfernungen gej 03en,
aljo theilen fie bA in gleicheTheile, (@enmct.ﬂ $.6.45.)
Mache Ad = CD, Ae = CE. Berldngere
Ab big daf fie Der .f;ouaontaﬂum irgend wo in H be-
gegnet,  Jiehe JH und eH, fo find diefe Linien mit
Ad oder AH perfpefrivifch pavallel, weil fie fid) ni[dgt
eher
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eber alg im Horizonte , alfo in einer unendlichen Ent:
fecnung ju begegnen fcheinen.

Solglich find alle Stamme der Bdume, wenn
man Diefe gleid) boch annimmt, jwifdhen As und 4H,
bie Kronen aber in eH ju jeichnen. Da tibrigens die
Baume in der Natur vertifal find, fo find fie es aud)
in Der perfpeftivifchen Abbildung.

Erempel V. 2o fei perfpeftivifch vorsus
ftellen ein Tritt oder eine Hand: Treppe von drei
Stuffen.

o

’ . ~
R e I o T e S S S
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c p E

\ €8 fei ABCDA per Grundriff, nebft der Pros
 jefion der Stufen, EH bdie Hibe der Treppe i1ber BC.
Wir nebmen an, Ddie Lofel fei fo gefiellt, daf die

DBiiria’s Pevipettive. 3 Stuffen
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Stuffen ibrer Lange nad) fenfrecht gegen diefelbe ftehen.
Qiehe AA’ lothrecht gegen Ddie eingebildete Erdlinie.
Madhe A‘a = AA’, A’ = DA’. Riepe FA’, GJ,
Ge:, fo terden die Punfte a, d beftimmet. Madye
aud) BB/ gegen die Erdlinie fenfrecht. Jiebe FB.
Qiehe dc, ab borigontal, o ift debad die perfpeftis
vifthe BVorftellung der Bafis BCBAD.

Mache B4 = EH. Biehe Fh; jiebe 21, K
lothrecht, fo ift b1Kch der Riicken der Handtreppe.

I0eil die Linien ab, 41 mit der Tafel pavallel find,
fo find ibre gleichen Theile audy perfpeftivifd) gleid).
Theile demnac) ab in 3 gleiche Theile ag, gr, rb und
ecrichte in Den Theilungspunften lothrechte Linien ap,
gm, ro; theile aud) &1 in drei Tpeile bs, sz, I, und
siehe sp, tm, o, fo entftebet die Abbildung aplmnolba
ver Seitenwand.

Ausp,l,m,n, o jiebe gevade Linienpy,ly, mx,nv,
ou von unbeftimmter Lange, alle nach Fiiclend, weil
fie algdann mit ad, und IK perfpeftivifd) pavallel find.
UIm diefe Linien ju begrdnjen, jiebe Ku, uv, vr, xv,
¥7, ;d wedfeldroeife horizontal und vertifal, fo ift die
verlangte Abbildung fertig.

§. 8.

Aué allen angefiibreen Beifpielen erbellet, daf,
wenn man perfpeftivifch jeichnen will, man vor allen
Dingen mit der Aufjeichnung der Srundflachen der
Segenfidnde anfangen muff, Die Jeichnung, weldye
diefe Grundfidchen und iiberhaupt die ganze Bertheis
fung der abjubildenden Gegenfiditde worftellet, beift
der Grundrif oder der geometrifche Plan. Diefer
Grundrif wird meiftens nac) einem verjiingten Maaf:
ftabe verfertiget, und vertrirt die Stelle der eingebil:
veren Cro:Ehene (S. 14.). Der Grundrif muf aber
vor dem Gebrauche wieder umgeyeichner werden, fo

dag
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baf das linfe linfg, und dag rechte rechts beibe, dag
toeitere aber ndber und Dag ndbere weiter ju frehen
fomme (Seite 52.).  Nebft den vornehmiten Gegens
ftdnden Ednnen aud) mit leichten Linien die verhdlenifs
mapigen Hoben derfelben ausgedriicfet werden, (8-
dann wird Ddie eingebildete Erdlinie am entfernteren
Rande des Srundriffes, weldher jekt die ndberen Ge:
genftinde vorjiellet, gejogen, und dag ibtige fo vers
vichtet, mie in den Erempeln gejeiget worden.

€6 ift bierbei ein febr befchwerlicher Umftand,
baf der Grundrif erft umgeseichnet werden muf, Vet
Fleinen Zeichnungen ift diefes eben nidyt ndthig, . weit
es ein Leichtes ift, die Figur fogleid) verfebrtvorzuftellen,
wie man bei unfern Crempeln gefeben har, wo dep
Grundeif allemal fthon umgefebre war,  Bei grofien
und verwickelten Jeichnungen aber mdchte diefes ju
Jreebimern Anlag geben,  Hier ift nun ju rathen,
Dag man den Grundrif unverdndert lafe, und die
eingebildete Erdliriie auf demfelben jicbe. BVon bden
merfwiedigften Punbren jiebe man, mwie gewdbnlich,
lothrechte Linien gegen diefe Crdlinte. Auf den un
- terfien Rand des Gemaldes ibertrage man mit einem
- $Handjirfeldie Entfernungenjener fentredyten Linien, fo
- wie fie auf Der Erdlinie gemeffen werden. Die Lan:
gen Decfelben 1ibertrage man ebenfall$ aufden untetfien
SRand oder deffen BVerldngerung, und verfabre fiber:
baupt, wie fonft gerwdbnlich ift. Um Ddiefe Methiode
tedhe einfeudhtend ju machen, will ich fie nur auf einen
- febr einfachen Fall anwenden, &8 fei ABC ein Dreieck
flate De8 Srundriffes, b nehme A’CY jur Erdlinie,
 jiebe AA’, BB/, CC’ gegen A’C’ fenfredht.  Nun
fei YC ber unterfte Rand der Tafel.  Jch mache auf
bemfelben C“B” = C’B’, C“A” = C’A’ , ferner
C//,Y s th/ B”B e BIB, A% = A’A. &8 fﬂ
‘F der Augenpunft, FG die Lange ves .ﬁauptftral;f,
S 3 °
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# witd tie gewdhnlich verfabren; die Punftea, b, ¢
ergeben fich und machen die Abbildung abe des Drei-
ecfs ABC.

§. o.

Auvfgabe

Aus der perfpefrivifchen Jeichnung einer
Gegend oder einet borvisontalen Sigur, den
Grumdrif 3u finden,

Diefe
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Oiefe Aufgabe madhet eine Art von umgePebreer
perfpefeivifher Kunft aus.  Man verridyter die Ope:
raion Des 3ten Paragraphs in umgefehrter Ordnung,

3. @, G feiabeein perfpeftivifch geseichneted Dreiec s

F fei der Hauptpunft, und FG die Entfernung bes
' Juges von der Tafel.

Riehe big jum unterften NRande der Tafel, wel:

dher gemeiniglich die Crdlinie voftellet, die geraden

 Qinien FaA’, F&B/, FcC’5 Gaa, Gb3, Gey.

| 33 Jiebe
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Jiebe A’A, BB, C‘C fenfrecht gegen die Grdlinie,
und mache fie refpeftive gleich den Cinien A’a, BB,
C, fo find die Punfte A, B, C beftimmet, weldye
ven Punfren a, &, c entfprechen.

Sufan, Wenn die Bafen der Gegenfidnde durd)
die Korper felbfi jum Theil verfrecket find, fo mup
man den fichtbaren Theil in den Grundrif bringen,
und den verftecften dadurd) ju ervatben fuchen; ;. €.
bei Gebauden, deren Bafen meiftens vie Geftalt eines
Parallelogramms haben, lafjen fich leicht jroei Seiten
binjufeben, wenn man die beiden ubrigen Hat,

8 \iTo.

Aufgabe

Aus den perfpebrivifchen Adben follen die
wieblichen gefolgert yoerden,

gl

K

¢ fei HI die perfbefivifihe Hibe eined Blegens
fandes, Aus vem Hauptpunfre F, oder aug einem
andern Punfte der Horizontal:Linie, jiehe FHK bis
gur Cudlinie, und FIL von unbeftimmter Lange, Jiche
KLwmitHIparallel, fo ift KL die wirfliche Hobe; nim:
lich fite Den Fall, da der unterfte Rand ves Gemides
sugleid) die wabre Sedlinie ift, Diefer Fall ift c;bgr
ebr
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febr feiten. Denn bei den allermeiften Gemalden ver:
tritt eine eingebildete Erds Ehene die Stelle der wirf:
lichen, und der unterfte Rand des Gemaldes jtellet
algoann die eingebildete Erdlinie vor. Alsdann ift
KL nicht die wirtliche Hobe des Gegenftandes HI, fon
Dern Diejenige die er in der ALbildung baben mitpte,
wenn er gany im BVordergrunde ware,  Stehet alfo
gany im BVordergrunde irgend eine Figur, Dderen na:
ticlide Grdfe befannt ift, fo fann man KL damit
vergleicherr, und feben wie fich beide gegen einander
verbalten.  Aud) Eann man daraus {chliefen, nach
relchem Maafftabe der Grundriff geseichnet ift. Denn,
gefetst e8 fei Hidie perfpeftivifthe Hobe eines Denfhen
im Gemalve, foift KL feine HHobe im BVordergrunde.
G frellet demnady die Grofe KI eine Hobe von etwa
55 Guf im BVordergrunde vor, alfo aud) im Grund:
viffe.  Denn aus den Erempeln des 7ten Paragraphs
echellet, Daf Ddie Hiben im BVordergrunde, nady dem:
felbigen Maafftabe aufgetragen werden, wie die Bas
fen der Gegenftande im Grundrifje. . Alfo if das Ges
male nach einem folchen Maafftabe gejeichnet, nacd
weldyem KL 53 Fuf vorfreller,

Dritted
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Dritted Hauptitick,
Bon der militdrifchen” Perfpektive.

§ 1,

Sm vorigen Hauptfiiicke ift immer vorausqgefelet wors
Ben, daf das Auge fich in einer beftimmten und endli-
chen Cntfernung von der Tafel befindet.  Man pfle
get aber auch Seichnungen ju verfertigen , wo bag
Auge in einer unendlichen Entfernyng avgenommen
wird,  Diefe Art ju jeichnen nennet man die miliz
tdrifche Perfbettive, weil fie bei den S§ngenidrs ge-
brauchlih ift, Sie ift alg ein befonderer Theil der geo-
metrifchen Perfoefrive ju berracdhten, Sie entftebet jwar
aus einer unmdglichen BVorausfebung, bat aber an:
berfeits den Wortheil, daf die wabren Dimenfionen
und Geftalien der Dinge weniger verftellet werden,
@l bei andeen perfpefivifthen Niffen. Deswegen
pfleger man oft geometrifche Korper, Mafdhinen, u.
D. 8., nac) diefer Methode ju seichnen, ~ Auch febr
Fleine Clegenftdnde fonnen fuglich nac) der mi[i(‘irif‘%eﬂ

et
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Peefpefrive gejeichnet werden; weil in Wergleidy mit
den febr Fleinen Dimenfionen die Entfernung des Aus
ges als unendlic) angefeben werden fann,

UL

| Wenn man vas Nuge in eine unendlidye Cntfers

‘ nung verfeGet, fo find die von den Gegenftdnden ju
demfelben Fommenden Stralen alfe-parailel; und an:
ftatt, Dag fonft diefe Stralen, wenn fie von einer ge:
wiffen Fldcheausgeben, eine Pyramide bilden, fo bil:
Den fie bier ein Prifma, weldyes von der Ebene der
Tafel gefchnitten wird, Wenn die Gegenjiande blof
auf einer Ebene gejeidynete Figuren {find, und wenn
man anunimmt, daf diefe Ebene mit der Cbene Der
Tafel parallel ift, fo find die Abbildungen mit den Ge:
genftanden dbnlichgleidy,  Auf foldhe Art werden
geometrifhe Figuren, die blofe Linien oder Ebenen vor-
ftellen, abgebildet. Sind aber die Gegenftande Kor-
per, fo fann die Cbene worauf fie ftehen, nicht gut
it derjenigen der Tafel parallel angenommen tverden,
fonft urde man oft die vornebmiften Fladyen des Kors
perg gar nicht ju feben befommen, Jn diefem Falle
alfo wird meiftens voraudgefebet, dafi die Korper auf
einer borijontalen Gbene fieben, dafidie Tafel vertifal
ift, und dag das unendlidy entfernte uge in einep
gegebenen fchiefen Richtung Perunter fiehet. Diefe .
Ridhtung Fann durd) eine gerade Linie angedeutet wer:
den, und dann miffen alfe von den Gegenftanden jum

Auge gebenden Lidyefiralen mit diefer Linie pavallel fein,

§. 3
dufgabe

#e ift gegeben die Lage eines Punttes in
Rickfiche auf die Tafed, wie auch die Richrung
35 Oer
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der patallelen Steralen.  £s foll die Abbilduny
Oce Puntres auf der Tafel gefunden werden,

¢ fei A der gegebene Punft, BC bdie Tafel,
DE bdie Richtung der Stralen, Die Linie DE mup
bis an die Tafel in D reichen, ober dabin verldngert
werden.  iebe DG lotbrecht; lege in Gedanken eine
Cbene durdy DE und DG, fo ift Diefe vertifal und
fchneidet die Tafel unter einem gewiffen Winfel,
Nimm in der Linie DE einen Punft F, und jiehe FG
waageredyt in Der Ebene EDG.  Ziehe auch GH waa-
gerecht i Der Cbene der Tafel; fo ift FGH der Neis
gungs-IWinfel der Chene EDG gegen die Tafel.  Lege
nody eine Ehene durch) FG und GH, falle in derfelben
FI fenfrechr gegen GH,

Riehe AK fenfrecht gegen die Tafel BC, fo ift K
per Cinfalls-Punft.  Jiebe KN mwaagered)t auf der
Zafel, und pimm auf decfelben KL, fo daf

¥l ; 1G ;: AK.; KL,
Biebe
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Qiche AL; fo find dieDreiecke AKL und EIG a&bnlich,
weil Gei K und I vechte Winkel find, und tweil die ans
liegenden Seiten proporyionivt find. Alfo ift ~ ALK
— /FGH. Alfo weichen die borizontalen Linien FG
und AL von der vertifalen Flache BC um gleich vief
nach entgegenfetsten Seiten und Richtungen ab,  Alfo
find FG und AL parallel, und wenn man fich durch
Dicfe Cinien vertifale Flichen , wie EDG, LAM ges
venfer, fo find auch diefe parallel,

Ferner, ervichte in Der Ebene dev Tafel eine loths
vechte Linie LM, fo da§ FG : GD :: AL : LM, fo
ift M die Abbildung des Punfted A.  Jum Bemweife
jiehe AM, foift A ALM o A FGD, weil in L und
G rechte QWBinfel find, und die anliegenden Seiten pros
porionivet find,  Alfo iff LMAL = ZGFD, ober,
wenn man GFverlangert, / MAL = ZEFQ, Die
Cinien MA und ED ober EF I[iegen in parvalle:
fen Gbenen, wie fury vorber bewiefen worden, uund
machen mit dem Horizonte gleiche Winfel MAL , EFO,
folglich find fie pavallel.  Folglich lieget die Abbildung
des Punftes A da, wo die Ehene BC der Tafel von
der Cinie AM gefchnitten wird, ndmlid) in M.

Man fann audy die Linien KL, LM trigonome:
trifdhy beftimmen,  E¢ fei @ (= FGH) der’ Wintel,
welchen die vertifale Ebene, worinn Die Ridytung eines
Strales ED lieget, mit der Ebene der Tafel machet,
s fei £ (=FFO=DFG = compl. EDG) der Win:
fel, welchen die Stralen mit dem Horijonte machen,
fo ift Z ALK (=FGH)=@, und Z MAL (=DFG
= EFO) =F. Nun ift, wenn man 1 jum Sinus

totus annimmt,
LK = AK , rang LAK
— Al . Cot ALK
LK =AI{ % COC (P
ferner ift LM = AL , tang MAL=AL,tang ¢
Ce
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E8 ift aber AL = AK , Cofec @ . " lfo
IM= AK . Cofec @ , tang §

VG B
~Sin Q

MWenn alfo @ und £ gegeben find, fo beftimmet man
Den Punft M, vermdge diefer beiden Formeln:
IK=AK , Cot ¢

und LM = AK , -‘-"‘—“EE_.
Sin @
oder, wenn man Sefanten: Tafeln bat
LM = AK . tang £ , Cofec @,
dufa 1.  Wenn der Winkel @ ein redhter ift,
bas beift, wenn die durd) ivgend einen Stral geftellte
lothredyte &bene, gegen bte Ebene der Tafel fenfrecht
ift, fo mzrb Cot@=0, fin@P=1, aljo
LK ==o
LM = AK . tang §
und e8 wird die lothrechte LM fogleid) von K aus
gejogen.
dufag II.  Wenn der Winfel @ ein rechter ift,
ynd wenn vabei &£ = 45°%, fo ift rang £ =1, alfo
=0

LM= AK

KL

Gefest
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@efekt nun, indiefem Falle, es feien mebrere Punfte twie
A, allein einer borizontalen &bene, fo werdendie Entfer-
nungen LM Dder perjpeftivifchen Punfte von Der waages
rechten Ebene worin die wivElithen Punkfte liegen, alle
gleich ausfallen mit den Entfernungen AK oder AL der
Puntte von der Ehbene der Zafel, Sn der VBreite

yoerden , wegen der Gleichlaufigeit der ©tralen, bdie

Enefernungen der abjubildenden Puntte aud) den Ent:
fernungen Der wirflichen Punfte gleich fein.  Alfo
witd in diefem Falle dag Bild dem Begenftande voll:
fornmen dbnlich und gleich fein; eben o, als wenn die
Tafel mit der Ehene rorauf die Gegenftande gegeich-
net find, parallel nare.

3ufas 111 Bei der Aufldfung baben wir die
Punéte L und M durch die Berbalnifje der Linien AK,
KL, AL, LM beftimmer. Man Eann aber aquch ge-
rades Weges die Winkel O und & gebrauchen,

c B

M
0 \
\fIN’ X X pe
#
l?

VL D
A

@s fei BCED bie fothrechte Tafel, DEGF bdie

waagerechte Ehene, in weldyer der gegebene Punft A
lieget

G X




94 IIL  $Hauptftick.

fieget, DE bdie Grundlinie oder die Linie in toeldher
beibe Cbenen BE und FE einander fdhneiden. Mian
mu§ fid) aber vorftellen, dafi die Ebene FE nidyt vor,
fondern binter der Tafel lieget; fie wird, nur wum die
Beidynung Bequener ju machen, um die Linie DE, a8
Are, umgerwandt und vorwdrts gebracht.

Jdlie AK fenfredyt gegen DE, lege in A an der
AK einen Winfel gleid) dem Komplemente deg Win:
fels der oben @ genannt worbden ift, nach der Seite
bin, wo dag unendlich entfernte Auge frehet. Diefer
Wincel beftimmet die Cinie AL, und es wird ~ ALK
= @, wie es fich gebdret, ober KL—=AK, Cotang , Q.

Crrichte LM in der Tafel lothrecht.  Mimm in
der Grundlinie oder Eedlinie vom Puntte L aus, nach
welder Seite du willfi Le = AL.  Madye in @ in
ber Eberie der Tafel einen Winfel LaM = £, fo
wird aM Deftimmet, und es ift LM = 4L . tang £
= AL . tang &, wic e8 fidy geporet. o ift ber
Puntt M die Abbildung des Punfres A,

M
0
h
T - Xe
; @ K. D
P A

Wena
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IWenn man viele Punfte abjubilden bat, fo lege
man inder Fundamental:Linie den Winfel (Fig. S.93.)
ENP =@ und ENO =§  Durd) den gegebenen
Puntt A jiebe man AL mit PN parallel,  9Man
mache La = AL, und durc a jiebe manaM mit NO
parallel, fo ergiebt fich das 1brige.

Wenn der Winfel @ ein rechter fein foll, fo wird
blog (Fig. Seite 94.) AK oder AL nebft deven Ber:
langerung LM auf DE fenfred)t gejogen, Ka obder
La der AK oder AL gleich gemadyt, und durd) 4,
vie aM mit NO parallel gejogen.

§.- 4.
Aufgabe
£se ift cine Sigur gegeben, die auf der Erd.
fldche lieget. Ls foll ibre perfpebrivifcheVor:
ftellung auf einer vertifalen Tafel gemacht wers
den, in der Vorausfesung, daf das Yuge un:
endlich weit encfernet ift.

Aufldfung. Man fuche die perfpeftivifchen Ab-
bilbungen dervornehmiten Puntee, die fid) im Umfange
Der Figur befinden. Man verbinde fie nach Anleitung
Des Originals durdy) gerade oder Frumme Linien; fo ift
Dag Berlangte gefchehen.

£rempel L

€3 fei ABC ein Dreiect; die Bedeutungen dee
Linie DE, NO, NP, und der Winfel @ und & fek
wie vorher (§, 3.).  Jiehe Az, Bb, Ccmit NP pas
vallel. Crridyte lothredyte Linien ina, &, c. Mache
an=Aa, b3 =Bb, cy=Cc. Duwhea, 3, v,
itebe Linien mitNO pavallel, Die Punfre A7, B, C/,
we
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10 Die [eteren Linien die fenfrechten nady der Ordrung
fchneiden, find die Abbildungen der Puntee A, B, C,
und A’B’C ift die Abbildung des Dreiecks ABC.

Erempel IL

€s fei ABCD ein Quabrat, mworinn jwei Seitent
AC, BD mit der Rafel pavallel find, Man macDQc
ie
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die perfpefrivifche Jeichnung nad) ﬁfr'rcttnng ver Bor:
fchrift, und der {Jur gegebenen Seichnung; fo zeiget
fich, dag die mit der Tafel parallelen und jugleich Horis
jontalen Linien ibre Dimenfionen Dbebalten, ;. €.
- BD(=bd) = B’D’, SHingegen die 1brigen nidt,
- auggenommen in dem Falle, wo @=gof, und &= 45*
| (Siebe §. 3. Juf. IL.) oder audyin dem Faile, wo die
Zafel mit ver Sbene BCDA parallel ift (5. 2.)

Erempel IIL

€3 fei AD eine beliebige Frumme Linie. Nimm
in derfelben einige Punfre A, B, C, D, an den
Stellen, o die Biegungen am ftacfften find, Ber:
falre toie bei den bortgen Erempeln, um die Puntte a,
b, c, dya, 3, v, d, und dadurch A/, B’, C/, D’
u befttmmen.

Wenn die Frumme Linie ein Jicfelumbreisd ift,
fo ift flar, daf Deren perfpeftivifhe Vorftellung
Biria’s Perfpektive. & eine
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eine Cllipfe iji; denn die vom Jirfel ausgehenden pa:
rallelen Stralen bilden einen Iplinder; und da diefer
von Der Ebene der Tafel gefchnitten wird,- fo ift, aus
befannten Griinden, der Durdyfchnitt eine Cllipfe,
eben fo gut, als in dem Falle, wo das Auge in einer
endlichen Cntfernung ift.  Um nun diefe Cllipfe ju
seichnen, ift e am beften, Daf manwie bei jeder Frum:
men Linie, einigePunitee derfelben perfpeftivifil) vorftelle,

8§ 5.
Aufgabe

o foll, in der Vorausfenung, daf das
Auge in einer unendlichen Entfernung ift, cin
Rorper perfpebtivifch vorgeftellet werden, def:
fen Grundfldche auf der Erd:%Ebene ift, und
woran die Hoben der verfchiedenen Theile
beEannt {ind.

Aufldfung.  Da in diefer Jeichnungs: Art alle
Siguren, die mit der Tafel parallel find, unverdndert
bleiben (§. 2.) und da die Hoben - Linien in der That
mit Der vertifalen Tafel pavallel find, fo brauchet man
nur ‘jede perfpeftivifche $Hobe der objeftiven, nad)
vem Maagftabedes Grundriffes, gleid) ju madyen,

sErempel I €8 fei perfpeftivifdy ju jeichnen
ein SIWirfel der auf der Grundflache ABCD fiebet.
Beftimme tie gewdbnlicd) die Punfte a, &, ¢, 4,
a, 3,v,98, A, B, C, D, Daalle Hiben im
Wiirfel gleich) find, fomadye A'S=BT=CU=DWV
= CD, und verbinde die oberfien Punfte durdy ge:
rade Linien.

$Hieraus erbellet, Ddaf bei einem prijmatifchen
oder ylindrifdhen Kovper, die obere Flache der unteren
in der Abbildung, fo wie im Objefre, gleidh ift.
Denn die Punkte A7, B/, C’/, D bleiben in derfelbi-

; aen
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gen Rage gegen einander, in dem fie alle big ju einer
gleichen Hdbe in S, T, U, V aufiwdres gerticfet
werden.

G4 verdienet audy bemerfet ju wetbent, daf bei
diefer Reichnurigs - Avt alle Linien, die im Otiginal pa:
tallel find, auc in dee perfpeftivifhen Jeichnung pa-
rallel werden; 3. €. da AC mit DB parallel ift, fo ijt
audy A’C’ mit D’B* parallel, Denn die von jwei pa:
rallelen Cinien Fommenden Stealen, welche audy alle
unter einander parallel find, bilden jwei parallele
@benen; und da Diefe von der Ebene der TLafel ger
fchnitten werden, fo find die Durchfchnitte, jufolge der
geometrifdhen Grundfise, parallele Linien.

Erempel II. €8 fei vorjuftellen ein gerades,
dreiecfigtes, aber fibief abgefchnittenes Prifma, twels
dyes die Flache ABC jur Bafis bat. Die Hibe fei
AS fiber A, BT fiber B, CU uber C. Beftimme
wie gewdbnlidy die Punkeea, b, c; «, B, v; A

G 2 B,
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B/, C. Mache AV=AS,B’X=BT, C’Y=CLU.

iebe VX, XY, YV, fo ift die Beichnung fertig.

Anmerfung.,  Mebreve Erempel waren uberfliifiig,
weil die Methode Eeine Sdywierigbeiten bat, = Bei
Frummlinichten Grundflachen rerden einige Puntte
des Umfanges perfpeftivifch vorgeftellet, und mit ein:
ander aus freier Hand verbunden (§. 4. Er. IIL) die
$Hiben:Linien rerdendartber ervichtet , und ibre ober-
ften Cnden werden ebenfalls verbunden,

BWier-
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Bom perfpektivifcyen Nese und von der
perfpettivifchen Einfafjung.

s. I.

(S.:in petfpebrivifches LTesn ift eine Figur, welche ein
Quadrat perfpeftivifchy vorftellet, das in Fleinere Dua:
drate getbeilet ift; und eg Fann eine foldye Figur ju
perfpeftivifchen Seidynungen gebrauchet werden.
Wenn eine Gegend, obder eine gewiffe Anzabl
von Gegenftanden perfpebtivifch ju jeidynen ift, fo
machet man erft den Grundrif oder die geometrifdye
Reichnung, welche die Grundfidchen der Gegenftande
in ibren natirlichen BVerbdltniffen und Seftalten dar:
frellet.  TMan befchreibet ein Quadrat, weldyes die
ganje Reidynung in fich faffer, und theilet e8 in viele
Eleinere Duadrate ein, je mebr je beffer. Das grofe
Quadrat mit feinenFeldern wird nun perfpeftivifch vorges
ftellet,wie oben (S.55.) gelebretworden; und diefe Bor:
fiellung ift Dag perfpebrivifche LTen, Wenn man
G 3

3 ein
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ein folches ek jur Hilfe nimme, fo balt man fidy
nicht mebr blof an die geometrifche Perfpeftive, fon-
Dern man gebraudht fdyon eine Art vermifchter Per:
fpeftive (Seite 44.) bei weldyer ettvas mechanifches
mit einfliefit,

' %

?qugabt'

£e foll mit Hilfe des perfpebtivifchen
Yieges cin Gegenftand perfpebrivifch geseichnet
werden,

- = - R N L LY e L
NPy v 0 - - - - N

-
L TR
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3 fei vorjufiellen ein dreieckigtes gerades, aber
fdyief abgefdynittenes Prifima, weldhes ABC jur GSrund-
fladye, AD jur $Hibe tiber A, BE iiber B, und CF
iiber C habe,.

Mache ein Quadrat, weldyes die Bafis ABC
in fidy fafje, und theile es in fleine Quabdrate. Mache
das perfpebtivifche MNel gang nach Anleitung des Crem:
pels auf der 55ten Seite.,

Eebe die Punfte A/, B’, C’ in diejenigen Tras
pesen des MNekes, welche die Duadrate vorftellen, two-
vinn A, B, C liegen, und vollende das Dreiect
A‘BC’, ,

Mif, wie viel foldye Quadratfeiten wie IK in der
AD enthalten find, 3. &. bier 2.  Biebe durch A’ in
ver That oder in Gedanken eine horijontale Linie G’H
und gieb ibr die Wreite jweier Trapejen. Crridye
A’D’ fothrecht und mache fie gleich der G'H’, foift
A’D’ die perfpeftivifche Hobe filr Den Punft A2, Denn
eine Borigontale Cinie GH, die mit der Tafel parallel
ware, durc) den Punft A ginge und jwei Cinbeiten wie
1K entbielte, wiirde ibre perfpefrivifche Borftellung
in- G’H’ erpalten. Ware nun HG die DBafis eines
vertifalen und folglich mit der Tafel pavallelen Qnas
drats, fo wiwde die Abbildung auf der Tafel wiederum
ein Quabdratfein,  Denn vom Quadrate gebet big jum
Nuge eine vierecfigte Poramide von Lichtfivalen, und
wenn diefe durdy eine Tafel gefchnitten wird, die mit
dem Quadrate parallel ift, fo ift der Schnitt der
Grundflache abnlidy, das beift, er ift wiederum ein
Quadrat, und diefer Schnitt ift nichts anders al8 die
pecfpeftivifche Borfellung des Quadrats.  Alfo vers
fleinern fid) die Dimenfionen in der Hdbe cben fo wie
in ber Breite, Da aljo H'G’ die Perfpeftive von HG
& 4 oder
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oder AD in der Breite genommen ift, fo ift aucdy AD’
= H‘G’ die Perfpeftive der AD alg $Hoben - Linie
betrachtet,

Gefelt ferner es fei BE = 1} 1K, fo mache B‘E”
vertifal tnd gleic) anderthalbmal der Breite eines Tra-
pejen in Der Gegend B’ des MNehied genommen.  End:
lich, wenn CF = 1 IK, fo mache C‘F/ vertifal und
gleic) einer Breite cines Trapejiums in der Gegend
C deg Mekes.

Bollende das Dreiect DEF’, fo ift die vers
langte Qeichnung fertig.

dufa. Die eben jehit befchricbene Methode
lagt fich auf den Fall anwenden, wo das Nuge in einer
unendlichen Cnrfernung fteber.  Alsdann muf das
ek erft nad) den Regeln der militdrifchen Perfpeftive
(9. 111 §. 4.) gejeichnet werden, fo dafes die Fleinen
Nuadrate wie Parallelogramme vorftelle; dann miiffen
die Hoben alle den Original - Hoben gleidy gemadye
werden,

§. 3

Wenn ein perfpeftivifches Gemalde von betradyt:
licher Gréffe und mit vielen Gegenfidnden vorgefiellet
werden foll, fo ifi es am Deften, daf man am Rande
ver Tafel und auf der Horizontal:Linie gewiffe Tin:
theilungen madye, wodurd) die Arbeit febr befdrvert
wird, Sie werden mit leicht auszuldfchender Farbe
gemerfet, und eé wird dabei ndthigen Fallg die Shene
ber Tafel entweder mittelft des Tifches, auf dem man
arbeitet, oder mittelft eines BVogens Papier verlingert,
Aud) diefes Mittel gehdret jur vermifchten Perfpekrive,
und wird die perfpefrivifche Linfaffung genannt.
©ie wird folgender Weife durch drei BVerridytungen
erbalten,

€s
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£o <0 433490 35 20 1o T 1o 8 20 30 40 50 €8
IQN'

€3 fei F der f\auptpunl’t Riehe durch denfelben
die porizontale Linie HI und die vertifale FA. HMadye
FA gleich der Cntfernung des Auges von der afel,
Befchreibe aus A mit dem Halbmefjer FA einen it
felbogen FG von etwa 6o @Graden. Theile ibn ein
von Grad ju Grad oder mwenigftens von 5 ju 5 oder
von 10 ju 1o Graden, von F nad) G bin.  Durd)
A und die Theilungs - Punkte jiehe gérade Linien bis
sur boriontalen Linie HI, und bei den Durchfchnitts:
punften merfe die juftimmenden Grade,-j. €. 10,
20, 30, . f. w, Srage die Linien F 10, F 20,
F 30, aud) jenfeits Des Punftes F auf die horijontale
ginie HI, ndmlich von F nach H bin; fo ift die boris
jontale Linie gebdrig eingetheiler, Diefe Cintbeilung
wird eben fo gut und vielleidyt nocy befjer gelingen,
wenn man einen Winfelmeffer oder IJranfportr
nimmt und anftatt der blinden Linien eirmen feinen
Saven gebraudyet, der die Gradfiviche nach und nad
bedecFet, Obder man berechnet die Tangenten F 10,
F 20, w f. w. fiix Den Halbmeffer AF und trdgt fie
in der Horizontal s Cinie auf,

Diefe Cintbeilung ift nichts anders, als der oben (b.
50.) erwabnte perfpeftivifche ‘IBmEeImcr er, Man mup

6 s fich
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fich die Linie FA fammt der gangen Figur AFI anf der
Cbene der Tafel iber Fi fenfrecht aufgerichtet, und das
uge in A vorjtellen. Alsvann ift leicht cinjufeben, daf
jeder Punft, der in der Hobe des Auges lieget, und
3 C. in Bewrad)t des Auges 20 Grade von dem
Hauptpuntte F abeichet, auf der Tafel da abgebildet
werden mup, wo 20 aufgefdrieben ift. Den weiteren
Gebraud diefer Cintheilung werden wir in Der Folge
feben, Diefes war die erfte Vorbergitung, Die
goeire Defiepet Davinn, Daf man von der vertifalen

1.9

F 5 Z 1 OO ) 2

)

Cinie KL an gerechnet auf den untern borijontalen
SRand ber Tafel beiderfeits gleiche Theile auftrdgt,
roovon jeder ein Mobdel oder Modulus genannt wird,
und ein gewiffes Maaf im Kleinen vorfiellet, 3. C.
einen Juf, eine Ruthe, u. . f.  Diefe Cintheilung
fiellet die Ausmefjungen der Gegenftande nad) einem
verjingten Maafiftabe vor,

Die dritge Vorbereitung  gefchiebet folgender
Seife.

Man verldngert die Horizontals Linie RP, und
madyet PO gleich der Cntfernung des Auges von der
Tafel.  BVom Rande MN an gevechnet teagt man auf

Die
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die Gundamental + Linie fo 'viel Mobdel, als darauf
geben, 3 @ NI, I--1I, IL-.III, wu. f ro. Diefe
find jwar von der ndmlichen Srdfe, als die vorber aufr
geteagenen, aber ibre Cndpunfte treffen nidt allemal
mit den Endpuntten jener jufammen. Jiehe OI, OII,
OIIL, u. f. v, Diefe Linien fchneiden die MN in
I, 2, 3, 4, W . w.  DMerfe diefe Punfte, und
trage fie ebenfall8 auf den andern borigontalen Rand
der Tafel.  Diefe Punfte Ednnen audy durdy eine
leichte Redynung alfo beftimmet werden. 3J. €. um
den Punft 5 ju finden, jiebe ich die fenfrechte VS,
und fage
(OP < PS) : OP :: SV : Ps

oder (OP 4 NV): OP :: SV : P5

ober (OP 4+ g5 ): OP :;: S5V : Ps
da nun allemal OP, ober die Entfernung des Auges
von der Tafel, wie aud) SV oder die Hibe des Auges
1iber der Grundfldche gegeben ift, fo laffen fich, wenn
man nadh) und nadh 1, 2, 3, wf. f. anfiatt 5 und
I, I}, HI, 1. ftatt V in die lehte Proporjion feket,
bie Punfte 1, 2, 3, u. f. w. beflimmen,

Dicfe Punfte dienen daju, daf man wiffe, in
weldher Hobe auf der Tafel die Gegenftande abgebildet
werden mifjen, in fo fern fie in Der Natur um IModel,
II Mo:
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IT Oodel, TII SModel u. f. 1. Hinter der Tafel frehen.
Denn man drebe in Gedanfen die Figur POVN um
PN alg eine Are, big daf PO gegen die Gbene der
Rafel fenfredyt fei, fo ift Elar, daf die Puntte, welche
auf der Crdflddhe in den Entfernungen NI, NIT, NIII,
binter N fiegen, aus O in 1, 2, 3, u. f. 1. gefehen
werden.  Jichet man in Gedanfen die geraden Linien
I--1, 2--2, 3--3, 4--4, W . w. {o fallen in die
Linien 1--1, die Abbildungen aller Puntre twelde auf
ber Crofldche um IT Movel binter der Tafel liegen
eben fo fallen in die inie 2--2, die Abbildungen
aller Puntte, welche um > Model binter der Tafel liegen.
Denn aug den Proporzionen des 2ten Paragraphs im
Ilten §. echellet, daf alle Punfte, die gleid weit hinter
der Tafel auf der Croflache liegen, aud) in gleicher
Cntfernung unterhalb der Hovizontal - Linie PR, alfo
in einer mit PR parallelen Linie abgebildet werden
nuifjen,

Die afel, nadhdem fie vorgefchriebenermagen
eingevidhtet worden, wird obngefdbr wie diefe Figue
ausfeben,

&0 £0 4 R 22 I /0 20 30 40 | %0 (1
3 -3
¥ 5
- iz
£ z
7 1
3 z J 0 / F) - §

Die Jablen und Linien miffen mit einer leid)t
augguldfchenden Materie aufgezeichnet fein,

Cine
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Gine auf foldye Art vorbereitete Tafel beift alfo

eine perfpebtivifche Linfafjung.

S 4.

Auvfgabe

£ foll vermittelft der perfpebtivifchen £in:
faffung auf Oer Tafel ecine gerade Linie gesogen
werden, die durch einen geaebenen Punte gebe,
und mit einer andern gegebenen Linie perfpet:
tivifch pavallel fei, vorausgefesset, Oaf Ddie ge:
gebene Original: Linie borisontal ift.

50 4E 58 20 o
—_—t

~ D

Y
T

A

Gefet es follte durd) den Punft C eine gerade
Linie gejogen werden, die mit AB, (deren Original
borijontal ift) perfpebivifch pavallel fei.

PBerlangere AB, bis dag fie der Horizontal - Linie
der Tafel irgendwo in E begegnet.  Jiehe CE, fo
ift jeder Tpeil CD vderfelben mit AB perfpeftivifch
parallel,

Over lege ein Linial an AB und merfe die Stelle
E, die e bedecFet, vermittelft Der ndchften Grad:
nummer, Lege dag Linfal an C und E, jiehe CD.

Um Ddiefes ju beweifen fielle man folgende Be:
trachtungen an.

Wenn
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Wenn man die Original - Linie, die auf der Erd:
fladye lieget, in Gedanfen verldngert, fo Fommen ifre
Zbeile oder Punkte in der Abbildung defto hdher ju
fteben, je teiter fie von der Tafel entfernet find, wie
fhonoben Seite 32. Lebrf. VIIL. gejeiget worden, €3
fann aber fein Punft einer foldhen Linie hoher ju
fteben fommen, alg die Horiyontal: Linie der Tafel,
weil Diefe alles was unten ift von dem was oben ift
fcheidet; inbeffen erbeben fidy die febr entfernten Oris
ginalpuntte, die auf der Crdflache liegen, big febr nabe
an die Horizontal: Linie des Gemdldes, Wenn man
alfo eine Linie, die auf der Crdflache lieget, oder auf
einer Fldache, die mit der Cedfldche pavallel und nie-
driger ift alé dasd ’?fuge, in Gedanfen bis ing unend:
liche verldngert, fo erveidyet das oberfte Ende ibrer
lebxlbuug die Horizontal: Linie des Gemdldes,

Gefest es geben zwei Originals Linien pavallel
mit einander, und fie entfernen fich jugleid) von der
Gbene der Tafel, fo ijt jwar in der Natur ibr Ab:
ftand allentbalben derfelbige, Hingegen im Gemdlde
nabern fie fich fo, dap fie julelt in der Horijontal - Linie
gufammten treffen,  Diefes erfiehet man aus . s53.
Erempel III, wo die pavallelen Linien TB, KL in
Ts, K abgebildet find, und wo diefe Abbildungen
fd) je mebr und mebr einander ndabern, fo dag die
Abftande TK, fin, dh, Ib immer Eleiner und Eleiner
werden,  Wiren die ngmal Linien TB, KL bis
ing unendlidye verldngert, fo wirden Tb, K¢ audy
verldngert -werden muffen, und julebtin F jufammnten
treffen.  Ueberhaupt wenn man die tirflidhen oder
eingebildeten €inien, die Den Ybjtand jweier Parallelen
mefien, als Gegenftande betrachtet, fo milfjen fie um
Defto Eleiner fcheinen, je weiter fie entfernet find und
sulet in einer unendliden Cntfesnung verfd;win%eu.

Lers
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Verfthwindet aber der Abfland, fo treffen die Linien
sufammen.  (Siebe audy Seite 34. Lebrf. XIV.)

Wenn man fich alfo tvei parallele Linien, die fich
von der Ebene der Tafel entfernen, unendlidy ver:
[angert vorfiellet,fo :mifjen fie in derAGLIdDUng evfiens bisg
an die SHovijontal: Linie der Tafel reichen, und jweis
teng muiffen ibre ALbiDungen dort in einem Punft
jufanumen treffen.

Hierdurd) ift die Aufléfung genugfam bewiefen.,

dufas.  TWenn die auf der Crdflache lies
gende Original:Cinie mit der Tafel und folglidy mit

_ Der Grdlinie pavallel ift, {o ift die vorgefchriebene Me-

thode gar nicht ju gebrauchen, tweil indiefem Falle die
Abbildung mit der Erdlinie und alfo audy mit der Ho-
rijontal: Linie des Gemaldes pavallel ift, und folglich
Diefe Linien niche fchneiden Fann,

Wenn alfo auf der Lafel eine waagetedyte Linie
vorhanden ift, die das Bild einer ebenfalls waagered):
ten Orviginal-Linie ift, und es follen durch gegebene
Punfre mit der abgebifdeten Linie perfpefrivifdye Pa-
vallelen gejogen werden, fo muf man fie alle waage:
recht, und folglich mit Der fchon vorhandenen wirks
lich pavallel jiehen.

§7 ey
Aufgabe
£sift eine perfpebtivifche Linie gegeben. £s
foll an einem ihrerEnden ein perfpebrivifcherWins
Eel von einer gegebenen An3abl von Graden ges
machet werden.  %s wird bierbei immet anger

nommien, daf der Original:YVinkel in cinet hos
vizontalen Lbene lieges,

Cs




112 IV. Hauptftict.

&o Zo0 40 30 20 M /0 206 50

8 fei gegeben die perfpeftivifche Linie AB, und
an fhrem Ende A fei ein Winfel von 30 Graden ju
legen, entweder redhter oder linfer Hand,

Berldngere AB bis jur Begegnung der Horizon:
tal:Linig, . €. im Puntte 20, 3dblevon dort 30 Grade
entroeder [infé von 20 big 50 oder rechts von 20 bis
10 jenfeit Des Sauptpunftes. IJiebe A -'50, oder
A--10, oder einen Tpeil AD, AC diefer Linien, fo
ift BAC ober BAD ber verlangte Tinfel.

tim die NidhtigPeit diefes Werfabrene einjufeben,

ftelle dir ywei borijontale geyade Linien vor, Ddie aus
dem Auge geben, deren eine nad) dem Punfte 20 und
die andere nach dem Punfte 50 des Horijonts gebet;
fo ift, vermdge der Eintheilung der Horijontal - Linte
flar, Daf Ddiefe beiden Linien Winfel von 30 Graden
machen.  Da nun diefinie AB aud) nad) dem Puntre
20 Des Hovigonts zielet, fo ift fie im Oviginal mit der
erften Der gedachten aug dem Auge entfpringenden
Ciniepacallel; eben fo ift AD, weldhe nad) dem s0ten
Givade bingielet mit Der jweiten parallel, Da nun
jwei Paar parallele Linien, aud) in verfchiedenen
GEbenen allemal gleiche)Winfel madhen, fo ift BAD
dte Vorftellung eines Winfels, weldyer Demjenigem am
Yuge gleich ift, ndmlidy eines Winkels von 30 Gras
den.
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den.  Eben diefer Beweis Fann auf den Winfel BAC
angetvandt iverden.,

Jufag L Dieangefitbree Konfirufiion feket vors
aus, bdaf die Spike des Winfeld dem Auge des Ju-
fchauers jugefebret fei; ift aber die Oefnung dem Auge
jugefebret, fo darf man nur die gegebene Linie ver:
langern, bden Scheitel: Winkel jeidynen, und die ges
fundene jroeite Seite verldngern,

o 3 go.f0 | 10 20

D3

.
[ ]
4 =

“A.-
O\
€ B

I

&3 fei 3. €. gegedendie Linie AB, an deren Cnde
A finfer Hand cin Winfel von s0 Graden geleget
werden foll. Werlangere BA. Gefeht fie treffe die
SHorizontal: Linie im Punft 40, fozable nach der rech:
ten Hand bin 50 Grade big 10 jenfeit des Hauptpunk:
ted. iebe A --10, und verldngere fie in AC, fo
bait der Winfel BAC 50 perfpeftivifche Grade.

Jafars IL  Wenn die verfangten Grade auf der
vorgefdhriebenen Seite nidhtvorbanden find, fo nehme
mandas Supplementju Hulfe, 3. E, E8 foll an der
Linie AB (folg. Fig ) in A linfer Hand ein perfpefrivijcher
Wmnfelvon 100 Bradengelegetwerden. BVerlangere AB
un? madye den Winfel BAD von go Graden, foift
dae Supplement BAC von 100 Graden,

Baria's Perfpektive. H dufas
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dufas 1L Wenn ein Winfel von fo viel
Graden verlanget wird, alé das Komplement der
Grave, wobin bie gegebene Linie jielet, betrdgt; fo
muf, wenn eg die Lage des Winfels erfordert, die ans
vere Seite horijontal gejogen werden,

i

Gefebt dic verldngerte AB trift den 30ten Grad,
uad e8 foll finfer Handan A ein Winfel von 60 Gra-
Den geleget werden; fo mufte AC eigentlich nach dem
goten Grade auf der Tangenten: Linie oder Horijon:
tal:Linie binjielen, Da aber die Tangente von go
Graven unendlich t, fo muf AB der Horizontal:Cinie
in einer unendlichen Cnefernung, das beifit, gar nicht
begegnen, und alfo mit ibr pavallel fein, Soldhe i:
nie, deven ADbildung waagevedht ift, ftellet cine Origi:

nak:
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nallinie vor, Ddie twaagerecht, und dabei mit der G
ver Tafel parallel ift (Seite 28.). i

_ 3ufas IV.  Wenn ein Winkel von beinabe fo
viel GBraden verlanget wird, alé dag Komplement der
@rade, twobin die gegebene Linie gielet, betrdgt, fo
Fann der andere Schenfel des Winkels die J'gori‘;m;talr
Cinie nicht anders, als in einer febr grofen (fmfer:
n_tmg-aupferba[b ver Tafel treffen, mweldyes die Operas
siont febr unbequem und manchmal faft unméglich ma:
chet,  In Diefem Falle ift we bl der befte i’)fiatbc dap
man die Rechnung jur Hulfe nebme. 1

—_—

o 40 40 30 29 10 \F

D "B

Al

@¢ fei gegeben AB, weldye Die Hovizontal - Linie
im] soten Grave trift, und es foll an derfelben in A
linfer Hand ein IWinkel geleget werden, weldyer 55
Grade entbalte, fo milfte, da 30 + 55 = 85, dex
gste Grad auf der Horijontals Line aufgefuchet und
aus A eineLinie AD dabin gejogen werden. Da aber
der Punft des gsten Grades gar ju weit binaus fal
fen mddyte, fo berechne die Tangente FD von 85 Orae
den fir einen Halbmeffer, welcher der Entfernung Des
NAugeg von der Tafel gleich ift. Qiebe davon ab die
Cinge ¥ -- 30, weldye entroeder berechnet oder gemef:

fen jwerden Eann, fo bleiber die Seite 30-- D des
H 2 Dreieds
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Dreiectd 30--D-- A, Cgfann A -- 30, tie audy
Der Winkel A -- 30 --D, gemeffen werden; da alfo
im Dreiecke A -- 30 - - D jwei Seiten und der von
ibnen eingefchloffene Winfel befannt find, fo [aft fich
Der Winfel D--A--30 trgonon'em]dg berechnen.
SBenn diefer befannt ift, fo wird erin BAC gc,cut, net.
Doch eine andere Methode, foll weiter unten (§. 9.
Suf.) angefitbret werden,

dufan V. Alle Winkel auf der Tafel, Dderen
Schenfel nac) demfelbigen Punfte der borijontalen
Cinie bumolen, find perefrivifth gleid), das beift,
fie find die Vorftellungen gleidyer Original - Winkel,

I

e

A0 30 20 yo o./0 20 2¢c 40

Y

N RO
PO

3. G. DieWinrel, 10A 40, 10B40, 10C40
find perfpeftivifcly gleich, indem jeder einen Original:
Winfel von 30 Graden vorftellet, twie aus Dcr obigen
Aufidfung exbellet,

Auch Winkel die auf der Horiyontal - Linie gleich
viel Grad-Abtheilungen einnebmen findeinander gleid);
i €. der Winfel 10D 20 halt 30 perfpeltifhe Grave
forooh! alg die IWinfel A, B und C; alfo ift er die:
fen perfpeftivifch gleich.

3ufa VI. Wenn Peine gerade Einie gegeben
ift, fondern nur gefaget wird, man foll durch den ge:
gebenen Punfe eine Linie jieben, Ddie redhts oder linfs

um
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um fo oder fo viel Grade von der BVertifal- Chene ab:
weiche; fo jablet man, vom Hauptpunftejan, fo viel
Grade vechts oder {infs, als gegeben find, und jiebet
die verlangte Lnie durd) den gegebenen Punke und den
vorgefchriebenen Grad. Jum Crempell B 20 fleller

4 2 20 4o [0 /5 20 35 A

. . g o g
/‘J’
C

e

eine waagerechte Linie vor, die um 20° [infé von der
PYertifal:Ebene abweicher; Aro weidyer linfs abum
10 Grad, Cio redyts um 10 Grad,

Man braudyet nur nodh in Gedanfen die Linien
Bo, Ao, Coju jiehen, und foldye, der£age nady, alé
gegeben berradyten, foift Der Bemweis der ndmliche, wie
oben in der allgemeinen Aufldfung.

'
.
'

B\

§. G

Auvfagabe.

Es ift eine gerade Linie auf der Tafel, und
in der Linie ein Punkr gegeben. #Ee foll in die-
fem Punke eine Linie ervichter werden, dic auf
Oer gettebenen perfpebrivifch fenfrechbt fei.  SHiers
bei wird immer angenomnien, da die Original: Linien
borizontal fiud,

Es
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€s feigegeben AB, und es mwerde verlanget eine
anbere Linie die in A gegen AB fenfrecht fiehe.  Lege
inA ander AB, nach Anleitung des vorigen Para:
grapbs, einen Winfel von go Graden BAC, fo ift AC
auf AB perfpeftivifd) fenfredyt.

6 o
Aufgabe

£s ift auf der Tafel gegeben cine gerade Lis
nie und cin Puntt avfferbalb derlben; es foli
von diefem Punte aus, eine perfpebtivifch fent-
vechte Linie gegen die gegebene Linie gefdllet
werden. €3 wird immer vorausgefeet, daf die
Original - Linien horizontal find.

€8 fei in voriger Figur gegeben die Linie AB und
der Punft C.  Verldngere AB big jur Horijontal:
Einie, j. C. bier jum Punfte go. 3able auf der Hos
vijontal: €inie go Grade ab, ;. €. bier bis ju s0 vedy:
ter Hand. Durc) den gefundenen Punft 50 und den
gegebenen C, jiebe eine gerade Linie 50 A oder CA,
fo ift fie gegen AB perfpeftivifch fenfrecht.

§- 8.
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8.

s ift qegeben ein Punte auf der Erd:Ebes
ne, (o daf fein Abftand, fowobl von der Tafel, als
auch von der Vertifal-£bene, diedurch das Auge
und durch den Sauprpunke geber, befannt tft.
Mian verlanget die Abbildounyg diefes Duntres
auf der Tafel, vermittelft Oer perfpetrivifchen
Einfafjung.

&3 fei der gegebene Punft 3 Fuf oder Model binter
der @bene der Tafel, und 2 Fuf linfer Hand vou der Vers

tifal:Ebene entfernet.  Qiebe die Linie 3 --- 3 durch
|®
- AR
2 AR i S
3 ;
&5 “ 1 0 1 g _;J

die dritten Theilungs : Punfte der vertifalen Nauder.
Qiehe aucdh) F2 vom Hauptpunfre big jum jweiten
Theilungs - Punfee linfer Hand| am unterften Rande;
fo ift der Durdyfchnites: Punft G die perfpeltivifthe
Borftellung des gegebenen Punftes,

Dap die Abbildung des gegebenen Punktes, wel:
cher um 3 Fuf binter dem Gemdlve lieget, in der hor
rvijontalen Linie 3-- 3 fein foll, ift aus der Entftebuny
der Abtheilungen an Dden boriontalen NRdandern
flar genug. (Seite 107.)

Ferner wenn man fid) eine gerade Linie gedenfet,
Die vom gegebenen Punlte fenfrecht gegen die Tafel fallt,
94 fo
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fo ift der Punft 2 unten linfer Hand, der Finfalls:
Punft, und ed erhellet aus Hauptfiicf IL. ¢, 2.
dap die Abbildung in der Linie F2 liegen muf, weldye
den Einfalls: Punft mit dem Haupt:Punfte verbin:
det. Da alfo die verlangte Abbildung in beiden Li:
nien 3---3 und F--2 [iegen foll, fo it fie im
Durdfchniite G

dufan. Anftatt die Linien 3--3, F--2 ju
giehen, brancht man nur dimne Fdiden uber der Tafel
in den Nichtuagen diefer Linte ju balten, und an der
Stelle wo fie fich Ereuzen einen Punlt ju merfen.

§e. Q.
Aufagabe

e foll, vermirtelt der perfpebrivifchen
Einfaffung die perfpebrivifcbe Vorftellung cincr
geraden Linie gefunden werden, dic aufder £rd:
fléche lieget.

&é mitffen beide Endpunfte der geraden Linie,
nach Unleitung des vorigen Pavagraphs, perfpeftivifch
abgebildet, und die perfpefrivifdhen Endpunfre ver:
m.ttelft einer geraden Linie verbunden werden. [ns
deffen giebt g bei den verfdyiedenen Fdllen, die bier
eintreten fdnnen, noch bejondeve Bortheile und De-
merfungen.

I) Wenn die gegebene Horijontale Linie jugleich
mit der Bertifal:Ebene, die durch das Ange und durdy
o0& Hauptpunfe gebet, pavallel ift, fo findet nur ein
Cinfalls - Punfr Statt, und es braudhet nur eine Lis
nie von Demfelben big jum Hauptpunfre gejogen ju
werden, 3. €. &8 twerde verlanget die Abbildung
einer Linie, welche auf der Grdfidche lieget, mit der
Bertifal- Chene paralfel, 3 TModel linfs von ibr

tfernet und 2 Mobel lang ‘ift, Deven eineg Ende um

4 Mo:
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4 Model tas andere aber um 6 Mobdel pinter der
Tafe! entfernet liegt.

Riehe maagerechle Linien von 46184, und vonb
bis 6, fo mitffen die AbbLildungen beider Endpuntte in
ibnen liegen (&. 119.) 3iebe F-- 3, fo mitffen die Abbil:
dungen beider Cudpunfte aud) in diefer Linie liegen,  _
weil beive Ginfalls - Punfte unten im Punkee 3 jufan:
men treffen.  Alfo ift GH die verlangte Abbildung.

(1) Wenn die Original:Linie mit der Ehene der
Tafel pavallel ift, fo find ibre Enden von der TLafel
gleidy weit entfernet, und felglidy ift nur eine borijon:
tal: Cinie auf der Tafel ju gieben, Da aber jwei Cins
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falis - Punkfte ftatt finden , fomiiffen von denfelben jwei
Cinien nady dem SHauptpunfte hingejogen werden,

&8 fei ju geidynen eine gerade Linic, die auf ver
Crdflache lieget, mit der Ebene ver Tafel pavallel i,
Deten ein Ende um 1 Model, das andere aber um 4
Model von der Pertifal-Ehene entfernet ift, Ddie
folglich 3 OModel lang ift und die um 5 Model von der
Tafel entfernet lieget.

Jiehe Die gerade Linien5--5, Fr, Fgq, foift
GH bie verlangte Borfiellung, wovon der Bemweis fehr
Teidyt ift.  Sier beftatiget es fich wieder, daf die Ab:
bilbungen der waageredhten Linien, die mit der Ta:
fel  pacallel find, ebenfalls waageredht werden.
(Seite 28.) ]

III) FWenn die gegebene Linie, weldhe auf der
Crdflache lieget, gegen die Verrital: Ebene, und folg:
fich aud) gegen die Ebene der TLafel fdyief ift, fo Fann
man fid) der allgemeinen Auflofung bedienen, mweldye
im Anfange diefes Paragraphs vorgefdhrieben worden.
Alsdann muf gegeben fein die Sntfernung jedes End-
punftes, fowobl von der Ebene der Tafel, als aud)
von Der Vertifal: Ehene.

Es Fann aber qud) gegeben fein die Entfernung
Des einen Endpunfts von der vertifalen Ebene, des
veiten nur von einer.diefer Ehenen, und die Lange
Der geraden Linie,  Jn diefem Falle [aft fidh die man:
gelnde Cntfernung trigonometrifd) finden,

€8 feien EF, EG bdie Durdyfhnitte der Tafel
und der Wertifal: Chene mit der Sedflache.  Auf die-
fer liege die Original:Linie AB. - Gefeht e feien ge:
geben die Cutfernungen AK, AH, IB, und die%dinge
AB, fo ift BC=1IB — AH. Alfo find im redyt:
winfeligen Dreiecfe ABC befannt, Ddie .@Upotben:fé

-~
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1 H [E

AB unbd die Kathete BC, woraus fid) die anbdere Ka:
thete AC berechnen (aft.  Alfo bat man DB = AC
und folglidy LB = DB + KA.

Wiren gegeben KA, AH, LB, und die Ldnge der
AB, fo batte man DB = LB — AK, und aqug AB
und DB miirde bevechnet werden AD oder CB, folglich
wdre auch beftimmet B = BC —4- AH,

Auch Eonnen gegeben fein AK, AH, die Linge
der AB, und der Winfel DAB, dendie gegebene Linie mit
der Vertifal :Ebene machet, ober mit jeder geraden
Linie, die auf der Croflache mit der Bertifal: Ehene
pavallel gejogen-ift. Dann laffen fih, vermittelft der
SHopotenufe AB und des Winkels BAD die Katheten
AD und DB berechnen.  ifo bat, man audy LB
= AK -+ DB und Bl = AH < AD-

Wenn, wie im angefitbrten Falle, die Ldnge des
einen Endes Der Linie gegeben ift, nebft dem Winkel,
ven fie mit der Bertifal- Ebene machet, fo Fann man
auc) folgender Weife verfabren.

s fei verlanget, die perfpeftivifche Borftellung
einer gewifjen geraden finie; Ddiefe lieget redpter Hand
ber Bertifal:Ehene: fie ift 2 Model lang, - das
vechte @nde liegt, 3 Model tweir) von der Vertifal:
Cbene
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Ebene und 2 Model von der Ehene der Tafel, Sie
machet mit einer hovizontalen Cinie, die mit Der Vertiz
falz Ebene parallel ift, und durd) dag eben beftimmre
Ende gebet, einen IWinkel linfer Hand von 20 Graven.

Man madye juerft nady der NRegel des jweiten
Falles eine perfpefrivifdye Abbilbung AB, Dder gegebe:
nen inie, als wenn fie mit der Ehene der Tafel pas
vallel wdre, und dem beftimmten Cndpuntte jur linfen
dge  (weil der Winfel jur linfen fieger).  Diefe
Abbilbung witd gemadyet vermittelft der Linie 2 -- 2,
Faoitg,i Byccr;

Aus dem beftimmten Ende A jiehe eine A -- 20,
nady dem 20ten Grade linfer Hand auf der Horiyon:
tal- Linie (weil der Winfel linfs liegen foll). Sable
vom Hauptpunft F nad) der rechten Seite bin auf der
Horigontal-Linie, fo viel Grade, als das halbe Kom:
plement von 20 betrdgt: ndmhdg 2 ober 35 Grabe.
Aus B jiebe eine gerade Linie B -- 35, fo fchneidet fie
die A--20inC,. und es ift AC bie mr[cmgte
Abbildung.

Um Diefes darjuthbun, muf man bemerfen, dafdas
Dreiect ACBnichts anders ift, alsdie ‘bei[mmg eines

ergmal SDretecfs, weldyes aufder Croflade lieget, mé[b
gleid)
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afeichfchenfligt ift, und twoven einer Der gleichen
Sdyenfel mit der Ebene der Tafel parallel ift. Denn
gefeit tiberbaupt es fei Die Abweidyung von Dder
Bertifal : Flahe = @, fo muf im Original
ber Winfel CAB = go* — @ fein.  Dann machen
die beiden nibrigen AWinkfel ACB und ACB, 180f —
(9of — @) = go* + @, foll nun fein AC = AB,
fo mu§ fein LABC = L ACB= }.,g90o*+ 3 @,
alfo muf auch der Vertifal: Winkel bei C gleid) fein
90t +3P=0—4390* — 3 Q=0+ 3 (9ot — Q)
= @ -+ 5 Comp. @. &o grof macht man aber den
Bertifal - Winkel, vermdge der vorgejchriebenen Opes
razion; alfo ift in der That AC = AB, und da aud)
die 'Ridytung fo ift, wie fie fein foll, ndmlich nach
vem Grade @ bin, fo ift das Verlangte gefchepen.

3ufam. Bei der julekt angefithbreen Methode

/ tann e8 fid) treffen, dag der TWinfel, den Die gegc[\e:

ne Orviginal-Linie mit der Wertifal: Fliche machet,
ju grof-ift, algé daf feine Tangente auf der Horizon:
tal : €inie angejeiget fein Fonne,  Wenn diefes iff, fo
fann man folgender IWeife verfahren,

€8 fei;. €. verlanget eine €inie die in Der perfpeftivi
fchen Seichnung aus dem Puntfte A (folg. Fig.) entforin:
ge und die im Original mit der Vertifal-Ebene, einen
QWinfel von go Graden mache. Durd) A und den
Hauptpunk F jiebe eine gerade "'me, die bier unten auf
2 trift, alfo F2.  Rdble auf dem untern Rande fo
viel OModel, als deren entbalten {ind in der Entfers
nung jwifden dem Auge und der Tafel, und diefes
nad) derfelbigen Seite pin, wobin der Winfel liegen
foll, 3. &. von 2 big 7, und jiehe F--».  Swifchen
diefen beiden Linien F2, F7, und durd) den Puntt A
iiebe AB mit déx Horijontal: Linie pavallel, fo ift AB
die
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C/

¥ A

Die Abbildung einer Original - Linie A’B’ die auf der
Crdebene lieget, mit der Tafel parallel, und dem
Hauptfteal gleich ift.
Nimm auf der Horijontal - Linie, bier von F bis
10, die Tangente des Komplements Des gegebenen
Winkels, und mif diefe Tangente auf dem unteren
Rande nach Modeln, Verlingere AB big G und H;
auf beiden vertifalen Rdndern jable von G und H nach
oben bin, fo viel Abcheilungen, als TModel in der
Linie F- - 10 gefunden find, und jiebe IK in der ge:
fundenen Entfernung, mit GH parallel.  Durdh den
Durdfchnites - Puntt C giepe AC, fo baft du dieRidy-
tung der verlangten Linie,
Dennes ift BC die perfpettivifche BVorftellung einer
Linie B'C’ die aufjA’B’ fenfred)t, oder mit Der Bertis
Eal:



Perfpettive durch Ne& und Cinfaffung. 127

fal:Ebene parallel, und der Tangente von 10 Gra-
den fiir den Halbmeffer A’B’ oder fiir den Hauptfiral,
alg NRadius betrachtet gleidy iff. Ao ift der Winkel
B’A’C’ von 10 Graden, folglich ift audy der perfpefti:
vifche Winkel BAC von 10 Graden. Da nun der
Wintel BAF einen rvedyten B’A’F’ vorftellet, unbd da
BAC perfpeftivifd) 10 Grade madyet, fo machet FAC
perfpeftivifth go -~ 10 = go Grade, und ift die Vor-
ftellung des Original - Winfels F'A’C,

Diefer Miethode Fann man fich auch bei dem oben
(§. 5. 3uf. 1V.) bemerkten Falle bedienen, nur muf
der Winfel immer vom Hauptpunfte an gerechnet
fwerden.

Um nun noch die perfpeftivifche Grdfe der gege:
benen Linie beraus ju bringen, fo nimm 2---3
gleidy der natirlihen Grdfe 3 der gegebenen Linie.
Rebe F--5, fo fchneidet fie die ABinD, und e
ware AD die verlangte Linie, wenn fie mit der Ehene
Der Tafel pavallel fepn folite.  imm auf der Horizontal:
Cinie die F5 gleich dem balben Komplemente deg geges
benen Winfels, und ziche 5D, fo {dneidet fie die AC
in E und e8 ift AE die verlangte perfpeftivifche Bor:
ftellung. (Seite 120.)

& ‘10

Aufgabe

%o foll eine perfpebrivifche gerade Linic, die
objebtivifch auf der £rdsEbene liegget, entweder in
gleiche, oder nach einem gewifjen Verbdltniffe
in ungleiche Theile perfpebrivifch getheilet werden.

€3 fei gegeben aufder Tafel die Linie AB, welde
perfpeftivify in 5 gleiche Theile getbeilet werden foll,
vorausgefefet, daf die Original - Linie auf der Erds
Cbene lieget,  IBable einen beliebigen Puntt Cin Der

SHori:
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Horizontal-Linie.  Iiche durd) die Enden der gegebe:

nen perfpebtivifihen Cinie AB, die geraden Linien CD,
CE, big jur Crdlinie.  Theile DE in 5 gleiche Theile,
und von den TLheilungs: Punften jiebe gerade Linien
nach Chin, fotheilen diefedie AB auf die verlangte Avt.

Dennda die Linien DC, EG, FC, 1. alle nad)
einem Punfte C in der HorijontalsLinie bingielen,
fo ftellen fie originale pavallele €inien vor, und da fie
in der Erdlinie mit den Original - Linien jufammén:
ftofen, und dort in gleichen Entfernungen ftehen, fo
find die Original: Linien in gleidyen Eutfernungen von
einander. Die AB aber ift die Borftellung einer gera-
den Cinie, weldye von allen diefen Parallelen gefdnit:
ten ird.  Alfo find die Original: Theile gleich.

Soll die Linie AB nach) einem gewiffen Lerhdlt:
niffe perfpeftivifh gefdhnitten werden, fo vaf fidh 3. €.
beive Theile verhalten, wie 2 ju 3, {o theile DE nad)
diefern BVerhaltniffe und durd) den Theilungs - Punft ¥
3iebe FC; Ddiefes giebt in der AB denverlangten Punft G.

Denn in der Natur frellen DC, FC, EC drei
parallele Linien vor, Die von geraden "mwn DE und AB
gejchnitten werden, ~ Alfo ift AB objefrivifd) nad) dem
namlichen BVerhdltniffe gefchnitten wie DE,  (Selbfis
lernender Geometer, Hauptft. IL. §, 26.)

§.7 8L,
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§. 11,

Auvfgabe.

Ee foll cine geradlinichee Sigur, die auf
Oct Erd: £bne lieget, und deren Seiten und
‘ YOinkel gegeben find, vermitrelft der perfpeb:
‘ tivifchen Linfafjung abgebildet werden.
&3 miiffen nach und nady fo wobl die Linien alg
audy die Winkfel des Umfanges perfpefrivifch abgebildet
werden.

M
4o 30 20 fo |¥'qs 20 30 ap £
5 5y 2y Nl
g '!r Comasa#l "jc 8
1% 5 :: “ned is
2 Lot 2
»* /! %

Géfeis. €. gegeben eine Figur wie ABCD. e
feiet Der Punke A liege um 1 Movel linfer Hand von
Biiria’s Perfpeftive. Der
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der Vertifal: Flache, und 3 Model hinter der Tafel.
Die Linte AD weiche linfs ab um 30 Grad von der
¢inie AE die mit der Wertifal: Flache pavallel iff, und
fei 4 Tovel lang; ADweidye ab rechts um 67 Grad
und fei lang 2 9Model; BC mache mit AB einen
Winkel von 44 Graden rechter Hand, und feilang s
Model; das ibrige muf fich von felbft geben,

*Bilbe denPunft Aperfpefiviich abin a (5. 8.).

Madye eine Linie ab, die perfpeftivifh um 30
Grad (infer Hand abweiche, und perfpefrivifch 4
Movel lang fei (§. g9.).

Madye ebenfalls ad perfpeftivifch) abreidyend
rechter Hand um 67 GSrad, und perfpeftivifl lang 2
Movel (§. 9.).

Qerlangere ab in g und madye einen Winkel gbk
= 44° perfpeftivifch (§. 5.), fo ift audy / abe
= 44 ' perjpeftivijd). Obver beffer, jiehe inGedanfen
IK mit der Bertifal: Chne parallel, fo ift £ ELB
= / LBA 4+ / LAB = =74%, felglih auch
£ IBH = 745  Beichne demnach eine CLinie 64,
weldye perfpeftivifdy mit der Wertifal - Ehne einen
Winfel von 74° madye, und gieb ibr perjpebtivifd) die
Lange von 5 Modeln (§. 9.). MNimm in Dder
Sorizontal - Linie einen beliebigen Punft M. Durch
diefen Punft, und durch b, £, jiehe bis jur Crdlinie
MN, MO. Mache NP = NO. Riehe MP. Ber:
langere bk big jur Begegnung der MP inc; fo ift
be perfoefrivifdy gleich der 64, alfo auch der BC. Der
Betweis biervon ift wie bei §. 10,

Endlid) jiebe cd, fo muf diefe die CD vorftellen,
und die Jeidynung ift fertig,

An:
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AnmerEung. lan fiebet aus diefer Aufldfung,
daf die perfpeftivifche Seihnung der Figuren ver:
mdge ibrer Winfel jiemlidy mibfam ift, indem die
einjelnen dabei vorfallenden Berrichtungen fhon an
ficdh nidht allemal febr einfach find.  Alfo wird es
wobl am Eligfien feirr, wenn man jur ufjeihnung
ganjer Figuren [ieber eine andere Methode gebrau-
dyet, und Die perfpeftivifche Jeichnung der Winfel
nur bei einjelnen geraden Linien gebraudyet, deren
Jteigungen gegen einander oder gegen die Vertifal:
Slache gegeben werden,

$ 13,

Aufgabe

£s ift getgeben die Lage des Nlittelpuntres
eines Jicfels in Detreff der Vertifal: £bne, und
der Tafel, wie auch der Halbmefjer des Jirkels:
diefer foll perfpefrivifch vorgeftellet vwerden.

&8 fei gegeben ein Jirfel, der 3 Model im Halb:
mefjer bat, und deffen Mittelpunft A um 5 Diodel
redyté von Dder Bertifal - Flache entfernet ift, und 4
Mobel binter der Tafel lieget.

Beidyne in Gedanfen im Jivfel ein Achtec ver:
mdge des umgefchriebenen Quadrats und feiner Dias
gonalz Linien,

Reidyne auf der Tafel den Mittelpunft A pers
fpebtivifch in a vermdge der Linien 4--4 und F--5
(§. 8.)- Vom Punfte 5 am unterften NRande
jdble rechts und linfs 3 TModel ab, ndmlidy bis ju
oen Punften 2 und 8. Siehe F--2 und F--8, fo
o, ber
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/
N

L g N

4 I

beftimmen fie auf der 4--4, die bg, weldye die Vot:
ftelluug des Durchmeffers BG ift.  Sugleid) liegen die
pecpeftivifchen Worftellungen der lnfen und rechten
Seite des Quadrats in diefen Linien F2 und Fg.

Aus a jiehe gerade Linien nacdy dem 45ten Grade
auf der Sorijontal - Linie forwobl rechter Hand als
linfer Hand, fo geben diefe die Vorftellungen i und
hk der Diagonalen Di und KH.. OMan jiehe nod) 4d
und ik, fo bat man die perfpefrivifche Vorftellung
fidkih deg Duadrats HDKIH und jugleidy vier Puntte
&, ¢, g, 1, weldhe die Original: Punfte B, E, G, L,
vorftellen.

Nun
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Nun bemerfe man, daf die Seiten ded Acht:
ecfs mit Den Seiten des Quadraté Winfel von 223
®rad maden. Denn es it £ CAB = 45°,
alfp £ ABC 4= / ACB = 180% — 45°* = 135°,
alfo # ABC = %! = 675 Grad.  Folglich
Z CBD = go — 67% Grad = 223 Grad.

Riehe demnach aus & und g gerade Linien nad
dem 22ten Grade und £ linfer Hand bin, fo giebt
Diefes bp und gm alg die BVorftellungen der Seiten
BP und GM. ;

Qiebe auch aus & und g gevade Linien nach dem
aaten Grade und 2 rechter Hand, fo giebt Diefes e
unbd g alg die Vorftellungen der Seiten BC und GN.

Man erbdlt alfo noch vier Punfte p, m, ¢, n,
als die Borftellungen der Punfre P, M, C, N, des
Sirkels.

Durdy die adyt Punfre b, ¢, ¢, m; g, n, L, p,
siebe man eine frumme Einie, fo ift fie die Worfiellung
vesg Jirkels.

£in anderes Verfabren.

40 - ¥o 20 MF

X AL

Beftimme wie vorher die perfoeftivifhe Vorftelung
pes Mittelpunttes a und des Durchmeffers bg. Jiebe
FaX, ausajiehe eine gerade Linie nad) einem beliebigen

5.1 Grade
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Grade der Horijontal - Linie, 3. E. nady bem 4oten,
linfer Hand.  Nimm auf der anderen Seite, bier
rechter Hand, dag balbe Komplement diefer Grade,
bier 25, und jiebe aus & nady diefem Girade 25
eine gerade fLinie bin, weldye die vorhergehende irs
gend wo ing fhneiden wird. Soift g ein Punfedes per-
fpefrivifchen Jivels, weil ag der ab perfpeftivifd) gleid) ift
(&.124.). Ziebe FgS, madhye XT=XS. Jiehe FT.
Berldngere ga bis dag fie die XT inr fdhneidet, fo ift
arder agperfpeftivifch gleid) (§. 10.); alfo iftauch rein
Punft de¢ perfpeftivifchen irfels., Siebe qu, rv,
mit der Horizontal - Linie parallel, fo find u und v wie:
derum Punkfre des Jickels, Denn / gur ftellet einen
redyten Winkel vor, mwovon der Schenfel gu mit der
Ebne der Tafel parallel, der Schenfel ru aber gegen
diefelbe fenfrecht ift. Da alfo ¢r der perfveftivifdhe
Durdymeffer und £ gur ein rechter Winkel ift, fo
lieget der Punfr u in dem Umereife. Ebhen fo wird
bewiefen, daf der Punft v jum UmEreife gehoret,

Durd) cine yweite, dbnliche Operazion Eann man
wiederum 4 Punfte des perfoeftivifdyen Umereifes bes
ftimmen. o fabrt man fort bis daf die bejtimmten
Puntte enge genug an einander liegen.

LTod ander s
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Beftimme twie vorber a, und bg. Aus & und
g yiebe jwei Linien -- 30 und g --60 Freujweife, und
fo, daf fie auf der Horizontal: Linie go Grade ab:
fhneiven.  DerjfPunkt ¢, wo diefe beiden Linien ein:
ander fchneiden, geboret jum Jivfel. Denn es ift
30 - - ¢ - - 60 ein perfpeftivifcher rechter WBinkel; alfo
ift es audy Z ggb, alfo lieget der Punkt g im Um:
Freife.  us dem befannten Punfte ¢ laffen fich nun
audy tie in Der vorigen Manier, und mittelft Des
Durdymefjers gar die Punfte r, u, v beftimmen;
und {o tvie diefe Punkte gefunden worden, fo lafjen
fich noch mebrere finden, indem man fiatt 60 und 30
immer gtoei Sablen nimmt, die jufammen go machen.

Zufas. Wenn man nad) der erjten Methode
(S. 132.) verfabet, foift/sid eine Linie, welchedie Ellipfe

i Eﬁf A
% ">\

Nl
N o —

in e bertifret; g5 ift mit ~d parallel, und wird durdh
die Linie e/, die durd) den Puntte gebet, halbiret. Das
ber fdhlieft man, Ddaf el ein Diameter der Ellipfe ift,
und gb eine dazu gehdrige doppelte Applifate. Folgs
lidy, wenn man el in p balbivet, fo ift p der Mittel:
punét der Ellipfe, und wenn man durd) p die mn mit
gb oder Ad pavallel jiehet, fo find e/ und mn jwei
fonjugicte Diameter,  BVermittelft diefer Fann man,

wenn man will, die grofe und Eleine Are finden.
S 4 (Giw
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(Siebe meine H0bere Geometrie Iltes Hauptftict,
§+ 13.)

§+ 13,
Auvfgabe,

e follen Siguren perfpebrivifch vorgeftellet
werden, Oie auf einer Ebene liegen, welche
mit der Lrdebene pavallel ift, 3. 2, auf cinem

Tifche,

- N
(i/ |
s 1
1y

L E O JA

€s fei die gegebene Ghene 13 Model ber der
Crdfldche erbaben.  Faffe mit dem RQivfel 11 Mobdel,
dergleichen auf der Grdlinie AB aufgetragen find,
Mache BD und AC gleidy 12 foldyen SModeln; jiehe
CD, und betradyte CD als cine newe Grdlinie. 2heile
fie wie die erfte AB nach Modeln, und mache auf MD,
NC neye perfpeftivifche Cintheilungen, Die Gintbeis
fungen der Horizontal: Linie nach Graden bleiben un:
verdndert.  Diefes vorausgefeBet, fo werden Ddie
perfpeftivifchen Seichnungen auf dem- Felbe NCOM

nad) denfelbigen Regeln vervidyter, wie auf dem Felve
NABM, '

S
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Sndeffen [laffen fich bier einige Verfiirzungen
anbringen.  Anftart die CD in gleiche Model ju
theilen, Ffann man die Theilungen der AB gebraudyen.
Wenn id) 3. & ET lothrecht ziehe, fo ift der Punfe
T fo gut alg der Punft E um 2 Dodel linfer Hand
von der Vertifal - Flache entfernet,

Sweitens anftatt die MD und NC von newem
perfpeftivifdh einjucheilen, Fann man die perfpefeivifdhen
Cintheilungen der MB gebrauchen. iehe ML unter
einem Deliebigen Winfel mit MB, und mache ML
= MB. Riche LD. @efeket nun e fei ein Punkt
auf der erhidbeten Ehene in einer Entfernung, die per.
foettivifh durch BP vorgeftellet wiirde, mwenn ber
Puntt auf der Crofladhe wire, fo mache LK = BP.
iehe KH mit LD parallel, ziebe HI mit CD und AB
parallel, fo muf ver gegebene Punft in der Linie HI
ju fieben Fommen, ndmlich in der Entfernung DH
von Der neuen Erdlinie CD.  Jum Crempel der
Punft G fiellet einen Original:Punkt vor, weldyer um
2 Model linfg liegt auf einer Ebhene, die 15 IModel
erhiobet ift, und welcdyer 2 SModel hinter der Maler:
tafel befindlich ift, indem der Punte P aufden 2tenPunte
der perfpeftivifchen Abtheilung des NRandes MB trift.

Sum Beweife fei die Entfernung des Auges von
per Tafel = a, und die Cntfernung eines Punfes
binter der Rafel = p, fo ift fiir die Crdlinie AB
(Seite 48.)

(a2 =4+ p) :az: MB:; MP
und folglich fiie die (’:‘rbllme CD
(a4 p):a;i;: MD ; MH
folglich ift MB - MP : ;: MD ; MH
die Konftrufion aber giebt g[eid)faus
ML ; MK :: MD ; MH
odee MB : MP ;;: MD : MH
alfo bat die .ﬁonftrufgwmbre Eth)tthelc,

35 Sufan
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dufars.  Diefelbigen BVortheile Fdnnen audy ge:
braudyet werden, wenn die gegebene Chene unterhalb
der Croflache, 3 €. in einem Brynnen, oder ober:
balb dec $Horizontal- Fladhe, 3. €. an der Decke eines
Jimniers liegen foll.  Jm leten Falle muf ML nad)
oben bin gejogen werden.  Um diefes ju ecfldren, frelle
man fich tiber der Horizontal: Flache eine mit derfelben
parallele Cbne vor, bdie fo boch iber diefelbe fei, alsg
die Croflache unter ibr ift, fo findet fiir die perfpef:
tivifche Cintheilungen der lothrechten NRander oben bie
ndmlicdye Konfteutyion ftatt als fiirunten (&, 107.) nue
dag die Cintheilungen in verfebrter Ordnung laufen.
Wenn fich alfo eine andere waagerecdyte Ebne in einer ge-
wiffen Cntfernung unterbalb jener befindet, {o ift e
der ndmliche Fall, al8 wenn eine jreite Erdebene in
einiger Entfernung uiber der erftern angenommen wird,

TR ¢ I

Aufgabe
£s foll vermdge der perfpebtivifchen Lin:
faffung cine gegebene lothrechte Linie, oder
Hobenlinie vorgeftellet werden.

Die:
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Diefes fann auf verfdyiedene Art gefcheben.

1) € fei A der gegebene Puntt in der Tafel,
und die natieliche $Hobe einer auf der Crdflddye er-
ricgteten [otbrechten Linie fei von m Modeln,  Jiebe
FAB big an den unterften Rand der Tafel. Crrichte
BC (othrecht und madye fie gleid) der Anzabl m voll:
ftindiger auf dem unteren Rande gejdbiter Mobel,
Riebe CF, jiebe AD lothrecht, fo ift AD bie verlangte
perfpeftivifche Hobenlinie (Der Beweis ift wie oben
Seite 62.).

II) ZBiche durch A die AG lothredyt big jur Ho-
rijontals Linie; fage, toie fichdie Augenbdbe (BE), in
Mobdeln gegeben, verbdlt ju m Moedeln (BC), fo ver:
balt fich AG ju AD. Diefe Proporjion giebt die
Cange AD, obne daf ed ndthig fei BE und AG
ju gieben,

IT) Durdy F und A jiehe FAD: nimm DC
in Modeln gleich der gegebenen Hobe, gleidy viel ob
vechts oder [infé, jiche FC, jiebe AB mit CD pa:
rallel, mache AE lothrecht und der AB gleidy, fo ift
AE bdie verlangte perfpeftivifche Hobenlinie. Der
Beweis ift im [Veen HauptfticE §. 2. entbalten.

dufas. Da man nun gelernet bat, twie ver:
moge der perfpeftivifhen Cinfaffung alleclei auf der
Credflache liegende Bafen der Korper perfpebtivifch ge-
jeidhs
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jeichnettverden Ednnen (§. 11 u.12.); und dajektaudy
gejeiget worden, fie die Hdben aufgetragen werden;
fo laffen fich alferlei Korper perfpeftivifch vorfiellen.
Das Verfabren ift dasmamlidye tvie bei der blof geo:
metrifchen Metbode, Namlid) man errichtet Hohen:
linien 1iber den vornehmften Puntten der Grundfiddye.
Die oberfien Enden diefer Linien geben die oberffen
Gringen ded Korpers,

SruTp
Auvufgabe \

s foll eine Adbenlinie perfpetivifch in
aleiche Lheile, oder nach einem gegebenen Ver:
béitnifie in ungleiche Theile getheiler werden.

So wie fidy die Theile objefrivifd) verbalten, fo
miiffen fie fich auch in diefem Falle auf der Tafel ver:
balten; alfo, wenn fie objeftivifd) gleidy yind, fo
mitffen fie aud) im Gemdilde gleich gemacht werden.

Diefed erbellet daber, weil alle mit der Tafel
parallele Figuren in der Perfpebtive fidy felbft dbnlid)
bleiben (. 29.), weldyes ein gleidhes BVerbaltnif jwis
fdyen den gangen Linien und ibren Theilen in der Per:
foeftive toie in Der Natur vorausfeket.

Auch fichet man aug der erfren ufldfungs - Art
des vorigen Paragraphs (Seite 138.), dag fid) die pee-
fpeftivijchen Hoben AD, AG allemal verhalten, wie
die naticlichen BC, BE. SBenn alfo (folgende Figur)
AB eine perfpeftivifche Hobenlinie ift, und wenn das
Original in gleiche Theile getheilet ift, fo muf auch AB
in gleiche Theile getbeilet werden.  ft die Originals
Linie nady einem gewiffen Berbaltniffe getbeilet, 3 &.

wie
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c

A

wie 2 : 3, fo muf ebenfalls AB in C fo getbeilet rers
ten, dbap AC: CB:; 2: 3.

§. ¥16.
Aufgabe

#s follen Linien und cbene Siguren, die
tetten den Horisont fchief gefteller {ind, pers
fpeteivifch vorgefteller werden.

Dag einfachfte und befte Mittel ift, daf man
ecftlich die Projefzion der gegebenen Linie oder Figue
jerchne, fo wie fie auf der Sed-Ehne entftebet, wenn
man von allen Punten der gegebenen Linie oder Figur
fenfredhte Cinien auf die Erdflache fallen (agt. Man
bemerfe jugleich die Langen verjchiedener folcher fenk:
redyten Linien, fo fann man die Projefjion als eine
Bafis anfeben, Ddie fich perfoeftivifel vorfiellen dfe
(§. 11.), und nber den merfrotirdigften Punften
fann man die perfpeftivifchen Hiben errichten (§. 14.)
fo befdmmt man fo viel Puntte alé man will jur pers
fpeftivifchen Vorftellung des Gegenfiandes.

An:
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Anmerfung. De la Caille in feinen Lecons élé-
mentaires d’Optique, und bauptfidylidy Lambert
in feiner Perfpective affranchie de Pembarras du
plan géométral, geben mweitlduftigere Regem jur
Jeichnung der Linien und Fladhen die gegen den
Horijont geneiget find.  Ullein der Fall Formme
felten anders vor als bei den Dadyern der Hiufer
und, bei Bergen. Hier aber Fann man ofbine viel
Sdywierigteit nad) der eben jebt vorgetragenen all:
gemeinen NRegel verfabren,

Sunf:
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Funfted Hauptitiuct.

Bom Gebraudye ded Proporzional:
Suekeld bei perfpeftivifdyen Jeidy:
nunger.

s

@er Proporgional: Jivfel ift ein befanntes Synjiru:
ment, mittelft Deffen man gegebene Linien nad) allers
lei Werbaltniffen eintbeilen fann. Lambert fand den
Gebraud) diefes Jnftruments febr bequem bei perfpef:
tivifchen Seichnungen, empfabl es in feiner freien
Perfpeftive, und fthlug eine befondere Einrichtung
Deffelben ju diefem Jwecke vor.  Wor Furzem bat der
Here Gebeimerath YYidnnich den Lambertfhen Pros
porjional Jivfel umftdndlich befdyrieben und den es
braud) davon gezeiget in feinem Verfuche die matbhe-
matifchen Regeln der Peripefrive fir den Rinfi-
lIer obne Theorie anwendbar 3u machen. Da

\ nun
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nun die perfpeftivifche Seidynung mittelft ded Proporjio:
nal:3irfels wirfich mandye ‘Bequemlichfeiten darbietet,
fo till ich nicht unterfafjen den Lefer aud) mit diefer Me-
thode befannt ju madyen. &8 wird ibm 1ibrigens die
Wahl uberlaffen, ob er lieber eine von den vorigen
Methoden gebraudyen will, oder ob er nady Umfiin:
den, bald die eine, bald die andere wablen will,

818

Alle Proporsional-Sirfel find nicht einander gleid).
Auf einigen findet man mebrere auf andern tenigere,
auf ecinigen diefe auf andern jene Linien, je nadydem
der Sweck befchaffen ift, ju dem man dag Tynftrument
eingerichtet bat.  Jie den Maler braud)t ed quf der
einen Seite nur drei Paar Linien ju entbaltewr, nim:
li) die arithbmetifihe oder gleichtbeilige Linie, die
Tangenten - Linie und die elliptifthe Linie, auf der an:
dern Seite aber erblicft man einige Paar fogenannter
perfpeftivifcher Cinien, etwa finf Paar; die Anzabl
ift nicht genau beftimmt, weil im GSrunde genommen,
eigentlich ein Paar hinldnglich ware, und die andern
Paare nur ju mehrever BequemlidyFeit beigefiiget find.
Die beiden Seiten eines malerifchen Proporjional:
Qirfels feben demnach aus, mwie w den beigefigten
Siguren ju feben ift.  Dag ubrigens der Proporjional:
Jickel fich mitteljt eines Getvindes, wie ein gemeiner
Qifel, mehr oder weniger aufjperren [aft, ift eine

befannte Sadye, und erbellet auch ausden Figuren.
Die Grofe des Jnftruments ift willfirclich und
tidytet fich nach der Grofe der Gemdlde ju denen man
e gebrauchen will,  Herr Geheime Nath NIdnnich
madyt jeden Schenkel feines Proporjional: Jivkels vom
Mittelpunfte Des Gewindes an gerechnet, etwa 13 Joll
lang, und eine folche Grofe ift gewif filr den ge:

todhnlichen Gebraud) mebr alg gureichend. ¢
¢ 36
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Goiil a2y

Bor allen Dingen, und bevor id) weiter gebe,
muf id) die Cintheilung der Linien des malerifchen
Propovional : Jirkeld lebren, fo daf ein jeder, bder
fonft Eeinenechalten Eann, im Stande fei, fid) einen jut
verfertigen.  €r braudyt nur den Kérper des nftrus
ments von Holy verfectigen ju laffen, ibn mit Papier
3w befleben, die Cinien aus dem Mittelpunfee des Ges
windes ju jiehen , und folche den folgenden Vorfehrif:
ten gemdp einjutbeilen,

§. 4.

iches ift leichter, al8 die Cintbeilung der arith:
metifchen oder gleichtheiligen Linie; fie wird auf jedemn
©dyentel in 400 gleiche Theile getbeiler, Diefes ger
fchiebet am bequemften, wenn man fie erft in 4 thei
fet, dann jeden Theil in 5, dann jeden wieder in 2,
dann wieder in 5, nnd wiederina. Ob man gleich geo-
metrifche Metboden ju folchen Eintheilungen hat, fo
wird 8 vielleicht am Furjeften feyn, bdie Cintbeilung
mit dem gemeinen Jirfel verfuchsmeife ausufitbren,
Die 400 Tpeile werden von 10 ju 10 numeriret,
und die iibrigen durdy Puntte angedeutet, jeder funfte
aber durch ein Stridylein, oder ein anderes Abzeichen.

§ s

Die Tangenten-Linie wird alfo eingetheilet, Man
nimme obngefabr die Halfte AB (folg. Fig. der Linie, die
fiie die Tangenten beftimme ift. Mit diefer, als $Halb:
mefler, befhreibet man auf einem mit Papier tiberjoge:
nen Reigbrette einen WViertelfreis BC, und theilet ibn
in go Grade,  Diefe find aber bier in der Sigur nue
bon 5 ju 5 angezeiget.  u B erridytet man BD fenf:
secht gegen AB. Durd) die Theilungepuntee des Bier:
K2 tel:
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¢elfreifed BC und burd) A jiehet man gerabe Cinien
big an BD, fo befdmmt man die Tangenten Bs, Bio,
Brs, B3o, u. fiw. Man gebet nur bis etwa jur
angente des Goten Grades ober etwas daritber, weil
Die doppelte Linge der AB und alfo die ganje Linge
der ju den Tangenten beftimmeen Linie nicht weiter
reichet.  FNun wétden die Tangenten Bs, Bio, Brs
w. fow. vom Reisbrette auf dag Fnftrument, immer
vom Mittelpunfe des Gemwindes an, aufgetragen, und
war auf alle beide Tangenten - Linien,

Man fann aud) Tangenten fiir den Halbmeffer
AB berechnen, und fie mittelft eines febr genauen

MaaBitabes unmittelbar auf dasg Jnfieument auf:
tragen, '

§. 6.

Die elliptifche €inie wird alfo genannt, tweil
fie bei der perfpeftivifdyen Borftellung der Kreife ges
braudyt witd, welche befannter Magen in den meiften
Jdllen wie Cllipfen oder [dnglichtrunde Figuren
erfcheinen,  Auf einem NReifbrette befchreibe g{xen

iexs




SBom perfpebtivifchen Proporsional Jivkel, 149

A

40
e

. f
o
3o
60
70
30
yl)
10 A
C i3 20 30 % 506 B

Biertelfreiz AB mittelft) eines Halbmeffers AC oder
BC, weldyer der einen Linie, Ddie filr die Cllipfen bes
fimmet ift, gleidy fei. Theile AC in 100 gleiche
Tbeile und nummerive fie von A nacdh C pin.  Hier
find die Theilungspunfte, aus Mangel des Raumes,
- nur von 10 ju 1o angedeutet. Dnrdy die Theilungs:
punfte jiebe gerade Linien mit BC parallel, jum Beir
- friel10--d, 20--¢, fo fchneiden diefe den UmFreis
- in gewiffen Punften, wie 4, e.  Durch diefe Puntre
 jiehe gerade Linien mit AC parallel, wie d -- 10,
¢--20, Diefe fchneiden die BC in gewifjen Punkten
- 10, 20, w.fiw.  Nimmauf BC dieWeitenC - - 10,
 C--20, C--30, u.f. w. und rrage fie auf beide Liz
- nien des Proporional: Jivfels, bdie fiir die Cllipfen
Beftimmet find,  Yede Weite muf vom Mittelpunkte des
Gewindes an gerechnet werden, und am andern Enbde
erfelben wird die Jabl aufgefdhrieben, womit fidy die
felbe, als Theil der CB, endiget. MNdmlid), jede der
Beiden Cllipfenlinien wird ebem fo eingetbeilet, wie
Bier die BC.

Man Fann aucy die Theilung der BC, unbd folgs

lich der Cllipfenlinie, mittelft der Rechnung verridyter
£ 3 Cs
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€3 ift 3. €. aus geometrifthen Grinden fg die mitt:
lere Proporional - Linte jwifchen Ag und ywifdyen
dem ibrigen Theile des Durchmeffers, das ift yris
fchen Ag und jwifthen 2 AC — Ag, alfo ift fz*
=ag X (2AC — Ag) = 2 AC X Ag — Ag’,
alfofg = (2 AC X Ag — Ag").  Auf diefe Art
findet man fg oder /’z(‘, und eben fo fuchet man alle
ubrigen ?{)cih oee BC, und folalich der Cllipfenlinie;
man muf i) aber erft einen YMaafftab madyen, nach
weldyem AC oder BC bunderr Tpeile enthdlt, wenn
man die Gintbeilung in 100 beibehalten will. Sonft

fonnte man audy AC anders tbexlen, und den Maafi-
fiab darnady einvidyten,

§. 7
Die perfpeftivifchen Linien, die eigentlid) daju be:
ftimmet find, jedem Punfre des Gemaldes feine Ber:
tiefung oder feine Entfernung von der malerifchen Ho-
rijontal: Cinie anjugeben, mwerden folgender Weife
cingetheilet, g fei AB die noch ungetbeilte Linie,

T B A
B

S |
[

A fei dag Enbde im Mittelpuntre degd Gewinded und B
das andere Ende. Echreibe bei Beine beliebige 3abl,
3. €. 6. Jun nimm die in der natirlichen Ordnung
folgende 3ahl, bier 7, und fage: wie7 jub, fo vers
bale fid) AB ju einer vierten Grofe, Diefe. trage auf
ABvon Anad)y Chin, und fie fei j. €, AC, Sdyreibe
7 bei C, Die Grdfe der AC fann verfchiedentlidy ge:
funden werden. Man Fann AB nad) einem genauen
Maagftabe in febr fleinen Theilen meffen, und dann
mittelft der Negel Detri die Lange der ACfuchen, - Oder
man jiehe auf einem NReisbrette - die AB gleidy Der

eins
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D\j
7 </
B C

einjutbeilenden Linie, und aug A eine andere AD.
Man trage auf diefe von A aus fieben gleiche Theile,
von beliebiger Grofe, und merfe bei Fund E denfechs:
ten und fiebenten Theilungspunfe. Jiehe EB, mit
diefer jiebe durdy F eine Parallele FC; fo beftimmet
fie den Puntt C und die Lange der AC.

Over, mwenn mahn einen fchon fertigen Propor:
sional: Sirfel mit deravithmetifden Linie bat, fowable
man jwei von defi. grdfiten Sablen der avithmetifchen
Qinie, die fich wie 7 und 6 verbalten, ;. €. 350 und
300. MNun fperre man beide arithbmetifchen Linien
von einander, bis daf die mit einem gemeinen Jirfel
gefafite ABvon 350 ju 350 reiche. Dann fafje man mit
dem gemeinen Jirfel die Entfernung von 300 bis 300,
fo giebt fie die verlangte AC,

Spo wie man die Lange ACoder A--7 (&, 150)
Beftimmet bat, fo beftimmet man aud) AG oder A--8,
Namlich es nu§ fein § ju 6 wie AB ju AG. So
fabet man weiter fore, bis daf man aus Mangel des
NRaumes aufhdren muf.

MWeil jwifchen den gangen Sablen 6, 7,8, u. f.1v.
auf der AB noch viel Raum 1ibrig bleibet, fo bringet
man jwifchen denfetben noch die Jebntet-an, ober die
Bieryigfiel, je nachdem es-der Plag erlaubet. - Das
QBerfabren ift immer dag namliche.. 3. €, Um den

R 4 Punte




152 V. Hauptitid.

Punfe H fiir 65 ju beftimmen, faget man 615 ver:
bale fich yu > oder 61 ju 60, wie AB ju AH, und fo
mit den ubrigen Swifchenpunkten.

Wir baben angenommen, daf die ganze AB am
Cnde mit 6 bejeichnet fei.  ft fie mit ciner andern
3abl bejeichnet, fo fdyreitet man ebenfalls nady der
natiirlichen Ordnung der Sablen fort, und fchaltet die
Jebntel oder nod) Fleinere Theile ein.  Gewdhnlidy
bat man 5 perfpeftivifhe Linien, Ddie fic mic 2, 4,6,
8, 10 endigen, : -

Man fiebet aus der Cintbeilung diefer PLinien,
daf fic) bei jeder Derfelben die Jablen umgebeprt ver:
balten, wie ibre Cntfernungen vom Punte A.

Diefe Eintheilung fcheinet anfanglidy etwas fon:
derbares ju baben, Allein fie berubet auf der Propors
jion, durch weldye die Vertiefung eines Punkres auf
der Tafel erbalten wird, Man fehlage den 2ten Pa:
ragraph des jweiten Hauptfiices wieder auf (&, 46.)
und betrachte die dabei befindliche Figur, ~Es ift dort
bewiefen worden, daf EF : ON<¢:FP : PN, Dars
aus folget (EF 4 ON) : EF ;: (FP 4+~ PN):FP
oder (EF 4 ON):EF; : FN:FP, basbeifit: die Sums
me der Entfernungen des Auges vonder Tafel und
der Tafel pom Original : Puntte verbdlc fich
sur erften diefer Encfernungen, wie fich der Ab:
ftand d¢s Sauptpuntres vom Linfallepuntee
verbdle sum Abftande des Aauptpunbres vom
abgebildeten Punfre. Gefelt nun, es feiin den
lefiten Figuren (S.150u,151.) AB der Abftand vom
Hauptpunfte jum Einfallgpunfte, der Abftand des
Auges von dev Tafel fej 6 Joll, und die Enefernung
ver Tafel yom Gegenftande fei 1 3oll, fo ift die Sum:
me 7 3oll, und es verbalten fich 2 ol ju 6 Joll, wie
ABju AC.  Alfo ift in diefem Falle AC der Abjiand
vom Hauptpunft bis jum abgebildeten Punfee, Wenn

Det
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der abjubildende Punft 2 Joll hinter der Tafel frebet,
fo ift die gedachte Summe 8 Jo0ll, und es verbalten
fich 8 ol ju 6 Joll, wie AB ;u AG: alfo beftimmet
AG bie Lage des abgebildeten Punftes. Hieraus fies
bet man, dag jede perfpeftivifhe Linie auf dem Pro:
porjional: Jirfel cinen gewiffen Abftand deg Haupt:
punftes vom Cinfallspuntte vorftellet.  Die Jabl
am Enbe der Linie bedeutet den Abftand des Auges
von der Tafel oder den Hauptfival, Wenn man diefe
Sabl von den 1ibrigen abjiebet, fo seiget der NReft einen
gewiffen Abftand des Original : Punfteg Dhinter Dder
ZTafel an; und die Linien von den Zablen an big jum
Mittelpunfte des Gewindes gerechnet, bedeuten die
juftimmenden Abftande der abgebildeten Puntte vom
SHauptpuntte,

Wie die perfpeftivifchen Linien filr jeden gegebes
nen Abftand des Auges von. der Tafel, der Tafel vom
Gegenfiande, und des Einfaligpunfres vom Haupt:
punfte genubet retden fonnen, wird man ju feiner
Beit exfabren,  Hier war nur die Kede von er Ent:
ftebung der verfchiedenen Linien des Proporiional - Jirs
fels. by will jest Deren Gebraud) ecflaven; und fie
nad) folgender ﬁrbnung vornebnten; namlich: gleich-
rbc.l:gr Linie, Tangenten:Linie, perfpeftm:fcbe
Einie und elliptifche Linie,

§, 8.

Die gleicdhtheilige Linie fann in allen Fallen gez
brauchet werden, wo es darauf anfdmmt, eine gegebene
Groge nach einem gewiffen BVerbdleniffe ju-verfleinern.
Soldyes witd man am beftenn qug folgenden Erems
peln er|;ben.

I. €8 fei FG bie $HorijontalLinie und HI die
eingebildete Grundligie des Gemdldes, B fei ein
K5 Punt
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D
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5", |
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Punft Mber welden eine gewiffe Hobenlinie perfpekti-
vifch ervidhtet werden foll.  Die Hobe fei in Jablew
gegeben, jum Beifpiel 30 Juf.  Die Hihe KC ded
Yuges muf gegeben fein, oder man mift fie nady dent
verjiingten IMaaffiabe, Der bei der eingebildeten
Crdflache ftate findet. €8 fei jum Beifpiel KC
= 18 Jug.

Man meffe nun audy die Entfernung BL ded ge:
gebenen Punfres B, von ber Horigontal: Linie, €8
fei 3. B. BL = 12 Fup.

Man faffe mit dem gemeinen Jicfel nady dem er?
wahnten Maafftabe die gegebene Hobe, bier 30 Fup.

Nan wable ywei Jablen, die fich verbalten, wie
die Augenpobe jum Abftande des gegebenen Punfres
von der Horizontal: Linie, hier tie 18 ju 12, Fum
Beifpiecl 360 und 240, Man fperre das Paar gleich:
theiliger Cinien, foweit von einander, da der gemeine
Sirfel, welder dieHobe (30T uf) abgemefjen bat, berver:
feits bid jur grofiten der gerodbiten Jablen, (bier von 360
bis 360) reiche.  Alsdann meffe man mit Dem gemeis
nen Jirfel den Abftand von der Eleinften der gewdblten
Qablen bis wieder jur Eleinfien (von- 240 bis 2%9).

ies
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Diefer Abftand giebt die wverlangte perfpeftivifche
$Hobe BE,

Qum Veweife wable einen Punft A in der Hori:
jontal: Cinie, 3iehe AB und verlangere fie, bis dap fie
vie eingebildete Erdlinie in C erreichet.  Mache CD
fo boch als der Gegenftand, nach dem verjiingten IMaaf:
ftabe feinfoll, €8 fei demnady CD bie gegebene HHibe.
Jiebe DA, jiehe BE vertifal wie CD, fo ift befannter
Maafien BE die gefudyte perfpeftivifche Hobe (&. 36).

Nun aber ift CD ; BE:: AC : AB; unbd e8 ift

ferner AC: AB:: CK:BL; bdaber CD:BE:;CK:BL,
odber CK ; BL ; ; CD; BE,

Nun fei auf dem Paar gleichtheiliger i
nien yx = CK, yA =BL, und xx = DC, fo ift
v T YN I3 oak o AN
ober
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oberCK : BL :: CD: AA
ed war aber CK : BL :; CD:BE
alfo ift AA = BE.

1. Wenn eine perfpeftivifhe Hobenlinie in glei:
dhe Tbeile oder nad) einem gewiffen Verhdltniffe ge:
theilet werden foll, fo [aBt fid) ebenfalls die gleic)theis
lige Linie des Proporzional: Jirkels gebrauchen.

)
G L
I
|
B
I H

Da dieSHobenlinie BE in der Natur mitder Chene der
Tafel parallelift, fo muf fieim Bilde nach eben dem Ber:
baltmiffe getbeilet werden, wie die Original:Linie felbft.
Manwdible alfo Jablen; diefidyverbalten, wiedieganze
BE und die Theile die fie befommen foll.  SNan dfne das
Paar der gleidytheiligen Linien, fo daf die ganze BE
von Der groften Jabl twieder jur gréften reidge. Man
mefje von jeder der andern Jablen, bié wieder jur
felbigen, fo befommt man die Theile. Gefebit es folf
BE in 3 Tpeile jerleget werden, die fich verbalten wie
2, 3, 5, fo ift die ganje Linie = 10. Nun
wable man Jablen, die fich verbalten wie 10, 2, 3,
5, sum Beifpiel 400, 8o, 120, 200. Man dffne
dag (nfirument fo dag BE von 400 ju 400 reicde, fo
braucht man nur mit dem Handjirfel von o bis go,
von 120 big 120 und von :00 bis 200 ju mefjen, um
die verlangten Tbeile ju befommen, FWenn Die jrei

erfien
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erften abgemeffen find, fo ergiebt i) auch der dritee
fchon von felbfi.

Gefetst nody eg follte BE in 9 gleiche Theile jers
leget werden, fo wable man eine 3abl, die durch 9
theilbar ift, yum Grempel 360, wovon der gte Theil
4o ift. Man dffne das Jnftrument, fo dag BE von
360 big 360 reidye.  Jiun meffe man von 40 bis 40,
fo bat man den gren Theil.

[1L. Yuf eine gany dbnliche Art Fann jede Linie,
die im Original mit der Tafel pavallel ift, fie fei ubri-
gens borijontal oder geneigt wie man will, entreder
in gleiche Theile, oder nad) einem gegebenen Berbalt:
nifje getpeilet toerden.

IV. SBenn ein Gegenftand in der Luft fchrwebet,
und wenn feine Dimenfionen gegeben find, fo follen
diefe geboriger Weife perfpeftivifd) vorgeftellet
fverden,

I
' “~.F
L}
L]
:

G fdywebe in E tiber dem Punfte B ein Gegens
ftand, Deffen Hibe und VBreite in Jablen gegeben
find. ¢ mug aber audy BE in Zablen befannt fein.
effne den Proporzional - Jickel, fo daf der Abftand
beider ablen der gleidytheiligen Linien, weldhe BE
augdriicfen, der BE gleidy fei, weldyes man erbdlt,
wenn man vorber die BE mit einem SHandgivkel ges
faffet bat, dun meffe man dig Snefernung Be%ibgt

ans
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Bablen, weldye die Hibe des Gegenfiandes augdricken,
fo bat man Ddeffen pecfpeftivifche Hobe EC.  Desgleir
dhen meffe man den Abftand jwifchen beiven Sablen,
mweldhe die Breite ausdriicken, fo befdmme man die
DBreiee DF. Hat man noc) andere Neben : Dimen-
fionen ju beobadyten, fo erbdlt man fie auf die ndm-
lidbe Ave. €6 fei 3. €. ein langlicher Quftball, 15
Suf boch, und 12 Fuf breit, s0 Fuf fiber der Erie,
gu jeichnen.  @efelt man babe fchon die Hibenlinie
BE, welche 50 Fup vorjteller, durd) weldhe Methode
es fein mag, beftimmet, fo foecre man die gleich:
theiligen Linien auseinander, bis daf. BE mit dem
SHandjicfel gefat, von 50 big 50 reiche.  Nun meffe
man von 15 big 15, fo hat man die Hobe CE, und
ebenfalls von 12 bis 12, fo erbdlt man die Breite DF.

Gefeit aber die Linie BE fei fchon auf dem Ge-
mdlde, und man wiffe nidyt wie grog fie eigentlich im
Originale fein foll, fo wdble man im Hovijont einen
Punft G, jiche durch diefen und durch B die GH big
gur eingebildeten Cedlinie, dann HI lothrecht, dann
GI durch) G und E, fo giebt fich die HI, und diefe
muf nach dem Maafftabe gemeffen werden, nad)
welchem die Gegenftande ndchft an der eingebildeten
Crdlinie gejeichnet find,  Diefes erbellet aus dem Ve:
weife des erften Crempels und ausder Figur, die dabei
gum Grunde lieget (Seite 154).

Wenn der Punft E gegeben ift, nebft einer Jab!
Die da anjeiget, wie Hod) er uber der Crdlinie frebet,
fo jiebe die $Hohe des Auges ab; dann bleiber KK in
Jablen.  Nun Sffne die gleidytheilige Cinic bis vaf
KE beiderfeits an die Jablen reichet, wodurdy fie aus:
gedrircfet wird.  Mif nun den Abftand 3rvifchen den
Sablen, tweldye die Hibe und die Breite andeuten.

S allen Fallen grimbet fid) dag Werfabren auf
Die allgemeine Regel, Daf Figuren, bie mit der

Tafel
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Tafel parallel find, im Bilde dem Originale geomes
teifh dbnlich bleiben. Eine foldye Figur machen aber
die Cimien BE, EC,DF. Xifo verbaiten diefe fid) wie
im Originale, und fo vielmal die eine verfleinert iff,
fo vielmal muiffen aud) die anderni verfleinert werden,
Diefes erhdlt man mittelft der gleichtbeiligen Linie,
wie fdyon aus der Figur und dem Beweife aufder 155ten
Seite u feben ift,

%Benn ed fich beim Gebrauche der gleidhtheiligen
Cinie deg Proporzional - Jirfels treffen follte, Daf dasd
Snfteunment ju flein wdve, fo nepme man flate der ge:
gebenen Cittie, weldye die Auffperrung beftimmet, Ddie
Halfte oder mir den dritten Theil derfelben, dann
muf man aber aud) die gejundenen Linien verdoppeln
oder verdreifachen,

§l 95

Die Tangenten: finic ded Proporjional: Jickeld
fann gebrauchet merden, wenn man den Horizont des
Gemalves, ein file allemal , in Grade eintheilen will,

Man faffe die Linge des Hauptfirald, dagift, die
Entfernung des Auges von der Tafel, mit dem Handyicfel
und offne dieTangentenlinie, bis daf der gedadyte Haupts
firal BC (folg. Fig) von 45 bis 45 veichet.  Mift
man dann von 1o bis 10, fo bat man fir den Halbs
meffer BC die Tangente von 10 Gjraden, und fo mit
Den tbrigen. Denn ed ift die Tangente von 45 Gras
Den dem Halbmeffer gleid), und bei gleidhen Graden
verbalten fidy die Tangenten, wie die Halbwieffer; alfo
wie fid) der Halbmeffer AB verfalt jum Halbmefjer BC,
fo verbdle ficdh 3. €. A--10, al8 Tangente von 10 Sras
ben fiir AB, ju 10 -~ 10 al8 Tangente von 10 Gras
Den file BC, Die Tangenten fiix BC von 10, 20(,5530

ras
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’a’\

4
3
3

Graden u. . w. trdgt man auf den Hovizont der Tafel
vom Hauptpuntte aus nach beiden Seiten bin. (Siepe
Geite 1035.)

QBill man ben Horizont nidht ein fitr allemal eintheis
fen, fo Eannman beijedem vorfommenden Falle die Tan-
gentenlinie gebrauchen. il idy 3. €. eine forijontale
Linie geichnen, dieum 40 Girade rechts von der malerifchen
BertifalFladye abreidyt, fo fudye idy auf die ange:
jeigte Art die Tangentevon 40 Graden fitr den angenems
menen Hauptjiral, trage fie auf den Horijont der Tafel
redhter Hand, und ibr Endpunft yeiget an, wobin das
SBIId der Linie gerichtet fein mug.

§. 10.
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Obgleidy die elliptifche Linie mit der gleidytpeiligen
und mit det Tangenten : Linie auf einer Seite deg Sa:
ftrumentd ju fieben pfleget, fo wollen wir doch deren
Gebraudy nod) aufidyieben, und vorber den Nusen Der
pevfpeftivifchen $inien erfldren, weil die elliptifihe Cinie
obne die perfpefrivifchen nicht fonderlich miglich fein Fann,

b
ol

€8 fei A der Hauptpunft des Gemdided, CB ein
Xbeil ver eingebilderen Erdlinie. &8 foll éin Punft
vorgeftellet werden, welcher 6 Model redhter Hand dee
Bettifal : Linie lieget, und auf der eingebildeten Erds
flidye 115 Model hinter der Tafel entfernet iff. Der
- Dauptftral wird angenommen 6 Joll.  Hierbei fomme
- vieleg auf di¢ Grdfie Des Movels an.  Diefe Girdfie
- pfleget man wopl gleidy anfdnglich willfib-lich anjunebs
men, oder fie wird mittelft der Girdfe Ded Glemdldes,
Der abjubildenden Gegenftande und des Hauptfirals bes
fiintmet, Sobald nian nur die wirfliche Hibe des Aus
ge6 uhd die verjlngte AB pat, fo Fann man leidyt das
PModel und den verjiingten Maafftad daraus Herleiten.
Gefelit die wirlliche Habe ves Auges fei 40 Fuf, fo
Bibria's Perfpektive. £ jrellet
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ftellet demnach AB im Bordergrunde 480 Jollvor, unb
ver 48ote Theil der AB ift ein verjiingter Joll, devhier
alé Podel oder Einbeit Des verjiingten Maafftaabes
angenomimen wetden mag.

Wenn det Model einmal befannt ift, fo muf bei
dev jekigen Gelegenbeit der Hauptftval nidyt nady dem
naturlidyen Maaftabe, fondern mittelft des gefunde:
nen ober angencmmenen Modeld ausgemeffen werden,
3. ¢ DWenn AB 5 Joll lang ift, und 40 Fuf oder
480 Zollvorftellet, fo fiellen Demnad) jede 5 Joll 480 vor.
Der Hauptfiral betrdgt 3 Fuf oder 6 natirliche Joll.
Sage 5 natiieliche Joll geben 480 verjiingte, wasd
geben 67 e Fommen 576. Diefes ift alfo ver Haupt:
fteal in SModeln oder nach dem verjingten Maafftabe
gemefjen.

Diefed alled woraudgefehiet, fo meflfe man vou
Bnad)y C 6 Modeln ab, und ziebe CA, fo muf die
Abbildung des worgefchriebenen Punbted in ver CA
fiegen.  Denn CA ftellet eine gerade Linie vor, Ddie
mit der PVertifal: Fladye deg Malers parallel ift, und
folglidy allenthalben fechs Miodel won derfelben
abftebet.

Da der gegebene Punft in der Crdflddye lieget,
fo ift C fein Cinfalls - Punft und ed ift oben (Seite
152.) folgended gelebret worden: Die Summe Oet
Enefernung des Auges von der Tafel und der
Tafel vom Original: Puntre, verbdit fich sue
erften diefer Entfernungen, wiefich der Abfiand
vom haupt: Puntee 3um Einfalls : Punkee ver:
balt sum Abftande vom Aaupt: Punbre jum ab:
aebildeten Punbre.  Alfo it im gegenmwdrtigen
Salle (5576+115) : 576 :: AC: AD
wenn wir annebmen, vdaf D der verlangte Punkt ift.
Man fiebet, daf der Hauptfiral pat muiffen in eben
folchem Maafe ausgedriicfet wesden, twie der Abftand

Des
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des Originalz Punkbtes binter der Tafel, weil beide
Grogen in einer Summe jufammen fommen. Wenn
man die Summe madet, fo ift

691 : 576 :: AC: AD
oder in Fleineven ablen

69 : 58:: AC: AD.

ekt Fann man AD mittelft Der gleichtbeiligen

Cinie finden: man nimmt ywei Jablen, die jich vers
balten, wie 69 ju 58, 3. €. das Sunfache 345 und
290. Man Offnet die gleichtbeilige Linie, bis dap
AC von 345 bis 345 reichet, und meffet den Abjiand
pon 2go bis 290, fo giebt diefer die AD.

Allein manche jieben den Gebtaud) der perfpeftis
vifdhen Linie vor, und diefer ift folgender:

Man fuche die Sabl, die dem Hauptfivale ent:
foricht, auf weldyem Paare man will der perfpeftiviz
fchen Cinien, 3 €. auf dem dufferjien. Hier ift Diefe
abl 58 als die AbBirzung von 576.  Pan dffne das
Snfteument, bis daf AC von 58 bis 58 reiche, und
wmeffe von 69 big 69, fo beFdmmt man AD.
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Denn die Cintheilung der perfpebivifdyen Linien
Bringet s fo mit fich, dap die Jablen fid) umgekfebre
verbalten, wie ihre Enrfernungen vom Scheitel A des
IBinfels; alfo ift

F--583uF--69 wie 69 ju 58,
und da die Dreiecke F-- 58-- 58 und E-- 69 - - 69
abnlich find, fo ift auch

58 -- 58 ju 69 - - 69 wie 69 ju 58
wenn alfo 58 - - 58 der AC gleid) ift, fo ift 69 - - 69
ver AD gleichs &tatt 69 und 58 batte man eudy ans
dere Sablen nebmen Ednnen, 3 . 23 und 19, und
flattDes dufferftenPaares der perfpefriv qdwcn(tmcn batte
man jedeg andere Paar gebrauchen Féunen; Ddie mefg
vern Paare find nur der Bequemlidyfeit wegen da.

MWenn die Aufgabe mebrmal in einem Gemalde
vorfommt, fo bat man den \mttbeuf, Dag der Haupts
fieal immer durd) einerlei 3abl vorgeftellet werden
fanir; fo ddf das Sufteument diefelbige Oefnung be:
Balt, und Ddiefes ijt eigentlich) der BVortheil der perfpet:
tivifhen Linien; fonft Fdnnte auc), rie Bemerfet
worden, an fatt Derfelben, dieavithmetifdye Cinie ge:
Brachet werden.

ug dern gegebenenn Crempel fliefet folgende allz
gemeine Negel.

YWenn in eine Linie, wie 'CA (Seite 161.)
die von der c¢ingebildeten Erdlinie bis 3um
Sauptpuntee teicher, eint Punfr D} beftimme
werden {oll, der aufdem geometrifchen Planc oder
Oer cingebildeten Erd:Kbene, in ciner gewifjen
2ntfernung binter der Tafel lieget, fo meffe
man Oen Hauptfival , nicht nach dem natiirlichen
Maagftabe, fondern nach Odem verjingten,
welcherin Dorgrunde gebrauchet worden ift oder
werden foll.  Der Aauptfiral wird demnach
eine gewifie Anzabl von YNTodeln odet verjing-

fen
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ten Einbeiten Oes Mlaafes entbalten. Man
faffe AC mit demr gemeinen JivEel und Sffine den
Proporsional - 3ivkel, bis daf AC aut beiden
dweigen der einen perfpebtivifchen Linie die ge-
Oachte 3abl des Hauptfivals erreichet. Yien
a0dive 3u diefer 3abl die Lntfernung des Origis
nal: Puntes binrer der Tafel in der eingebilde:
ten Erd:Ebene.  {lan fuche die Summe auf
beiden Sweigen der perfpefeivifchen Linie, und
faffe fiz mic dem gemeinen Jirfel auf beiden
Sweigen , fo bat man AD oder den Abftand des
abzubildenden Punfres vom Haupepunkre.

Bevm teelfi diefer IMethode Fann eine gerade Li:
nie DE, weldye, fvenn man fie verlangert, den Haupt:
punft A teifft, nad) einem DBeliebigen Werbdltnifje
oder;auch in gleiche Tbeile getheilet werden. Wenn
man weif, wie viel LVertiefung die Enden D und E
in ber Natur haben, und alfo dig Linge der DE Be:
Eannt ift, fo [aft fich leicht beftimmen, wie viel Ber:
tiefung die Theilungépunfre baben mitffen, und diefe
WBertiefung wird ibnen mittelft dey eben vorgefchriebe:
nen Regel gegeben.

Was von der CA und deven Theilen gefaget wor:
den, gilt ebenfalls von der Wertifalen BA und deren
Lheilen.

Auch bei Linien, weldye nidht in. der Croflache,
fondern diber derfelben liegen, [4Ft fid) diefe SDtethode
anwenden, twenn fie nur gegen die Ehene der TLafel
fenFredht find, und der Einfalldpunft befannt ift,

€38 fei CDFE ein DBretterjaun, gegen die Ebene
ver Zafel fenfredyt, fo vereinigen fich die Berldnge:
rungen der CD und der EF im Hauprpuntre A, Eift
ver Cinfallgpuntr der nddyfien oberjien; Ecfe des Sau:
nes, und es aft fidy mit Der EA eben dasjenige vor:
nebmen, wie mit CA.  Denn die Proporjion, wors

; 23 auf
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auf der Gebraudy der perfpeftivifchen Linien deg Pro:
porjional - Jickels gegriindet ift, bejiebet fid) auf
jeden Einfallspunft, er mag in der Crdlinie [lies
gen oder nidye,

Bisher wurde angenommen, daf die Linie, die
man eintheilen will, nad) dem Hauptpunfte A binjie:
let; fie Fann aber audynach jedem Punkt des Horijonts
bingiclen,

Wenn alsdann Ddie natieliche Vertiefung eines
Punktes gegeben ift, fo witd fie perfpebtivifch eben
fo gut und auf diefelbige vt gefunden, wie vorher.

H A

DY

C G

&3 fei 3. &, die Linie GH auf dem Gemdlde ge:
geben, und eg folle aufderfelben ein Punft befiimmet wer:
den, welcher in einem gegebenen Abftande hinterder Che:
ne der Tafelim geomerrifchen Plane lieget. €8 fei D der
verlangte Punft. Jiehe durch ibn und durch den Haupt:
punft Adje geradelinie ADC, foift HG: GD:: AC: CD.
C¢ ift aber AC ju CD wie die Summe der Entfers
nungeu des Auges und deg Vriginal: Punktes vog der

: afel
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Tafel, suc erften diefer Cutfernungen; folglidy ver:
balten fid) HG und GD ¢ben fo, undder Puntt D wird
auf der GH ebean fo beftimmt, mie aufder AC. Name
fidy eé wird der Proporzional  Jivkel gedffnet, bis daf
HG beiderfeits die 3abl ecreichet, die den Hauptfival
porftellet, und dann wird der Abftand der gleicdhen

.Raplen genommen, welche die erwibnte Summe aus:

driicfen. Diefer Abftand giebt GD.

Diefes fehet aber voraus, daf die Wertiefung
allemal mittelft der fenfrechten Entfernung vom Bor:
grunde, oder (im geometrifchen Plane) von der Tafel
gegeben ift. &8 Fann aber auch die Wertiefung auf
einer gegen die Tafel fchiefen Linie abgemefjen feyn.

@8 fei IK cine ELinie auf der Crdfldde,
teldhe gegen die Cedlinte IL fehief ift, und es foll auf

L M I

derfelben ein Punft N beftimmetwerden, twelcher 3. €.
40 Model von 1 entfernt ift, fo daf IN =40 Mo-
deln. Die eigentlidye Vertiefung ift bier nicht IN
fondern MN.  E¢ Fonnte demnady, wenn IN und der
SWinfel @ gegeben ift, Ddie Vertiefung NM trigonome:
trifd) berechnet werden. - &8 ift aber Fiirjer, fid) mit
der geomerrifchen Konfteutsion ju begniigen.  Namlich,
man giehet auf einem befonderen Papiere die eingebil:
vete Gedlinie IL, unbd feget an Diefelbe den Winfel
KIL, welcher dem vorgefchriebenen mittelft des Win:
felmefers gleich gemacht wird, Man mift auf der
IK big N, foviel SNodel ab, alg vorgefchrieben find,
und giehet NM lothrecht gegen IL, fo ift NMbdie wahre

2 4 Ber:
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WVertiefung, welde nad) Modeln gemeffen  tvers
ven mnf.

N,

A

€3 fei bemnady auf der Tafel die Linie AB gejos
genn, von welcher ein Theil AD von 40 Mobdeln abs
gefchnitten werden foll, Werldngere AB big daf fie
in C Dden malerifthen Horijont erveichet,  yft Diefer
fchon nach Sraven eingetbeilet, fo jeiget fichs fogleich
mittelft der Tangente EC, weldyen Winfel AD mit
der Bertifal Ebene des Malers machet, 3. &, bier
von 20 Graven, it diefes nidyt, fo nehme man die
angentenlinie deg Proporyional - Jirfels jur Hilfe.,
Man offne fie, bis Dag der Hauptfival des Gemdldes
von 45 big 45 reidhet, und verfuche dann bis ju wel:
chen gleichen Jablen EC veidyt; fo wird man ¢henfalis
vie verlangten Grade finden,

i
]

x|
"
]
(7

7. b

Nun jiebe man an als eingebildere Grdlinie, und
el gegen Diefelbe fenfrecht, man mache den Winfel
#od gleich yo Graven, dem Komplement von 20, weil
alsdann «d mie «C, die gegen @4 fenfrecht iff, 20

Grade
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Grave machet.  Man meffe von « nach & 40 Model,
jiehe de gegen an fenfrecht, und meffede.  Nun ver:
fabre man wie gewobnlid), Mian meffeden Hauptftral
auch in Modeln.  Man bffne die perfpeftivifchen i-
nien, big daf AC die Sablen ded Hauptfirals errei-
chet.  Man fuche die Jabl, welche die Summe deffel:
ben und der Bertiefung de ausdricfet. So giebt ihe
Abftand ben verlangten Theil AD.  Auf diefe Are
fann die Linie AD oder DB nady welchem Berhaltniffe
man will, oder auc) in gleiche Theile eingetheilet werden,
wenn man nur vorber die geborige Vertiefung jedes
Theilungspunfes beftimmet, Diefes Ffann Eeine
Sdywievigfeit madhenr, da der. Winfel #ad fitr diefel:
bige Linie AC unverandert bleibet. ‘

Man bac audy nod ein anderes BVerfabren, wos
bei mon feinen Frandportdr braudet, wenn man
nur die Tangentenlinie auf dem Propomgional : Jivkel
bat, oder wenn nur derHorizont,durd) weldyeNethode ed
fei, gradweife eingetheilet ift. €8 fei £ der Haupts
ftral, v die Bertiefung des Originalpunftes, r dee
Ibeil AD, welcher von der AC verfanget mwird,
es fei ferner @d = r, und £ lad =, foiftde
= &, .~ Col g

Nun giebt die allgemeine Proporjion (Seite 167)

(A+9v); kit AC: (¢, Cof )
pder auch

h t—— 1 AC ;¢
o i :

oder (A - v) shfecd i3 AC : ¢
Jn Ddiefe Proporjion ift & foc - fiatt A bineins
gefommen,  9Man iebe demnach eine Linie XY gleidy
& ober dem Hauptfivale; man madye YZ gleidh) EC,
Das ift gleich der Tangente deg Winkels, welchen die
Original « Linie mit der malerifchen Bertifal - Chene
s machet,




170 V. Hauptitict.

Y x

machet. Man jiehe XZ, foift XZ =rAfec L. it
ber Hauptfival febr grof, fo fann man die Halfte oder
1 Deffelben, und dann audy die Hilfte oder ein Bier:
tel von EC nebmen,  §n diefem Falle mup XY jwei:
fach oder vierfach genommen werden. ¥n allen Fal-
Ten wird die gefundene £ fec L flatt des Hauptfirals
gebrauchet.  Cin Crempel wird die Sadye not) mebe

C X

5

A R

erldutern. @ folf AD perfpeftivifdy gleich 15 Fuf
auf der AC abgefchnitten werden, Die verjlingte
$Hobe ER deg Auges fei 5 Fuf, fo fiellet RS = 5 RE
einen Juf vor. Der Hauptftral fei 6 Jol, und es
fei RS in 6 3ol 30 mal entbalten. Mimm nun TU
gleich der Halfte von 6 Joll und UV gleidy der Hilfte
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pon EC. - Riehe TU und mif diefelbe. Gefetst RS
fei Darinn entbalten 16 mal, fo ift die Hypotenufe,
welche den Hauptiival vertritt = 32.

Nun dffne die perfpeftivifdyen Linien big dbag AC
pon 32 big 32 rveichet, und mip den Abftand von 47
ju 47 (= 32+ 15), fo giebt er Die AD. Gtatt der
$Hdlfte fann man auch die gangen Cinien oder die Drit:
theile, u. f. f. gebrauchen, je nachdem es der Raum
erlaubet. -

§.o 315

Nun fdyreiten tic jur elliptifchen Linie, Dderen
Gebraud) durch ein paar Srempel genugfam evhelleny
wird.

@¢ fei A der Hauptpunft, AB die Verrifal:
Qinie der Tafel, CD bdie eingebilpete Cedlinie. Ses
fet es foll ein Kreig perfpeftivifch vorgeftellet twerden,
ver 18 Model im Durchmefer bat, deffen Mittelpuntt
11 Model linfs von der Vertifalflache abfiehet, und

fih 10 Dodel Binter der Tafel in Der eingebi[b@etm
td:
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Crdfladye befindet.  Hierans (aft fich leicht fehliefen,
vaf fich der Kreis von 1 Model bis 19 Model Bertiefung
erftrecfet, und fidh linf8 von 2 Model bis 20 Mobel
ausdebnet.

Mache BE = 2 Model, BD = 20 Model,
giche AE, AD, f{o lieget derjenige Durchmeffer , der
mit der Tafel parallel ift, 3wifthen AE und AD. ~Hal:
bire ED in F, oder mache BF = r1 DModef, ;;t-e{,\e
AF, fo lieget der Mittelpuntt des Kreifes in der AF,

Da bdie Wertiefung von 1 Model big 19 Model
gebet, und in allen 18 Model betrdgt, fo theile id)
18 Model in 100 gleiche Theile, oder wenigftens in
10, wie bicr gefcheben ift.  Jeder 1ote Theil von 18
Model betrdgt 175 Medel.  Wenn man alfo von
1 Nodel al8 dem ndchften Endpunfe des DViameters
anfingt, fo fallen die Theilungspuntee desjenigen Dia-
meters, Der mit Der Vertifal:Ebene paraflel gedadyt
wird, quf folgende Entfernungen;

1, © Model

2,
4/

6,

8,
10,
: § 0!
13,
5,
17,
19,

Mittelft der perfpeftivifchen Cinien des Proper:
pional: icfels beflimme man auf der AF, oder wenn
man will, aufder AB, Punfte in einer BVertiefung
von 1 Model, von 2.5 Model, von 4:% Model
. . w, und jiebe durch diefelben gerade Linien mit
CD parailel.  Bon digfen Linien ift 1K die erfte, GH
die mittlere, und LM Ddie leztere, Durch Diefe drei

twer:

i

(44 ]}T

OVHh N0 OD WP NP
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toerden die beiden Cnden N und O degjenigen Dias
meterd beftimmet , der gegen die Gbene der 2afel fent:
vecht ift, wie aud) der Mittelpunte P.

Saffe nun den Halbmeffer GP oder PH mit dem
gemeinen Jivfel, und dffne die elliptifche Cinie, big
vap GP von 100 i3 100 reichet. Dd nun per
Halbmeffer ftatt 1co Theile, die auf dem Jnfieumente
angenommien werden, Bier nur 5bhat, fo fiimmen Diefe
5 Theile mit den Jablen 20, 40, 6o, 8o, 100.
IMan meffe demnach mit dem gemeinen Rirfel von 20
bis 20 von 40 bis 40, u. fi w. und trage diefe Cne:
feenungen aus P auf PG pin.,

Durch die alfo beftimmten Punte, und durdh
den Hauptpunft A jiebe gerade Linien; fo fhneiden fie
die vorher mit BD parallel gejogenen Linien, in der:
fetbigen Otdnung, wie bei §. 6. (Seite 149, Die mit
BC parallefen Cinien und die mit AC paralfelen einan:
der fthneiden, und beftimmen dadurch die Puntre,
durd) welche der Kreig perfpefrivifch gebet, und durdy
welche alfo die elliptifdse Sorfrellung des Kreifes aug
freier Hand gejogen werden muf.  Der Halbmefjer
PH wird ebenfo getheilet wie GF, und wenn die Linien
die aus Adurd) die Theilungspuntre geben, Ddiffeits ders
felbent verlangert werden, fo befommt man nicht nue
die Vorftellung GNH der entfernteren Hélfte deg Kreis
fes, fondern auch diejenigen GOH pep naberen Halfte.

Der Berweis ift nicht fehrer ju fithren, Gefehet
der ‘Biertelfreis ABC (Seite 149.) liege boriyontal
binter der | afel, fo daf BC mit Der @bene der:
felben AC aber mit der Bertifal: Chene deg Malers
parallel fei, “fo wird BC alg' eine mit der Zafel paral:
Tele Einie in der ABbildUNg nady demfelbigen Berhdlt:
niffe getbeilet, wiein der Natur * Seite 157.). &ind
die Theilyngspunte der BC beftimmt, fo gehen durdy
Dies
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diefelben die ABbildungen der Linien 10--d, 20--¢,
hf, u. . w. welde alle nad) dem Hauptpuntte hingielen
miiffen, tweil fie in der Natur gegen die Ehene der
Zafel fenfredyt find. DieLinien wie fz, welche mit
ver Tafel parallel find, terden borijontal abgebildet.
B0 nun die ADbbildungen der 2f und der gf einander
begegnen, Dda ift die Abbilbung deg Puntres F.  Daf
die ridytigen Bertiefungen der mit fz parallelen Linien
mittelft Der perfpeftivifchen Cinfaffung erbalten wird,
ift fcbon fonft befannt. Daf bei jeder Oeffnung der
elliptifchen Linie die Abfidnde von 100 bis 100, von
8o bis 8o, von 6o bis 60, von 40 bis 40, von 20
bis 20 {idy eben fo verbalten, twie die Abftande diefer Jab-
feti vom DMittelpuntee Des Gewindes, wird wie bei der
gleichtbeiligen Linie, ift auch fhon bewiefen. Daf die
brei ubrigen Biertel des Jirfels durch den ndmlidyen
SiBeg abgebildet werden, wiedas eine ABC wird wobl
obne Sdywierigfeit angenommen werden,  Folglicd)
bleiber uns- bier nichts weiter ju beweifen 1brig.

Wenn der originale Kreis nidyt Horizontal lieget,
fondéen veetifal ftebet, fo Eann die elliptifche Linie auf
eben die Art wie vorber gebraudyet werden.

@efeist es foll ein vertifaler balber Kreis vorge:
ftellet werden, Dder wie vorber 18 Model im Durd):
mefjer bat, fein Mittelpuntt foll vechter Hand 11 Mo+
vel von der malevifchen Bertifalfldche und 7 MDodel
bodh uiber der Crdfladye fein.  Derfelbige Mitrelpuntt
foll 12 Model Wertiefung baben. Die Flache des
$HalbEreifes foll mit der Sbene der Tafel linfs einen Win-
tel von 65 und alfo mit der Wertifalflddye einen Win:
fel von 25 Graden machen.

Man beftimmet dert Punft I fo, daf er 12 Mo
vel Vertiefung babe und 11 Model redyter Hand vou
der Werrifalflddye abftehe (§. 10.).  IMan jiehe IA
nad) dem 25ten Grade des Horijonts linfer Hand

bin
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L1 N

pin.  9Man verldngere diefe Linie big in G, two fie die
eingebildete Crdlinie erveichet. IMan jiehe FG ver:
tifal, und madye fle 7 Dlodel lang. IMan jiehe FA,
ferner IB vertifal, fo ift B der OMittelpunft des vers
langten Kreifes.

Jekit geichne auf einer befonderen Ehene den redyten
Winfel ZYR (folg, Fig.) und den Winfel XYR von 65
- Graven.  Nimm YV = der BVertiefung namlich 12
Movel.  Jiehe VW mit YR parallel, fo beftimmet
- der Punft W auf der YX die Lage des Mittelpuntes,
roobei die Figur boriyontal angenommen wird. Maz
- che WX = 9 Movel, und audy WQ = g Mobveln.
- Zbeile OX in 10 gleiche Theile; und aus den Thei:
~ lungs : Punften laf fenfrecht Linien gegen die YR
fallen, wie QS, WT, XU, fo find diefe die Berties
fangen der Tbeilungspunfte, fie Fonnen nach dem
angenommenen verjiingten Maagftabe gemefjen werden.

Dann werden mittelft der gefundenen Berties
fungen, alle Theilungspunfre perfpebtivifch auf die AF
aufgetvagenr, fo daf der Punft Qin D, und X in E
abge:
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abgebifdet wird, Durch die Tpeilungsdpintie ywifdyen
D und E werden lothredyte Linien gejogen.

Berlangere GF, mache FM = ¢ IModel oder dem
Halbmeffer des Kreifes, ziehe MA, verlangere 1B
bis daf fie der MA in L begegnet, fo ijft BL die per:
foeEtivifche Borjtellung des (othrechten Halbmeffers
Des Kreifes,  Faffe BL mit dem gemeinen Juwefel, und
Offne die elliptifdye Linie bid daf BL von roo bis 100
veichet. IMif die Abftdnde von §o bis go, von 6o
bis 60, u. f. w. und trage fie auf die BL, Durd)
die gefundemen Punfte jiehe gerade Linien nach A bin,
fo fchneiden fie die vorber gejogenen fothrecheen Linien,
wie bei dem Bovijontalen Kreife.  Die Durd)fchnitte
geben die Puntte, durd) welche die Cllipfe aus freiew
Dand gejogen werden mug,

Dt



Vom perfpebtivifchen Proporyional-Jivkel. 177

Der Veweis wird wie bei dem borijontalen
RKeeife gefubret. Man flelle fid) einen Wiertelfreis
wie BCA (Seite 149.) vor, der lothredyt ftebet, fo
vag AC auf der Crofliche rubet, und B fich oben
befindet, fo ift Elar, dag die Grundlinie AC in
der Worftellung fo eingetheilet werden muf wie es
die Vertiefungen erfordern.  Hingegen wird Ddie
lothredhte BC eben fo eingetbeilet, wie in der Na-
tur, oder wenigfiens nach Dderfelbigen Proporzion.
Die (othrechten Linien, wie fg, bleiben in der Vor:
ftellung lothrecht , Ddie mwaageredhten aber, wie fh,
miiffen, weil fie alle parallel und Borijontal find,
nady einem Punfte Ded Hovijonts bingielen,

Biria’s PerfpePtive.
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Sechites Hauptftuct,

oRon der perfpektivifden Jeidynung des
Sdattens.

g. l‘

6&;&&&&1 iit eine dunfele Stelle, welche dadurd) ent:
fiebet, Daf Das Lidyt einen undurchfichrigen Korper
trift, durch weldyen es nicht dringen fann. Wenn
ein undurchiichtiger Kdrper von einem feuchtenden be:
{chienen wird, fo entftebet cigentlich ein dreifacher
Sdyatten: 1) der Schatten am undurchfichtigen Kor-
per felbft, weldher madht, Dap feine vom Lichte abge-
wendete Seite dunfeler oder fchwdrzer ausfebet alé
die dem Lichte jugefebrte Seite: 2) der Scbatten in
per Cuft, das ift, ecine Strece in der Luft wobire
bag Cicht nicht dringen Fann, fo daf jeder nidyt leudyz
tende Korper, den man in diefe Strecfe hinenbringt,
punfeler und fdhymarper exfcheinet, obgleid) die Ber-
dunfelung der Luft felbft an diefem Orte nicht leicht ju
pemerfen ift: 3) Dev entworfene Schatten, oder die

per:
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verdunfelte Stelle der Erde oder irgend eined anderen
undurdhfichtigen Kdrpers, worauf der Luft:- Schatten
fallt, oder wo er fidy endiget. — SBum WBeifpiel,
wenn ein Tbhurm von der Sonne befchienen wird, fo
 bemerft man erftens eine dunfele Seite an demfelben,
jwoeitensd einen Raum in der Luft, wo man die Sonne
nidyt fiebet und von ihe nicht befchienen wird; drittens
eine ©relle auf der Crde oder aud) an den nddyfien
Gebduden, welde durdh) den Thurm verdunfelt ift.
Diefes find die dreierlei Arten des Schattens. Vondee
Tefiten vt Des Schattens ift eigentlicy bier die Rede, in fo
fern derfelbe perfpeftivifif)y aufgetragen werden folls
Da der Luftfchatten an fic) nicht fichtbar ift, fo fomme
er in der SMalerei gar nicht vor, und was den Sdats
ten an den Korpern felbft betrift, fo wicd es der Cin-
fdgt des Malers tiberlaffen ju beurtbeilen, weldye
Theile cines Gegenftandes, bei angenommener Lage
Deffelben und Richtung der Lichtfiralen, befchienen
‘werden Ednnen odet nicht,  Jedoch giebt e8 aud bier-
1iber einige in die Optif einfdhlagende Regeln, die man
unter andern im dritten Hauptfhicke meiner Optif nachs
fchlagen €ann.

Wenn ein undurdyfichtiger Gegenftand von einem
febr Eleinen Lichte erfeuchtet wird, fo entftebet ein
fabrer rein begrdnyter und fo ju fagen abgefchnittner
Cdgatten St aber der leudytende Korper grof oder
find deven mebrere, fo ift der Sdhatten mit Haib:
fchatten umgeben, das Heifit, mit einem Raume dec
toeder ganj bell noch gany dunfel ift.  Jft der undurchs
f chtige Gegenftand tm freien Felde vom Tageslidyte
eclenchtet, oder ift er uberbaupt gany oder griften:
theil8 mit SHelligfeic umgeben, fo entjtebet entiweder
gar Fein Schatten, oder nur ein fehr unvollfommener.
Bon den beiden erfien Fdllen foll bouptfdchlich im
gegentartigen Hauptftick die Rede fein.

M a2 §. 2.
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Aufgabe

e ift getseben cin leuchtender Punkt und
ein undurbfichriger, beide binter der Tafel |
oder auch in der Ebne der Tafel befindlich, und |
auf der Tafel abgebilder, s foll der Schatren |
des undurchfichugen Puntes auf der Erdflache
per(pebrivifch vorgefteller werden.

Man jiche in Gedanfen lothrechte Linien von
Beiden Punften bid auf die Crdoflache. Man bilde
diefe Linien auf der Tafel ab,  Man verbinde die ober-
ften und unterfien Enden beider abgebildeten Linien,
durd) neue gerade Linien. Diefe verlangere man bis
daf fie einander begegnen; fo fallt der Schatten in |
ven Durdhfdhnittspuntt, Diefes Verfabren wird an
deutlichften erbellen, wenn man fidy einen Grundrif
vorftellet, worauf beide Puntte projeftivet find.

@ fei A die Projefzion eines leudytenden Punkts
auf der Grdebue BC, welcher Puntt eigentlich in der
$Hiobe DE fiebet. €3 fei G die Projefzion des uns
vurdyfichtigen Punfts, der in der Hibe HI fiebet.
Der Grundrif ift wie gewdpnlidy in verfehreer Lage
gejeichnet (Seite 52.),

Sudye nacy den getwdbnlichen Regeln erfilich die
Vorflellung e des Puntes A auf der Crdfidche, bers
nady madye za der DE perfpettivifch gleidh (S. 62.),fo
ift @ die BVorflellung deg in Der Luft befindlichen leuch?
tenden Punfrs.

Eben fo fuche ervfilich die BVorftellung -y ded Punt-
tes G auf der Crdflache. Mache die Hobenlinie ¥
ver IH perfpeftivifch gleich, fo ift -y die BVorfielung
Des in Der Luft befindlichen Puntes g.

Durch
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Durdh o und v giebe 2K, durd) a und g jiche
aK, fo ift der Begegnungspuntt K jugleich der Puntt
wobin der Schatten des Punfes g perfpeftivifch
fallen muf. :

Denn eé feien A’ und G’ bie beiden Punfte,
Stelle dir durd) diefelben eine lothrechte Ebne vor, fo
fdhneidet fie die Grdebne irgendmo in einer wagerechten
Cinie D/K’. Riebe in der lothrechten Ebene die lothred)s
ten Linien-A’D’, G'H’, fo find Diefe die Hdhen beider
| M 3 Punfee
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Punfre uber der Cedfldde. Jiehe duedy A’ und G’
eine gerade Linie, fo jeigetfie die Richtung ded Schattens.

Da die Linie A’G in derfelbigen lothrechten Ebne
mit D’H’ fieget, fomilffen beide Linien, falls fie nicht |
parallef find, fich irgendro in K’ fchneiden, und da inK’,
dvie Gedflddye ift, fo ift Dort der Endfdhatten fidytbar.

Ferner ift ay dre Perfpeftive der D'H’, und ag
die Perfpeftive der A’G’. Da nun die Perfpeftiven |
gerader Linien wiederum gerade Linien find, fo muf |
der Punft K, weldyer in der verldngerten D'H’ fieget,
auch perfpeftivifch in Dder verldngerten a<y [iegen,
@Eben fo, weil K’ in Der verldngerten A'G’ lieget, fo
muf das perfpeftivifdhe Bild von K’ in der verldnger:
ten ag liegen. . Alfo lieget Das perfpeltivifhe Bild bes
Punfts K’ im Punfte K, weldyer beiden Linien oy
und ag jugebdret.

3ufag I.  TWenn man den leudhtenden Punkt in
der (allenfalls verldngerten) Ebene der Tafel ‘annimmt,
fo ndert Diefes weiter nidyts, al8 daf die Linie xa der
DE glejd witd, und fich unten in der Erdlinie endiget.

Sufap II.  MWenn der feudhtendei Punft und
Der befchattende Punft beide gleid) weit Hinter der Ta-
fel find, fo witb «aK mit der Horijontal s Linie
paraliel.

3ufa ML MWenn der leuchtende Punft niedri:
ger ift als der befchattende, fo Ffann Der Schatten
auf die waageredyte Decke eined Jimmers fallen.

Cs ftebe im Grundriffe BC der leuchtende Punte
fiber A in der Hdhe DE, Der bdunfele ftber G in der
~ $Hdhe HI. - Die Hobe de¢ Jimmers fei LM.

Sudye dieperfoebtivifdhen Abbilbungen ez, y der Puntte
A, G, und die Abbilbungen ez, yg der Hojen DE,
HI. Madye ae’ und vy’ perfpebtivifd) gleid) ter Hibe
LM. 3Riche gerade Linien dburdh ag und a’y’; ibr Bes
gegnungs - Punft K ift Der Punfwo der Gdgamnfg:‘n:

t
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falt. Dean a2’K ift eine lothredyte Chene, weldye
die Dece ina’K durchfdhneider, und aKift die Schats
tenlinie,  Alfo ift K Schattenpuntt.
3ufasIV.  Wenn beide Linien die fidh inK fdhneis
- den follten parallel werden, fo ift Diefes ein Jeichen,
 dap die Sdyatten: Linie mit der Horijontal - Fldche pas
- rallel gebet, und der Schatten folglich weder auf der
- Crdfladye nody auf einer verfelben parvallelen Ebene

aufgefangen werden Fann,

M4 §e 30
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B 34
Auvfgabe

2o ift gegeben ein lenchrender Punkt swis
fchen der Tafel und dem3ufchauer. %s foll der
Schatten irgend eines undurchfichtiqen Puntrs,
de fich, wie gewdbnlich, binter der Tafel befins
det, aber in ibr abgebilder ift, perfpebrivifch
vorgeftelfet werden.

Hier muf die lothrecdyte Linie, die vom leudyten:
ben Puntte bis jur Crde gebet, auf eine etivas andere
rt als fonft abgebildet werden.

L—//-/F c Es
et

—H

€3 fei AB die Tafel, CD ifre Horijontal: Linie,
Fibr Hauptpunfe, E der Punft wo das Nuge fiebet :
O ein leuchtender Punfr.  Jiehe ON gegen die Tafel
fenfredyt, jiehe gerade Linien FN, EO, und vers
langere fie bi8 fie einander in P {dymeiden; (und dier
fes muf gefcheben, reil die gange Figue EFNO in
einer Cbne lieget.) fo ift P der Punft ver Tafel, der
vom Punfte O fiir dag Yuge E verdecet mwird,
und eine Art von perfpefivifcher Worfiellung des
Punfres O.
Hiet:

B
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$Hierbei ift FP : NP :: EF : ON, Um bden
Punke P geometrifch ju beftimmen, jiebe durch den

/

Cinfallspunft N eine Linie mit der Horizontallinie
pavallel,  Nimm auf der Horijontallinie und diefer
neuen Linie nad) einerlei Gegend hin, die FQ und die NB
die fid) verbalten wie EF und ON, Berldngere FN,
QB big fie einander in P begegnen, fo ift P Der ver:
langte Punft, Denn e8 ift FP : NP-:: FQ : NB
:: FE; NO.

Diefelbige Konfiruftion findet ftatt, twenn der
Puntt O quf der Crdflddye lieget; nur daf in diefem
Salle det PunftP unter demRanve der Tafel ift, indem
DerPunft Ninder eingebildetenErdlinie ju liegén Fommt,

&s fei nun immer O (folg. §ig.) der leudhtendePuntt,
E das Auge, ‘und alfes iberhaupt wie in det vorlegter
Sigur. Falle die OQ lothredht bis jur eingebildeten Grd-
fladye.s Jiehe QS fenfrecht gegen die Tafel. iehe SN, fo

i it OQSNO ein Parallelogramm, in weldem QS
= ON, und SN = 0Q.

Durd) F und den Einfalldpuntt S, desgleichen
ourdh) E und den Punft Q jiehe gerade Linien, die
fidy trgendwo in R fchneiden, {o ift R die Abbildbuiig
- Des Punfres Q, aus denfelbigen Griinden, aus el

N s dhen




R

dyenvorhee P die Abbilbung beé Puntres Omar und im
felbigen Berftande, u. es ift PRdie ABBIID. der LinieOQ.

Diefe PR ift mit NS parallel und folglidy loth:
techt.  Denn e8 ift vermdge der Konfiruftion

FR : SR :: EF : QS : (ober ON)

und FP :NP:: EF ; ON

alfo- FR : SR:: FP : NP
toelches angeiget, daf PR mit NS parallel ift.

Um alfo die Abbiloung PR der OQ auf eine be:
queme et su finden, mache man ZS gleid) der Cnt:
feenung deé leuchtenden Punkres von der Bertifals

Glache., Man nebme anf der Horizontallinie und auf
dem
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R

Dem unterften Ranve, FX und SY, die fid) fo verbalten
miiffen wie die Cntfernung des Auges jur Entfernung
Des [leuchtenden Punfres, beide Sntfernungen von dep
Zafel an gerechnet. Man jiehe FS und XY und vee:
langere Diefe Cinien big daf fie einander in R fdhneiden,
Man ervichte SN lotbredyt und madhe diefe Linie gleidh
der Hobe des leuchtenden Punkts tiber der Crofladhe.
Durdy F und N jiehe man eine gerade Linie FP, und
durdy R die lothrechte RP, fo fdhneiden Beide Linien
einander in P, und es ift P die Borftellung des leudys
tenden Puntts, PR aber die Vorftellung der BVertifal:
$inie die vom leudtenden Puntte bis jur Croflacpe
gebet.

&8 fei nun ein undurdyfichtiger Punft, und es werde
bon demfelben eine lothredyte Linie big jur Crofliche ge-
3ogen. Die Vorftellung diefer Linie aufder Tafel fei TU
(folg, Fig.) , wo T das Bild des gedachten Punfred ift,

Riepe
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R

Riehe PT, RU, fo giebt PT die perfpeftivifche
Ridytung der Schartenlinie, RU aber fiellet die Durd):
fdnittd - Linie Der lothrechten Ebene PTUR, worinn
PT lieget, mit der Crd:Chene vor. Wenn man PT
und RU verldngert, fo fchneiden fie einander (auffer
dem Falle, wo fie gleichlaufend find) irgendivo in V,
ynd es ift V Der perfpeftivifdye Scyatten des Punktes
T. Das Berfabren und der Beweis ift uberbaupt
wie bei der vorpergebenden Aufgabe (§. 2.).

§. 4.
Aufgabe

Eo ift ctetyeben ein leuchtender Punte binter

dem Jufcbauer, Es foll der Schatten cines [E”
liebis
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liebiggen undurcbfichigen Puntres, der fich wie
gewdbnlich bincer der Tafel befindet und in ibe
abgebildet ift, perfpettivifch vorfteller werden.

%n diefems Falle bat man nicht, twie bei Den beis
den vorhergehenden, den Bortheil, daf dag Bild des
leudytenden Punftes auf der Tafel gejeichnet werden
Eann, und daf alle Schattenlinien durc) Ddiefen abges
bildeten Punft geben, Sondern man muf fitr jeden
Punt erfilich die Lage des Schattenpunttes aufder Erd:
Ebene fudyen, und ipn dann nad) den gewdfunlicdhen
Methoden auf der Tafel abbilden,

K A
E

7

D)

i By
u
S‘> M
P\
N R

&3 fei AB ¢in borijontaler Grundrif. €8 ftebe
auf demfelben eine lothrechte Tafel wber HI, und ed

ftepe
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ftebe tiber KL die Wertifal:Chene. 1Ueber C fei ein

Teudytender Punft, 1iber D aber ein undurdfichtiger.

Jiebe durd) C und D eine gerade Linie. IMadye CF

und DG fenfrecdhtauf CD, beide vefpeftivifch gleidy den

$Hidben des leudytenderrund ded undurdyfichtigen Punt:
tes tiber Der Crdflache.  iebe FG.  BVerldngere diefe

Linie und die vorige, big daf fie einanber in E begeg:

nen, fo ift E der Punft, wobin der Schatten bdes

Punfres G fallt, Diefes rird man leicht einfeben,

wenn man in Gedanfen die Figur EGFCDE lothrecht

auf der Ebene AB erridytet,

Nimm jelit den Theil AI ded Grundriffes, wel:
cher binter der afel lieget, Febre ibn um, fo daf die
Linie DE in PR eine verfebrte Lage erbalte,  Seichne
diefe PR nach Den gewdhnlichen Regeln perfpeftivi)d)
in SU, fo baft du jugleich aufder Tafel die Abbildung
S deg Fufes der fenfredyten Linie die vom undurdyfich
tigen Punft auf die Eede fallt, und die Abbilbung U
des Sdyattenpuntees.

AWillft du noch den fchattenqebenden Punft felbit
abbilden, foerridyte die Hdbenlinie ST lothrecht, und
madyefie pecfpefivifd) gleidy dber DG. Dann ift T die
Borftellung des undurdhfichtigen Punfres, und das
Dreiect STU ift die perfpeftivijde Borftellung des
totbredt ertidyteten Dreiects DGE.

Anmerbung I.  Wegen der obwaltenden Weitlduf:
tigfeit vermeidet man gern Diefe Lage ded leuchten:
ben Punfeeg oder des Eleinen leuchtenden Kirpers,
ob fie gleid) fonft fir nabe Gegenftanve in der Ma:
ferei meiftens eine gute Wicfung thut,

AnmerPung IT.  Alled was bisher von einem leuch:
tenden Punft und vom Schatten den er verurfachet
gefaget worden, trifft jiemlich genau ein, wenn dec
tenchtende Kdrper nur flein ift.

Py
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3. €. in den meiften Fdllen Fann eine Kerze
ober eine Fackel alé ein leuchtender Puntt betradyret
werden.  Diefer Punft wird alédann in der Mitte
Der Flamme angenommen,

Unter dem undurchfichtigen Punfte Fann man
entweder einen fleinen Korper, oder eine Ecke eined
grofern verfteben, twie toir fogleid) feben werden.

, YRRRE -
Aufgabe

B foll der perfpettivifche Schatten irgend
einee Rorpers gefunden werden, vorausgefenet,
daf er durch cine Eleine Slanmne beleuchter wer-
Oe¢, deren Lage befanne ift.

Bemerfe die vornehmften Punkte in der Grange,
welche Den beleudhteten Theil des Korpers vom unbe-
Tendyteten Theile fcheidet, welche Grdnze aus der Lage
der Flamme und des Korpers deurtheilet werden mup.
Sudye die Schatten diefer Punfre (§. 2. 3.44) und
verbinde fie durch gerade Linien, obder auc) durch
Erumme, wenn die Flacdhen des Korpers in Frummen
Linien eingefchloffen find.  Diefe Linien geben die Se-
ftalt des verlangten Sdyattens.

Man merfe hierbei, daf die Punfte die quf dee
Crdflache liegen ipren Scharten in fich felbft oder uns
endlich nabe baben,

Erempel L
Gs fei CD bdie perfpeftivifhe Borftellung eined
diinnen geraden und lothredyten Stabes, oder, tenn
man will - einer lothrechien geraden Linie. &3 fei B
die perfpeftivifche Stelle des Lichtes, und BA die pers
foeftivifd) gejeichnete fenfrechte Linie, die vom Lidyte
big jureingebildeten Sedfldche gepet.
So
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\\\\\\\\\\

A

o ift DC jugleid) die perfpeltivifdye Vorfteliung
der lothredyten Linie die vom undurdhfichtigen Puntre
D big jur Erdflache gebet. Beftimme alfo, nach der
NRegel (§. 2.) den Schatten E ded Punktes D,

Bemerfe, daf der Schatten des Punftes Cin C
felbft ift.  Alfo ift der ganze Schatten deg Stabes DC
wifchen C und E begriffen, >

Erempel 1L

B*

A

¢ fei der Stab CD fchief gegen den Horijont,

fo dag, wenn man vom oberen Ende D eine lothredyte
Cinie auf die Crofladye fallen (4ft, Die perfpeftivifdhe
Borftellung derfelben DG fei. Suche nady der Regel
ven
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ven Sdhatten E des Punftes D und da der Sdhatten
ves Punétes C in C felbfi ift, fo ift CE ver vollftindige
Sateen.

Erempel 1IL

[A

&g fei CDEF ein diinnes lotbredytes Brett in
Geftalt eines Parallelogramms, Suche wie beim
erften Grempel den Schatten FG der Linie FE, und
den Schatten CH der Linie CD, jiehe GH, fo ift
FCHGF ver Sdyatten,

Erempel. IV.

o
L S

.
[
"
[
1
)
1
'
'
[N

-

G4 fei CDE ein lothrechtes Drcief, melches
auf der Bafis CE ftebet, Jiebe DF lothradhr, und
Wiria's Verfpekrive, N fiiche
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fuche tie gemébulidy den Schatten G de3 Punbees
D mmult der %inien BDG und AFG. Da nun C
und E ihre Schatten in fid) feIbit baben, fo ift GECG
der verlangte &,,d\am“ 4

Erempel V.

€3 fei HE bie Borfiellung eines anf der Eedfldche
ftebenden IBaurfels, wovon jwei lothredyte Seiten ber
teuchtet terden, Ddie beiden andbern aber nidyt,  Hier
gum Crempel find die Flachen CDENC und DEFID
unbelendhtet,
Sudye die Sdhyatten IK, DL und CM bder Linien
IF, DEund CN. Berbinde K, L und MDurd) die geraden
runert KLundLM, fodagfie dic Schatten von EN und
EF vorftellen, fo ift eigentlich IKLMCDI der verlangte
Sdyarten,  Jndeffen wird der Theil DIO durdh den
Korper fRIb{E bedectet, 8 bleibet alfo nur in der
Seichnung der Schatten OKLMCDO
Sn diefem Srempel witd der Schatten der Linie
HG weggelaffen, weil jenfeits der GH in Betvadytung
des leudytenden Punfes Fein freier Raum ift, wobin
dar Schatten fallen Ednunte, und der Sdhatten Der GH
fich alfo mic demjenigen Des ganzen Korpers vermifcht.
Erem:
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Erempel VL

i

Koo omee o o o e

@3 fei PE ein perfpeftivifch vorgeftellter geradet
Bulinder, fo ift die Grundflddye eine Cllipfe. Aug A
siche zwei Linien AC und AH, weldhe die Cllipfe beis
berfeits Deriibren, weldyes durch die blofe Anlegung
deg Lineals gefcheben Fann.  Jiebe lothrecht HD, CG
bis jur perfpeftioifchen oberfien Flddye des Jplinders.,
Gudhe die Sdarten CK und HM der Linten CG und
HD. imm nocy auf der Schattenfeite einige andere
foldye Linien, die lothredht am Jnlinder beraufgehern,
3 G.IE, und fuche den Schatten IL. iehe durch
K, L, M, nnd die nibrigen Enden der Schattentinien,
wenn mebrere beftimmet worden find, eine Frumme
Cinie aus freier Hand, fo baft du den Sdyatten
CKLMHIC, wovon jedoch der Theil CIN verjtecket ift.

Alle andere in der Oberfliche des Jylinders ge:
jogene Linien, 3.°B. PQ, Ednnen jum Schatten nichts
Beitragen, weil ibr &chatten auf dieBafis fallen, wnd
folglich durch den Kdrper geben mipte,

N =2
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Erempel VIL

e T T L L R T L L R L

@ fei EDF ein Kegel, Bder leuchtende Puntt,
BA bie lothrechte Linie, die von ibm bis jur Crdfladye
gebet. @3 fei DC die lothrechte Linie, welche die
$Hilhe ded Kegels mipt.  Suche den Schatten CI dies
fer Cinie, weldyes den Schatten I der Spike D giebt.
Nus I jiebe gerade Linien 1G, 1K, welche die Bafis
des Kegels beiverfeits berubren, mweldhes durc) die
blofie Anlegung des Lineals gefdyeben Eann, fo-ift
GFKIG bder verlangte Schatten, mwovon aber Ddec
Tbeil FHG verftecket ift.

Fiele der Punftl in die Bafis, fo fande gar
fein Schatren flatt, weldhes der Fallifi, wenn das
Cidyt febr body ftebet, und alfo Den gangen Kegel von
oben befeuchtet,

§. 6.
Aufgabe

e foll der Schatren cines perfpebtivifch
geseichneten Gegenftandes beftimmet werden,
welcher durch mebreve Lichrer beleuchtes wird.

DBe:
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Veftimme den von jedem lenchtenden Punfte
perciibrenden Schatten file fich, und male die Stellen
fchwarjer, o ‘mebrere Schatten. jufammen treffern.
- Die Figue frellet einen Kegel vor, der von jwei Cichtern
beleuchtet wird, Beide Schatten POR uud STU
treffen jufammen in SVR nabe am Fufe des Kegels
und verurfachen dort eine grofere Finfternif,

§. 7
Aufgabe

s foll der Schatten cines Gegenftandes
geseichner werden, der von einem Senfter er:
leuchret wird.

&3 fei ABCD bie perfpeftivifdye Abbildung des
Kenfters, durch weldyes das Licht tdmmt, AE obder
BG fei die perfpeftivifthe $H0be des unteren NRandesd
ves Fenfters tiber der Crdflade, &

% ~ .6

;,t‘)
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B s cin v s
$

€8 fei IKH ein lotbrecht auf der BVafis HI fre:
Pendes Dreied.

Sudye die Schatten ILH, IMH, TPH, I0H
filr dievierGfen D, C, B, A des Jenfters, weldye
Eden bier als leuchtende Punfe betradytet werden.

©o ift die Stelle INH, o alle diefe Schatten
auf einander fallen, bder eigentlidhe und dunfelfte
Sdyatten.

Riehe PO, fo ift IPOHNI ein Halbfchatten, der
nabe bei dem wabren Schatten giemlich dunfel, gegen
die Grdange PO aber fo wenig dunfel ift, dap man ibn
dort gar nicht bemerfet.

Denn, mannebme fo viel Punfte als man will,
enttveder am HRande oder gegen die Mitte Des Fenfters,
und betradhte fie alg leuchtende Punfte, fo witd aus
der Konftrufsion leidyt cinjufeben fein, daf jeder ber:
felben einen Sdyatten des Dreiedts HKL giebt, deffen
©pike irgendwo innerbald bes; Naumes IPOHI
fallt, dap folglich alle diefe Schatten in INH einanber
Decfen, und dort die Dunbelbeit verurfadyen; und bcéﬁ

nafe
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nabe Gei THN mebrern Sdhatten auf einander fiegen,
als bei der Grange PO.

Sufag I -Wenn man LM jiebet, fo wird man
merfen, af Der Halbfhatten ILMH noch jiemlich
dunkel ift; aber weder diefer nod) der volle Sgbatten
ift fchacf begrdnget; fondern der fidrfere Sdyatten ver:
andelt fich allmablig in einen fhroacheren.

Jufary I Wenn jwei oder mebrere Fenfter
porhanden find, o fudye man den vollen Schatten und
wenn man will, aud) den Halbfchatten fitr jedes Fen:
fter ingbefondere, al wenn eé allein ware; wo die
vollen Schatten ecinander decfen, Dda iff wiederum vol:
fer Schatten; Das tibrige ift Halbfcharten.

Sufag 1. Wenn ein Jimmer viele Fenfter
bat, fo verwifchen die ©chatten einander, und es
Bleibet nur wenig vollee Schatten.  Hievyu fommt
nodh, dap die Wanbe das einfallende Lidye juriick wer:
fen, wodurdy ebenfalls die Schatten febr gefchrods
chet serden.

Jufan IV. MWenn ein Jimmer an allen Seiten Fens
fteen bat, fo find faft feine Schatten ju bemerfen; und
wenn ein Gegenftand unter freiem SHimmel ftebet,
ofne daf die Sonne oder der Mlond fcheine, und obne
Dag ein Theil deg Himmels beller fei als die tibrigen,
fo ift weiter Fein Scbatten vorbanden, als etwa ein
soenig um ‘Bafis Des Segenftandes Herum.

Jufa V. Sn der Malerei vermeidet man
gern die Falle, wo Fein Sdhatten jtatt findet , weil
der Schatten- viel daju beitvdget, Ddaf die Bilver fidh
fo 3u fagen von der Tafel abfondern, und geborig her:
voruragen oder juriicf ju fieben fcheinen, ,

N4 §. 8
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§. 8.
Aufaabe
s foll der Schatten cines Gegenftandes

abgebildet werden, weldher durch eine grofe
Slamme exleucheet wird.

C¢ fei PN eine Flamme, welde das auf dee
Bafis AB lothrecht ftebende DreiecE ACB beleuchtet.
‘Beftimme aus den obwaltenden Umftdnden, wo

nicht gan genau, dody obngefabr, die Grdnge NMPQN
gwifchen dem Theile der Flanme der jur Beleudytung
Des Dreiects ABC beitrage, und dem anbderen Theile
der davon abgewandt ift.  Mimm in diefer Grdnze
einige Punfte wie, N, M, P und Q pauptfichlich an
den Stellen, wo die Hibe und die Breite der Flamme
am griften ift. Sudhe fitr diefe Punkte die Sdyats
tenBDA, BEA, BFA, BGA. Jn bem Plage BFA
o

“°
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wo alle diefe Schatten einander decfen ift der volle
Sdatten,  Das tibrige im NRaume BDAFB ift Halb:
fchatten; diefer ift nabe bei dem vollen Sdyatten redyt
merklic), gegen die Spike D aber ift er fo fchwady,
paf man ibn gar nicht bemerfet.
Dyie Linien NI, MI, QL in der Figur, find die
- perfpeEtivifhen Hoben: Linien der gewdblten Puntte,
~und find befanntermaafen jur Jeihynnng der einjelnen
} Sdyatten unentbebelidy (5. 2. 3. 4.).
OBas den Beweis betrift, fo ift er wie im voris
aen Pavagraph.
§. 9
Aufgabe

e foll der perfpebtivifche Schatten gefun:
Sen werden, den ein Gegenftand auf eine Sldche
witft, die swar mit der Horisontal: §ldche pas
vallel, aber iber der Erdfiacheerbaben ift, 3um
2eifpiel auf einen Tifeh.

Baswesnsasensis

@ fei AB bie perfiseftivifche Hibe des leuchtenden
Puntres 1ber der Crdflade, DE die perfpeftivifche
N s Jeidy
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Beidynung des Tifches.  Mache AC perfpeftivifech

gleid) der Hibe des Tifches, fo lieget C in der Chne

DE ober deren Verldngerung, ekt wird diefe Cobne

wie die Erdebne betradytet, der Punft C gilt flatt des

Puntted A, und eg wird die Jeichnung des Sdyattens

nad) den gerwodbnlichen Regeln vollendet,

Anm. ‘Beide folgende Aufgaben find jwar nidyt eigent:
lidy perfpeftivifd), E€nnen aber auf die Perfpeftive
angewandt ferden, wenn man ftatt der wirklidyen
Puntte, Linien, Winfel und Flddyen, ibre fchon vor:
Pandenen perfpeftivifchen BVorftellungen verftebet,

R 1.
Auvufgabe

£s foll der Schatten teseichnet werden, den
ein Gegenftand auf eine YOand oder ¢ine andere .
Totbrechre £bne wirft. -

[\K B

-

T A

g4" ' :

I i :
,_.‘.:.‘.‘.---..gfrﬁ'.H-...___.:.__..---_--..:
b 5) A

€s fei B ein leudytender Punft, C ein undurdy:
fidbtiger, BA, CD bdie Hoben diefer Puntre 1iber der
Croflidge.  Biepe BCE, ADE, fo ware befannter
Maagen im Punfte E der Schatten des Puntres C,
wenn fonft fein Hindernif vorbanden wdre.
Allein es fei HLIKH eine lothrechte Wand, und
F der Punft wo die AE der Grundlinie HL diefer
Wand begegnet.  Jiebe FG lothredyt bis jur Begeq:
nung
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nung der BE, fo ift FG bie Linie, in welcher beide loth-
vecpte Gbnen BEA und HI einander durdhfchneiden,
und G ift der Puntt wo der Schatten des Punftes C
aufgefangen tird.

Syft der Gegenfand ein lothredyter Stab DC, fo
ift fein Schatten theilé auf der Crdflache in DF, theils
auf der lothrechten Flache in FG. (vorige Fig.)

P —]

-% W

e e ameannas

@8 fei B ein (euchtender Punft, AB feine per:
fpeftivifde Hobe, EDF ein lothredytes Dreiect, CD
Deffen Hobenlinie.

Sudye erft nac) dem gerodbnlidhen Negeln derr
borigontalen Schatten FGE, und behalte den heil
FIKE beffelben: der Difjeits Der WanDd lieget.

Veftimme wie im Anfange diefes Paragraphs
die Hobe HL, in weldyer der Schatten des Punttes D
auf die Wand falit.

Bom Punfte L giehe gerade Linien nach den
Punften I und K wo die Grdnlinien des horijontalen
Schattens von der Ehbne der Wand gefdynitten werden,
fo ift ILK der lothredyte Theil ded Schattens. '

Sn anderen Fdllen tird auf eine dbnliche At
verfabren. Die allgemeine Regel ift, dap man, wie
im erften Grempel gelebret worden, die Schatten der
vornepmften Puntte des Gegenftandes in der loth:

rech:
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rechten Cbene beftimmet, und dann die gefundenen
Sdattenpunfte durdy gerade ober nothigenfalls durdy
frumme Linien verbindet,

, YRS, & 4%
Auvfgabe

e foll. der auf ciner gegen den Sorisont
geneigten Ebne empfangne Schatten cines
Punttes beftimmet wetden.

(]
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E¢ fei AB die Cedflache, oder iiberbaupt eine
mit der SHorizontalebne pavallele Flade. Es fei CD
eine andere Cbne, weldye gegen die AB geneigt ift.
@s fei CE die Durdyfchniteslinie beider Ebnen, €8
fei G ein feudytender und H ein undurdyfichtiger Punte.
&8 feien GI und HK Ddie lothrechten Linien, twelche
von gedachten Puntten auf die borijontale Flache fallen.

Riebe GH und 1K und verldngere fie, bis daf fie
in L einander begegnen, fo wdre in L der Sdjatten,
wenn die Ebne DC nidyt vorbanden wdre; da fie aber
vorbanden ift, fo ift der Schatten in einem Puntre M,
wo die Ebne CD von der Linie GL durdyfhnitten
tird, und diefer Punft M muf Deftimmet werden.
Gr 1ird e8 fein, fo bald man die Durchfchnitts - Linie
NM vdes Dreiecks GIL und der Ebne CD haben wird.

Aus 1 jiehe IT fenfredht auf CE, und jiebe ir-
gendwo eine Linie QR, die fo grof fei alg die IT
(nicht perfpebtivifch, fondern im Gegenfande) iff,
welches entreder aus der Jeidhnung oder aus anderen
Angaben befannt fein muf. Jicbe RS auf QR fent:
vedyt,  Madye einen Winfel RQS, eldjer der Nei-
gung der fdhiefen Chne gegen den Horijont gleich fei,
fo wird die Lange der RS beftimmet. Berldngere GI,
mache IP perfpefrivifh fo grof als RS, und jiebe
TP, fo ift das Dreieck ITP die perfpeftivifche Bos:
ftellung des Dreiecfs RQS. Wenn die Ehne CD
unter AB verldngert wiirde, fo wiirde (perfpefrivifeh)
die TP gan; in ibr liegen, weil / [TPder Neigungs:
Winkel ift. Alfo leget der Punft P in der (verlan:
gerten) Ebne CD.

Wenn idy nun durdy P und N die Linie PNM
siebe, fo lieget Diefe in der Ebne CD, weil die Punfte
P und N darinn liegen. Diefe Linie PNM oder deren
heil NM lieget aud) in der Ebne GIL, weil dec
Punft N in ipe und P in ibrer LBerlangeruny Ii%}]et.

Ife
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Atfo ift NM bdie gemeinfchaftliche Durdhyfchnitte : Linie
der Ebenen GIL und CD, und diefe durch P und N
gejogene Linie muf allemal den Punft M trefien 1o
Die Ebne CD von ver GL gefchnitten wird, weil diefer
Puntt jum Durchfchnitte beider Chnen mit gebdret,
und alfo mit P und N in einer geraden Linie lieget.
Wenn man alfo die PN verldngere, fo trift fie irgend:
wo die GL in M, unb es ijt M der verlangte Sdyat-
teripunte,

dujag I 3 pabe ju verfiehen gegeben, daf
derjuntere Rand der fchiefen Ebene die Crofldche felbft
erreiche.  OMan braudyt aber nur eine mit dev Crdflache
parallele Ebene AB anjunebmen, welche die. gegebene
Ebene durchfchneidet.

ufan [I.  Jn der Figur ift die Ebene vom leud):
tenden Punfre abwarts geneiget. Wenn fei demfels
benjugeneigetift, fo fchneidet fie die GI oberpalb I, dag
beiftderPuntt P tdmme ywifchen Iu.G aud wobliiber G.

sufan ILL.  MWenn HK eine gerade und loths
redyte Linie und AB die Cedfldche ift, fo ift INM der
Sdyatten diefer Linie,

dufag IV.  Wenn man eine beliebige Figur
obder einen Deliebigen RKorper. anflatt eines blofen
Punfts bat, fo fuchet man die Schatten filr die vor:
nehmften Punfte in der Grange jwifchen Licht und
Sdhatten, und verbindet fie durch gerade oder Frumme
Zinien, wieman es ebenfalls thut, wenn der Sdatten
auf eine borizontale Ebene fallt,

Anmertung.  Wir baben bis jest immer ein jiemlich
nafes Licht wie . €. eine Kerpe vorausgefeget. Wenn
aber der leuchtende Korper, twie die Sonne oder der
Mond, febrweit entfecntift, fo werden die Schatten:
tinien fite parallel angenommen, und diefer Fall ecfor
ders befondere Regeln,  Was bier von dem Sonnens

fchatten
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fthatten gefaget erden foll, muf auc) von dem
INondfchatren verftanden werden.

%

Aufgabe

£s werden die vom Sonnenlichte vevur:
fachten Schatten verlanget, indem die Sonne
in der vetlgngerten Ebene der ialersafel bes
findlich ift.

Hier find jroei Falle ju unterfcheiden. Denn es
ift entweder die Sonne im SHovijont oder #ber
pemfelben,

I) Sm erften Falle, weldher beim Auf: und
intergange Der Sonne eintrite, find die Sehatten alle
mit der Horizontallinie oder mit der Crdlinie parallel,
und fie evfivecfen fich in Unendlicye, weil dieSonnery
fivalen mit der Crdflddye parallel geben, find aber das
bei nur fhwady, theils wegen des faft nichtigen Cin-
falls - Winfels auf die Crofldche, theils and) weil das
Sonnenfidht, weldyes febr niedrig dureh die Atmo:
fobare gebet, febr gefchmachet wird; daber dann die
Sdhatten gegen das Licht weniger abiecyen.

Rrift der Schatten eine lothrechte TWand, fo ers
Bebet er fid) auf derfelben big jur SHobe des Segens
ftandes.

IT) Smjweiten Falle, wo ndmlich die Sonne itber
bem Horijont erbaben ift, mache auf dev eingebildeton
Grolinie irgendwo einen Winkel ABC, weldyer der Son-
uenbobe glerch fei. Um nun den Schatten cines Punfted
D ju finden, eichne perfpeftivifch die Hobe DE ded
Punfres D tiber der Croflache. Jiehe EG borijontal,
und DF mit BC pavallel, fo jielet FD nad der Sonne
bin, und es ift F der Schatten des Puntees D,

Denn
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B A

Denn dba die Sonne in der verlangerten Ehne
ber Tafel und unendlich weit ift, fo ift dag Dreieck
DEF in der MNatur mit der Tafel parallel, alfo bleibet
e8 in der Pecfpeftive ficdh felbft dbnlich. Folglich ift
die perfpefrivijde Sonnenbdbe EFD der natirlidyen
ABC gleid).

Man darf aucdh nur, nachdem DE und EG ge-
jogen worden, den Winfel EDF pem Komplemente
der Sonnenbdbe gleid)y machen, weil in der That der
Winfel EDF dem Komplemente des / EFD gleich ift,
' IWenn die Sonnenhobe nicht gegeben ift, fofann

man ein gewiffes Verbdltnif jwifchen DE und EF als
beftdndig annebmen, 5 C, 2:1, 3:2, oder 4: 3,
. . .

MWenn die Sonnenbdbe 455 betrdgt, fo ift
EF =— DE, weil algdann / EFD= ZEDF=45%

So wie der Schatten fiir einen Punke gefunden
witd, fo Eann er fite ofle ubrigen Punfre eines Gegens
ftandes gefunden werden.

8. 33
Aufgebe

s werden dic vom Sonnenlichte veruer

facheten Schatten verlanget, indem die Sonne
binter
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binter der verldngerten Zbene der Tafel be:

findlich 1ft.

SHier find wiederum jwei Falle ju betrachten;
Denn e ift, wie vorber, die Sonne entweder im Hos
rijonte oder tiber demfelben,

I) Wenn die Sonne im Hovijonte ift, das
beift: wenn fie auf s oder untergebet, fo muf bes
ftimmet terden, auf-welder Seite und um wie viel
@rade fie von der Bertifal: Ebene abweidyet. Sudye
den beftimmren Grad auf der Hovijontal - Linie, fo
miiffen alle auf der Eedlinie oder tberhaupt auf einee
borizontalen Ebene aufgefangenen Schatten von loth:
rechten Begenfidnden nad) dem gefundenen Grade
puntee binjielen. Denn e8 find pavallele Linien, Ddie
um eben fo viel Grade alg die Sonne von der Yertiz
Fal:Cbene abweichen (Seite 206.).  Uebrigens geben
diefe Schatten eigentlid) ing Unendlidye auf der Erd:
Cbene fort, werden aber juleft wegen ibrer Schwddhe
unmertlich,

Die anf- oder untergehende Sonne felbft Fann
man durd) einen iber der SHorizontal: Linie gejeichnes
ten Halbjivbel andeuten, der anf der Horijontal: Linie
etwa 3 eines Grades einnebme. €8 ift jwar wabr,
dag der Durdymeffer der Sonne eigentlidh nur unge:
fabe z Grad am Himmel einnimmt; allein es ift auch
befannt, daf die Sonne am Hovijonte grofer {dheis
net, als an jedem anderen Orte Des Himmels. Jn der
beigefilgten Figur (S, 210.) ift A die auf- oder un:
tergebende Sonne im goten Grade der Hovijontals
Linie linfer Hand, BC ift ein lothrechter Gegenftand,
BCGDB fein Sehatten, weldyer ing Unendlidye fortger
ben wiirbe, wenn er nicht auf der Wand EF aufgefangen
wiirde, wo er fid) in DGerdiget, dadennG, C und die

Biiria’e Per(pefrive. 9 &onne
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N

Sonne A, cbenfowieD, B und A in einer geraden
Cinie liegen. Die Linien GA und DA find perfpebtis
vifth parallel, und BC, DG find perfpeftivifch gleid).

II) Wenn die Sonne 1iber dem Hovijont fiehet,
fo muf man fid) eine lothrechte Flache vorfiellen, weldye
durd) das Auge und die Sonne gebet. Man muf
wiffen um wie viel und auf weldher Seite diefe Fladhe
von dervornehmiten BVertifal:Ebene, die fenfredyt durdy
die afel gebet, abweidher, und um wie viel Grade
die Sonne in Der gedadyten Chene uber Dem Hoviz
jont {tebet.

Cs fei AB (fog. Fig.) cin fothrechter Gegenftand,
vet von der Sonne erlenchret wird, weldye 40 Grad
jue linfen Der Bertifal:Linie und 30 Grade hody
ftebet.  3able 40 Grave auf ver Horijontal:Linie
jur (mfen von F big C. Durch C und den Fup A
des Gegenftanbes jiehe CAD von unbeftimmter Lange.
Qiehe auf einer be[’omenn Flache «d bovigontal, und
aBvertifal. Mache «3 qfeuh Der wahren Grofe des in
AB vorqeﬁeuetcn (Jeqen)[m des.  Madhe einen
Wintel =33 gleid) vem Komplement der Sonnenbobe,

fier
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bier alfo ZP =6os fo wird Der Satten 3
Hejtimmet.

Mache nun AD ber ad perfpefrivifch gleih, fo
ift AD per verlangte perfpeftivifche Sdhatten,  Jiehe
DBE, fo ergiebt fich in der lotbrechten Linie BE der
Puntt E wo die Sounne vorgefiellet werden muf, wenmn
fie ‘auf der afel verbanden feyn foll. Naddem dec
Ort E der Sonne beftimmet worden ift, {0 braudyet
man nidyt mepr jede Schattenldnge befonders ju bes
ftimmen; fondern wan jiebe, wenn €. der Sdhats
ten der AB nodh nicht gejeichnet rware, eine gerabe Liz
nie durdy C und A, wie aud) durch E und B, umd
verldngere fie bis fieeinander in D begegnen.

Wil man audh die Grofe des Sonnenbildes ba
Hen, fo befchreibe man aus F alg Mittelpuntt durch E
einen RJicfelbogen EG, und meffe bei GC quf der
eingetheilten SHorijontal  Linte, F Srad ab, ober

£ 2 stwas
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etrwas mebr , wenn die Sonne niedrig iff, fo bat man
ven Durchmefjer der Sonne.  Die gefundene Breite
gebe man in E dem Durdymefjer der Sonne.

Wag den Schatten betrift, o bat der Beiweis
feine Sdywvierigbeits €8 ift bier derfelbige Fall, wie
mit einem lenchrenden Pumbte, nur daf bier die Cnt-
fernung o grof iff, daf der Fuf C der fenfrec)ten
EC in den Horizont fallt.

MWas die Grofe des Sonnenbildes betrift, fo
bemerfe man, dap die Stelle E der Tafel vom Auge
(weldyes vor F fiebet) eben fo weit entfernet ift alg die
Stelle G, und dag folglich der Stralenfegel, Dervon
der Sofine ind Auge Fdmmte und der durd) die Ehene
der Tafel gefdhnitten wird, gleidhe Durdyfchnitte be:
Fdmmt, Ddie Sonne mag binter E oder G erfdyeinen.

AnmerFung.  Bei einem leudhtenden Puntre, der fidy
in einee endlidyen Entfernung befindet, wurde auch
Der Jall betrachtet, wo der leuchtende Punkt fich
jwifchen der Tafel und dem Jufchauer befindet,
Bei der Sonne findet diefer Fall nicht flate; denn
in Bergleidy mit der febr grofen Entfernung der
®onne, ift der Abftand jwifchen dem Sufchauer und
ver Tafel filr nidhts ju acyten; fo dag die Sonne,
wenn bt Mittelpunft and) wirklid) der Tafel niber
wdre, als dag Auge des Jufchauersd auf derfelbigen
Seite ift, denmodh fo betradytet werden Fonnte, als
befanve fie fidh in-Der verlingerten Ebene der Ta-
fel.  2Wir fehreiten alfo ju dem Falle wo dieSonne
von Det verldngerten Ehene der TLafel weiter entfer:
net ift, als der fich auf derfelbigen Seite befm'
dende Bufchauer,
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§. 1.
Aufgabe
£ werden die Schatren verlanger, in det
Vorausfenung, daf die Sonne fich binter dem
3ufchauer befindet.
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&8 fei AB ein [othrechter Segenftand, die Sonne
befinde fich binter dev rechten Seire des Bufchauers und
weiche um 40 Grade ab von der Bertifal: Fldche;
fie fei 30 Grade 1ber dem Horizont erbaben.

~ Da die Sonne redhter Hand 40 Grad feitwdrts

fiehet, fo geben die Schatten linfer Hand, eben fo
viel Grade feitswarts, welches leicht ju begreifen ift,
wenn man fid) eine lothredyte Fldche vorftellet die durd)
die Sonne und den Gegenftand gebet,

Nimm demnach auf der Horizontal z Linie FC
= 40¢ linfs, und jiehe AC, alg die Nichtung ves
Sdyattens.

Q3 Siebe
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Riehe wie vorber ay borijontal, a3 vertifal,
madye a3 gleidy der wirflidyen Hobe deg Begenftandes
und £ gleid) dem Komplemente der Spnnenbdbe,
fo giebt died Dic Lange ay des Sdyattens. Madye AD
Der oy perfpeftivifd) gleich, fo ift das Berlangte ge:
fcheben.

Sind mebrere Sdhatten ju jeichnen, - fojiehe eine
gerade Linie durd) B und D, eine andere lothredht
dburdy C; der Punft E, wo fie einander fhneiden, ift
Derjenige, wobin die Cinien wie BD, wodurd) die
©dyatten begranjet werden , alle binielen milfen.
Denn wenn der Sdatten weder durdy die Crdflache
nody fonft aufgefangen wiirde, fo gienge er big ju dem
Puntte des Himmels der dem Orte der Sonne gerade ent:
gegengefeketift. €8ift aber Ediefer Punktim Gemalde.
Denn ex lieget in der Ehene BCAE, weldye durch die
©Sonne und den Gegenftand gebet. Der Punft E
lieget audy in der Linie EB, mwelche gegen den Horvi:
gont fo geneigt ifi, wie es die Sonnenfpdhe mit fic)
Bringet.  Alfo ijt wirflich E der Punft, wobin dee
Rand BD des fdyattigten Raumes bingielet.

Nunmodyte man war einwenden, der Puntt E
fonne nidyt fir alle @egenftdnde Dderfelbige fenn,
teil namlich gerade Cinien, die durch den Mittelpuntt
Der Sonne und durd) verfchiedene Gegenftande gebem,
unméglidynad) demfelbigen der Senne entgegengefels:
ten Puntte des Himmels bingielen Fdnnen. Aleinda die
©onnenfiralen fitr parallel angenommen werden, fo
Bleiben aud) die Schatten, wenn man alle Hinderniffe
wegnimmt, pavallel, folglid) jielen fie alle fcheinbar

nady einem und demfelbigen Punkte des Himmels in
der untern Halbfugel.

Sriter



Grfter Anbang.

Ron der theatralifchen Perfpekeive.

%enn ein Maler fiivs Theater avbeitet, fo ift e nidyt
Binlanglih, Ddaf er Die gewdhulicyen perfpeftivifdyen
Regeln Eenne, fondern et wuf fic) nod) mit Denen be:
fannt machen, Die ju Diefem Fadye eigentbiimlich ge:
poren. Diefer Theil der Perfpeftive verdiente woebl
von jemanden, toefcher Theorie und Praxis jugleid
befafie, in ciner eigenen Abbandlung vorgetragen jit
werden.  Unterdeffen will ich verfuchen , wenigfiensd
die vidytigen bierher gebdrenden Grundfdbe ju entwi
cfeln, invem icy es andern uberlafle, die in Der Huss
1ibung vorfalfenden Bortheile und Kunftgriffe §u
entdecfen,

Gine Theater - Deforagion Beftehet Defannter
Weife aue mebrecen hinter einander geftellten bemalten
Sdhiebemanden oder Kulifjen, wovon die hinteven et:
gwas bervorfteben, Ddamit fie von ben vorderen nicht
gan; verflecfet werden. SHinten ift ein gewdhnliches

. perfpeftivifhes Gemalde auf einer ‘einyigen pertifalest

Chene, . eder Seiten - Kuliffe jur vechten pfleget
Q4 eine
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eine jur linfen gegen 1ber ju fteben. BVon oben wers
den  bemalte Sticken Leinewand beruntergelafjen,
teldye fid) feitrodrts an die Kuliffen anfchliefen, umd
Bald Wolfen, bald die Decke cined Jimmers, u. f .
vorftellen. Das bintere perfpeftivijche Stk famme
Den Seiten: Kuliffen und den oberen Sticken, muiffen
jufammen ein einjiges Ganges ausmadyen, teldyes,
aus einem gewiffen Geficdhtspuntte betrachtet, die
méglichft grofte Tdufdyung gerwdbren foll.  Haupt:
fachlich mug in den meiften Fallen die gange Seene viel
tiefer fcheinen alg fie wirflicy ift, fo daf man . .
einen Theil eines grofen TWaldes ju feben glaube, der
fidy foweit erjivecfet alg dag Yuge reichet, oder eine
lange Strafe, obder einen unermeflichen Sdulengang,
u. f. . Wag die Breite der Scene berrifft, fo findet
feine Tdufdhyung dabei ftatt; der Sufchauer fiebet fie
Richt breiter al8 fie ift; man mifte denn das grofiere
Jeld, welches man im Hintergrunde durd) die Ber:
Biijung Dder Figuren geminnet, jugleidy fiir einen Ge:
winn in der VBreite vechnen.

Der Sdyein einer groferen BVertiefung wird beim
Tbeater jum Theil audy dadurch erbalten, dag die
Biibne nidye-horizontal iff, - fondern von vorne nady
binten aufiwdrts gebet. Denn da die horijontale Ers
flache fid) in Der Ferne ju erheben fcheinet, fo Fomme
€8 uns vor, twenn wir eine Flache feben, vie fid) uns
vermerft erbebet, als wenn fie fic) weit in die Ferne
erfirefte.  Diefe Cebebung ift jugleid) fiir den Jus
fhauer bequem, welcher mittelft Derfelben was auf
Dem binterften Theile der Bribne lieget oder ftebet, defto
Beffer entdecfet.  Die Pldge der Sufdhauer erheben
fich in umgefebreer Ricdhtung, ndmlidy vom Theater ab-
warts, theils aus einer gany dbnlidyen Urfache, Haupt:
fadhlidy aber damit die binteren fiber die vorderen wegs
feben fonnen,

Seder
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Neder - Bufchauer bat feinen eigenen Gefichtspuntt.
Jndeffen Eann man nidyt fitr alle Gefidytspuntre malen,
jondern nur fiir einen; man mug diejen einjigen aber
fo wablen, Ddaf fein Jufchauer ju febr darunter leide.
3u diefem Jwecke pflegen einige die Mitte des Parterrs
jum Gefichtspuntte des Theater- Malers voryufchlagen;
indeffen ift Dabei ju wenig Ruckfiht genommen auf
Die vielen Jufchauer die aufden verfihiedenen Gallerien,
mit oder obne Logen, befindlidy find, Sy bielte es
alfo dafii, man ndbme den Gefidyspuntt lieber hober
al3 das Parterr, erwa in der Loge die unmitrelbar
tiber dem binterften Ende des Parterrs befindlic), und
bei unsg fiir die Konigliche Familie beftimmet ift. Over
man fdnnte aud) den Gefichtspuntt in der Luft, etwa
mitten im Raume des Schaufpielfaald, das Theater
abgerechnet, verfeken, oder lieber etwas mebr nady
binten, weil ‘binten Gallerien mit Sufchauern find,
vor der Oefnung des Theaters aber nicht. Nun
irde gwar Fein einyiger unter den Sufchauern den
wabren Gefidytspuntt baben, aber es witrden alle
nidyt fo viel vom wabren Anblicke der Deforajionen
verlieren, al8 wenn der Gefichtspunft ju niedrig an-
genemmen wird,

Man tann eine gange theatralifche Deforagion
alg binter einander geftellte Gemdlde betradten, wo:
von Die vorderen grofe Oefuungen baben, wodurd)
man Die binteren fichet. Die Malerei muf aber fo
eingeridytet fein, daf dag hintere Gemalde fammt den
Rénden, die man von den vorderen fiehet, jufammen
eini wabres perfpeftivifhes Ganzes ausmadyen. Wie
Diefes ju erbalten ift, wollenmwir jebt unterfuchen.

WBas die Deforagion vorftellen foll, ift uns hicr
gleidhguiltig,  Sn der Figur nebme idy cine doppelte
Reibe von Baumen an, weldye jwei Linien machen,
Die beide in der Natur borizontal und gegen die Oefnung

O3 ves
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Nimnt das Maaf der vorderen Oefrung des Thea:
ters , Diefe betrage 3 E. 40 Juf in der Breite und
¢ben fo viel in der Hope, Madye div auf dem Papiere

einen
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einen verjiingten Maagfiab AB von 40 Theilen die
fie Fufe gelten follen. Beftimme den Gefichtspunt,
ndmlich) um wie viel Fuf er vom Leater abftebcn,
und wie viel Fuf er Aber der Erdfladye, die ohngefdbr
durdy den unterflen Rand desd Tbeaterd gehend anges
nommen wird, erbaben fein foll. Daf er tibrigens
reder vedyts nocb linfs, fondern der Mitte der Hovir
sontallinie gegen uber angenommen wird, verftehet fid)
von felbft.

Mittelft der Theile der AB die ald Model ange:
nominen werden , und mittelft der angenommenen Lage
des Gefidhtspuntfts, madye ein Gemadlde CD, welches
ven verlangten AnblicE Der Seene vorftellet. Weil
diefes Gemalve beftimmt ift vergrofert ju werden, fo
muf bier der Hauptfival oder die Entfernung des Auges
nidyt wie fonft nady dem wirklidyen vollen Maafe, fon-
vern nady bem verjiingten AB angenommen toerden.
1lebrigend Fann man dag Gemdlde CD nad) welcher
Methode man mwill jeichnen, entweder mittelft eines
geometrifthen Grundriffes (. I11.) oder mittelft des
perfpefrivijchen Dehes (H.IV. §. 1. und 2.) oder mit:
telft der perfpeftivifhen Cinfafjung (H. IV. §. 3.
bis §. 16.) oder mittelft Des Proporjionaljirfels (. V.).
Sede diefer Methoden bat ibre eigenen WVorjiige, aber
vie blof geometrifche fcheinet mir immer noch in den
meiften Fallen den Vorjug ju bebaupten, teil fie fo
wenig Vorbereitung erfordert,  Jwar muf vorber ein
Grundrif gejeichnet werden; allein er braudht nur
gan grob fFizzive ju fein, und die vornehmfien ‘puuftc
au entbalten, bdag 1brige wird im Gemdlde nad) dem
Augenmaafe hinsugefeset. Der Gebraud) des Nepes
ift auch nicht ju verwerfen, bauptfachlich bei einer
Landfchaft, tweldye jerfirente Gegenftdnde vorfiellet,
die an Feine reqc[mamge Qage gebunden find, Die
pevipeftivifche Cinfafjung und der mroporawna!axrfe[

baben
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Baben bas Unbequeme, dag man die Entfernungen
der Gegenftande in 3ablen baben muf: ed giebt wenige
Jalle, wo man fogleid) im Stande ift, die wirklichen
oder ecingebildeten’ Diftangen in Fufen oder Ruthen
anjugeben.  Bei wicflidyen oder aufjufiibrenden Ge:
biuden, wo alles abgemefjen ift, lafjen fich beide Me:
thoden febr gut gebrauden.

Wenn dag Gemalde fertig ift, fo fiellet es im
Eleinen die Scene fo vor, wie fie vorn auf bem Vors
pange ded Tbeaters oder vielmebr auf der erften Ku:-
fiffe, wenn diefe queer 1bers Theater fortgefebettwiiede,
gemalet werden mifite,

€3 fei nun EF nady dem verjiingten Maafftabe
AB der Durdyfdynitt deé Theaters und des Parterrs,
G fei der Gefidytspuntt, EI das Partere, IH das
Orchefter, KLbdie Bubne, MN Ddie erfte Kuliffe, OP
die jweite, QR die dritte, LF das Hinterfiiif oder
ver Hintergrund der Seewe, T4 werden mebr oder
weniger Kuliffen angebradyt, je nadydem eg die LUm:
ftande erfordern,

Anfanglid) bilbe man fidy ein, das ganje Gemalde
CD ftebe in NM und nebme die Breite Des Theaters
ein.  Biebe OG, fo fhneidet fie MN in X, und fii
einen Sufchauer der fich in G befindet, wird der Punkt
O vom Puntre X gedecfet. IWas von X big M her-
unter auf MN gemalet jt, fann nidyt anf der Kuliffe
OP vorgeftellet werden, wenn man aud eine Oefnung
im @Gemdlde MN madyet. Aber was oberpalb X ge:
malet iff, fann auf der Knliffe OP oder einer der
folgenden gemalet werden, wenn eine Vefrnung in MN
angebradyt wird. Eben fo ergiebt fidys, daf von den
auf dem Gemaide MN vorfommenden Figuren nue die:
ienigen die uber Y fteben auf der Kuliffe QR vorge:
ftellet werden Fénnen, und die uber Z ftebenden auf
dem Hinterftircke LF.

iepe
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Qiche GV fenfredht gegen alle Kuliffen. €8 fei
nun XS eine Figur auf dem Gemalde MN, fo ift Fiar,
dag fie auf der Kuliffe OP die Grofe OT echdit, und
es ift XS ju OT wie GS ju GT. Wenn die Figur
diefe @Grdfe nidyt befame, indem fie vom Gemalde
MN auf die Kuliffe OP fbertragen wird, fo wirde
das St OT der Kuliffe die Oefnung XS des e
maldes nidht genau ausfitlfen.  Aus demfelbigen
Grunde verhalten fich die Figuren des Gemdides MN
gu ibren Cbenbilern auf der Kuliffe CR, wie YS ju
QU oder wie GS ju GU, und filr das Hinterfiuck ijt .
ebenfalls Dag Verhaltnif, wie Z5 ju LV oder wie GS
3u GV.  Man fiebet, dap die vom Gemdlde auf die
Kuliffer und den Hintergrund verfebten Stguren fich
vergrofern, und diefes mug dud) fo fein, weil fie als:
vann durd) die Entfernung wieder verfleinert werden.

Mache nun mxr und pf = MX, my und pv
= MY, my und u{ = MZ. Biebe 27, yv, (.
Nimm mm nach Gutdiinfen 26 = da, yg = ve,
7k = {i, ndmlicd) immer ettvas weiter von aufen nady
innen. Mache die Parallelogramme beda, ghte,
klmi. Die Abfiande der Linien no, dec, fr, ml,
find willfirlich.

JNun muﬁ auf dem Sinterftiicke LM gemalet
werden alles was im Raume klm: entbalten i, auf
ver Kuliffe QR was int Raume jwifchen ven Umfange
ves Parallelogramme iklm und ghfe entbalten ift.
Bon dort bis jum Umfange b-da Fommt was jur Ku:
liffe OP gebdret.  Cndlidy was nod) am Kande Des
Gemdives bis jum Umfange monw nbrig bleibet, ge-
béret jur vorderen Kuliffe MN.

Cigentlich follte jedes Paar Kuliffen nidht nur
von oben ein Himmelgfiiick baben, wie bier nocd,
dehf, fhim, fondern auch ein Crdfitd wie wnba,
bgea, gkie, damit der Sufchauer die Eckend, g, &,7,¢c,a

- nidyt
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nicht {abe. Diofes wolirde aber den Schaufpielern hinder:
lich) fepn; Defiwegen bleibt es weg, und man pfleget
die genannten Ccfen foviel als thunlid) ift, durdy Eleine
Rufike an den vorderen Kuliffen, ald Beftrauche,
Crde, u. dergl, ju bedecfen,  Ubrigens verfiebet es
fich von felbjt, bag die Kuliffen nicht allemal in geras
per Linie abgefchnitten find, fonbem, Dag die Bdume,
die Wolfen u. f. w, in irregulirer Form ausdgefchnit-
ten werden.  Die geraden Abfchnittein Der Figur die:
nen nur die Sache einfacher und deutlicher vorjuftels
Ten.  Aud) wird jede Kuliffe etwas weiter gemalet als
eigentlich fiir Den Gefichtdpuntt G ndehig ift, und dies
fes yum *Beften der Jujchauer die fid) nidht in G befins
den, und etwas jwifchen die Kuliffen binein feben
fonnen,

Wenn ed nunjur Ausfibrung im Grofen Fommt,
fo mifit man die im Raume jwifdyen monpm und bedab
befindlichen Figuren nach dem Mapfiabe AB, und
malet fie nach dem natirlichen Magftabe, 3. €. was
5 Fuf nad) dem Mafiftabe AB halt, muf audy 5 Fup
im Grogen baben, weil man fid) fiir den Anfang bei
pem Gemdlde CD und der Figur EF nur eine nady
vem Mapftabe AB verfleinerted Theater gedacht hat.

TWas die Figuren betrifft, die im Raume ywijdhyen
bedab und ghfeg liegen, fo Ednnen fie nidyt nady
vem Mapfiabe AB aufver Kuliffe OP gejeidynet wetden,
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Nimm G'S’ = GS, G'T = GT. Crridyte
T/ und S« lothrecht gegen G'S over G'T". rage
anf T’3 einen Theil des Maaffiabes AB, unb jiche
durch die Theilungspunte gerade Linien nach G’ bin,
fo entftebet in S'c ein neuer Maafftab fiir die Kulifje
OP. ©o viel Fuf eine Figur nad diefem Maagftabe
im Gemale CD bat, ndmlid) im Raume, weldyer
ibr jufomme, fo viel Fuf mug man ipr im grofien
geben, tvenn man die Kuliffe OP malet. Denn fo viel
mal ald GT bdie GS tibertrift, fo viel mal muf die
Figur auf der Kuliffe OP gréfier werden als im Ge:
mdlve, ode fo viel mal mebr muf fie Juge entbalten.
Diefes gefchiebet aber, wenn id) die Figur des Ge-
malves mit eben fo viel mal Eleineren Fufen meffe,
namlidy mit einem Daapfiabe, wo jeder Fuf im Fupe
des Maahftabes AB fo vielmal entbalten ift als GS
in GT; unbd diefes ift in der That das Berbhaltnif dex
Theile beider Maafftabe Sz, T3, weldyes leicht
dburd) die Anfangsgrinde det Geometrie ju beweifen
ift.  $Hatmannunnach Dem Magftabe S’ die Grdfe,
die eine Gigur auf ver Kuliffe OP befommen foll, fo
Bleibet nichts abrig als fie gany im Gropen nacl) dem
naticliden und unverfirgten Maapftabe ju jeichuen.

Das namfiche gilt nun von der Kuliffe OR, fite
weldye wiederum ein neuer Maagfiab gemadt werden
muf, Den man echdlt, wenn man in Der vorigen Fiz
qur ftatt G'T” eine ange gleich GU nimm.

Gben fo verfabrt man mit dem $Hinterftacfe LF.
SWenn man in der vovigen Figur GV fiare G'T’ nimmt,
fo exhale man den TMaag(iab dazu.

9{us den vorbergehenden Dorfhriften erbellet,
baf e fils ben Maler nothig iff, den Abhang ves Thear
terd
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terd ju fennen. Daju braucht man nur eine Ridyt:
wage, dergleichen die Maurer gebraudyen. Wenn
man  Diefes Synfirument auf eine nidyt BHorizontal
ftebende Flache anlegt, fo machet die Schnur mit der
eigentlichen Bertifal - Cinie des Jnfiruments, eben
den TWinfel, den die Biibne mitdem Horizonte machet,
Die Abfchiffigkeit des Parterrs Fdmme bier nidyt in
Betrachtung, enn man nidyt efrva den Gefichtépunte
fir die Mitte oder das binterfte Ende deffelben an:
nehmen will.  Wenn man fidy fogar etwas in dem Yb:
falle des Teaters irvet, fo dndert Dod) diefes nichts
im Maafitabe nad) weldyen jede Kuliffe und dag Hin:
terftiicE gegeichnet werden miiffen,

Die Anzabl der Kuliffen und ibr Abftand von
einander muf vor allen Dingen genau beftimmet wer:
den. . &8 ift nidyt ndthig, Das die Jwifdyenrdume
jwifchen den Kuliffen alle gleich feien.  Jndeffen, wenn
fonft fein Grund jur Ungleihbeit ift, fo Eann man
die Kuliffen in gleichen Diftangen anbringen.

SJreiter



Iweiter Anbhang,

toorin der BWerfaffer ¢in neues perfpek:
tivifches Jnferument vorfchlagr.

man findet inn Buichern die Befdyreibung verfchiede:
ner (uftrumente, mittelft weldyer jemand, der Ffeine
Theorie der Perfpeftive bejfiket, einen Gegenftand oder
eine Landfchaft vichtig abjeichnen Eann; nur mup
er die geborige GefchicklichFeit befiken, einen grdblidy
entivorfenen Umrif ausjufiillen, und fberbaupt den
nbrigen Forderungen der Malerfunft, die niche jur
mathematifchen Perjpeftive gebdren, Genige ju leis
ften.  BVon folchen Jnjtrumenten muf man nie mehr
verlangen, alg fie leifien Fonnen: einen ungeibten
Menfchen Fonnen fie nicht mit einmal jum Maler mas
chen, und felbft dem gefchickten Seichner dienen fie hur,um
bie vornebmiten Puntte, Linien und Umriffe angugeben ;
Das nbrige witd feiner Crfabrenbeit und feinem gerib:
ten Augenraafeiiberlaffen, *Bei denjenigen perfpeftis
vifthen Snfirumenten, die ju meiner Kenntnif geFommen
find, babe ich allemal in der Anwendung verfchiedene
Cdywiervigfeiten und UmbequemlichFeiten bemerFet,
die vielleihyt Schuld davan find, dap wirklidye Land:
fhaftsmaler, audy wenn fie nachder Natur jeichnen,
felten Gebrauc) davon machen. Die Berradytungen

Biria’s Perfoektive, D Die
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die idy biertiber anftellete, baben mir Anlaf gegeben
felbft die Anzabl diefer nfirumente durch ein neyes ju
vermebren, o will es bier Firjlich befchreiben, und
ven praftifhen Malern das Urtheil tberlaffen, ob
meine Crfindung ibnen niklid) fepn Eann oder nicht,

B

i

AB ift ein glattgehobeltes, vertifal fiefendes
Qeichnungsbrett, worauf man ein Blatt Papier aus:
fpannen und am Rande anbeften oder ankleifiern Fann.
Am beften ift ¢8, wenn man das Papier erft feudhr
madyt, und es dann-am Nande antlebet, tveil es fich
Beim trocknen redyt glatt augdebnet.

BC und DE find jwei Pfeiler die das Brett AB
tragen.  Lnter dem Rande DB des Bretts ift jwifchen
den beiden Pfeilern ein Queerholy angebracht, weldyes
fich um feine Are dreben Fanu, und ju diefen Behufe

auf
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auf jwei Yapfen [duft, die in die Pfeiler bineingeben.
Bei F ift am Queerholje eine meffingene oder ftdblerne
Springfeder befeftiget, Die fich) mit em andern Enbde
gegen den Preiler BC fitget. Bei Dift am Queerholje
ein Stdbchen angebracyt, mittelft effen man dag Queer:
boly drehen Eann , in fofern die Fever F es geftattet.

Sn der Mitte H Ddes Queerbolzes ift ein Japfen
angebracht, um welchen herum fidh die Lineale HI und
HK prepen; eine fleine Scheibe bei H machet, daf
fie von Japfen nidyt abgleiten Ednnen. Jwei andere
@ineafe LM und LN find bei L jufammen gefchraubet,
jedody fo, Daf fie fich um den Puuft L herum dreben
fffen. Die Lineale find alle gleidy und baben Ldcher
in gleidhen Entfernungen, fo vaf 3. €. jedes Lineal in
adyt gleiche Tpeile getbeilet iff. Die Lineale HI und
LM werden bei V mittelft der €ocher jufammen gefchraws
Bet, jedoch fo, Daf fie fih um den Punft ¥V dreben
faffen.  €ben fo madyet man es mit den Linealen HK
und LN bei 0. Die Punfee V und O mitffen allemal
fo beftimmet werden, baf N, H und M in gerader
Qinie liegen, und daf der Raum LVHOL ein Paralles
fogramm oder ein Quabrat werde.  Ju diefem Enbe
muf allemal fepn VM = VH = LO = OK und
1V = VL = HO = ON.

Diie vier Lineale madyen eigentlich einen Stordye
fchnabel oder Redufjions - Jicfel. SBenn das Ende
N ecine gewiffe Figur befchreibet, fo befdyreibet Das
Gnde M eine abnliche tn umgefebrter Sage.

Der Gebraud) diefes Storchfdynabels beftebet
darinn, Daf man mit der Spibe N, die von der Hand
geleitet wird, dem Umrif eines Gegenftandes folget,
en man durdy den offenen Raum ywifchen den Preilern
EC und DE feben fann. Am Ende M ird ein Bleis
fiift eingeftecfet, weldyes auf der Tafel oder dem Pa:
piece AB Den Umrif Deé Gegenflandes abmalet. 3u

P 2 meb:
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mebrecer Bequemlichfeit Eann man bei M eine Rébre
durd) das Holy fecfen, in weldyer eine Fleinere gleitet
Bie das Dleiftift entbdlt. n der groferen Robre
wird eine fhraubenfdrmige Stablfeder angebracht,
weldhe die eigentliche Bleiftift- Robre Beftandig fanft
gegen das ‘Papier andriicFet,

Die Feder F ift fo gefpannet, daf fie ebenfallg
den oberen Theil des Stordyfchnabelé gegen die Zafel
AB etiwag andriicfet.  Der Stab G dienet um ndthiz
genfalls ben oberen Tbeil bes Storchfchnabels von der
Zafel AB fo viel alé nothig ift abjubalten, es fei wenn
wman das Papier qufflebet, oder wenn man von einem
Gegenftande jum anberen ibergepen will, fo daf das
*Blei bei M Feine Spur des Ueberganges binterlaffe.

PQ ift ein Nabmen in welcyem ein Stirck R auf
und nieder gefchoben werden fann.  Diefes bat in der
Mitte ein Eleinesd Loch, weldyes den Gefidytépuntt ab-
giebt, aus teldyem man die Gegenftande betrachten
mug, wenn manibren Umriffen mit der ©pige N folgen
will, Das Stick R Eani noch eine Springfeder oder
fonft eine elaftijche BVorridytung tragen, um dag ges
wibnliye Augenglag eines Furgfichtigen Seidyners feft
a4 balten, damit feine Hanvde frei bleiben.

Der Rabmen PQ dreher fich unten bei Q um
einen gplindreifchen borizontalen Stab US ver bei U uud
S an lothredhten Borfpriingen befeftiget ift.

Mittelft diefer Cinrichtung (GFt fich Der Gefichtg:
punft nidyt nue quf und niedes fisicben, foudern man
Faun ibn auch durd) die Neigung ves Rahmens P Q
mebr vechts oder linfs hinbrivigen, je nachdem man
es fiir gut befinbdet,

Jerner gleitet der ganze Rabmen PQ lings dem
tunden Stabe US, und badurd) Fann der Befidyts:
punft dem Raume BE gendbert und von demfelben
entfernet werden.  Bei Q mus der NRabmen miteelft

einer
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einer Deuckfdhraube die in der Figue nicht fiebet, am
Stabe feft gebalten werden, aud) muf das Stk R
purdy eine Springfeder oder eine anbere Borridytung
in feiner jedesmaligen Lage wunverriicfet erbalten
foerden.

ET ift ein Tifch, melcher die Borfpringe U und
S und mittelft derfelben den Stab US, den Rabmen
PQ, und dag Sticf R trdgt.” Jugleid) trdgt er die
Preiler BC, DE, fammt der Tafel AB, dem Stord:
fchnabel und dem Queerholze wovan er befeftiget ifi;
mit einem Worte der Tifch trdgt die ganze Mafchine.
Gr felbft rubet auf 4 langen Fifen, die um mepreve
Teftigfeit mwillen unten mittelft eined Kvewjes ver:
bunben find,

Nun ift flar genug, daf der Maler, welcher
fich Ddiefer Mafchine bedienet, den Gefichtspuntt an:
bringen fann tie und wo er will, och, niedrig, redyts,
lintg, dem Gomdlde ndber oder von ibm eutfernter.
Terner fann er die Grofe oder Kleinpeit der Figuren
night nur durch die Lage des Gefichtspunttes exjwingen,
fondern aqudy durdy den Stordhichnabel NL Deny
wenn er fo geftellet wird, daf der Abftand HM dem
Abftande HN gleidy ift, fo mwerden die Figuren eben
fo grof als fie die Spihe N befchreibet, ift HM Eleiner
ale HN, fo twerden die Figuren verfleinect; iff HN
gedfer, fo werden fie vergrofert.

Die Ausmefjungen diefer Mafdyine vichten fid)
uad) dem Gebrandye den man davon machen will, und
nac) der Grofie der Gemdlde die man ju verfertigen
gevenfet, Sy babe mir eine machen lafen, an
welder der feere Raum jwifdhen den Pfeilern BC und
DE einen Fuf bod) und einen Juf breit ift; die Tafel
AB Bat ebenfallg einen Juf Hobe, und etwas mebr
Breite, weil fie fo grof ift als der gedachte leeve Raum
fammt den Preilern.  Die Linigle Des Stovd)fchnabels
jind
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find jeded 15 Joll lang, damit die Spike N gany be:
quem und obne eine befdywerliche Ausdebnung des
Snftruments big in die unterfien Ecfen des offenen
Raumes reidyen Fonne. Der Tifd) bat 2 Fuf Breite
(EC), und reidyet demnady nidyt blof big andie Peiler,
fondern ecfirecfet fich nod) redyté, mwie in der Figur, und
linfs umeinige Jolle, blof damiter fefter fiebe.  nder
Ridytung CT betrdat er nur 18 Joll, damit der eidyner
mit Bequemlichfeit bid yur Spike N reichen und diefelbe
vegicren Ponne. Der Rabmen PQ ift 1 Fuf lang.
Die Spalte in demfelben hat 1 Joll Breite. Der
runde Stab UE ift 1 Joll dicF, und 1 Juf lang,
bie Vorfpriinge nidt mit gerechnet; er rveichet
vom vorderen Rande ded Tifches bis einige Joll vom
bintern.  Der Tifch ift 3 Fuf bod)., TWenn man vor
ibm aunf einen Subl fibet, fo bat man das St R
obngefdbr in der Hobe des Auges.

€3 ift mir nod) ein anderer, vielleicht befferer, Ge-
danfe beigefallen, ndmlidy die Lidytfivalen mittelft eines
©piegelé aufjufangen, weldher mit dem Horijont 45
Grad madyet, daritber eine poriontale Glasfcheibe ju
ftellen, und iber der Glasfcheibe ein meffingenes Scheib:
dyenmit einen Loche, yum durdhfeben. Aufder borizonta:
fen ©cheibe roiirden dann mit Tufch die gefebenen Gegens
ftande nachgejeichnet. edoch, daidy noch FeineBerfuche
bieriiber gemacht babe, fo Fann ich eine folche Cinvichtung
weder umftandlicy befdyreiben, nody anpreifen.

Berichtigung s meinem Lehrbuche bder
Aftronomie.

Sm erfien Banbde meiner Afironomic, wird swar der Erfinder
Des Spicgel - Oftanten gang ridtig auf der 225ten Seite Hadlew
gentannt.  Singegen fichet auf der 2:8ten Seite durd) einen Druck:
gcblerlsgieblw ftatt Hadlen, und in der Einleitung Seite XXV,
abe idy durch Wermwehfelung der Namen diefes Infirument unter die
Criindungen des Halley mitgeredhnet:
















	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	A. Burja
	[Seite]

	Titelblatt
	Seite I
	Seite II

	An Seine Excellenz den Freiherrn von Heinitz [...].
	Seite III
	Seite IV
	Seite V
	Seite VI
	Seite VII
	Seite VIII

	Vorrede.
	Seite IX
	Seite X
	Seite XI
	Seite XII
	Seite XIII
	Seite XIV
	Seite XV
	Seite XVI

	Inhaltsverzeichnis
	Seite XVII
	Seite XVIII

	Erstes Hauptstück. Allgemeine Gründe der Perspektive.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42

	Zweites Hauptstück. Von der geometrischen Perspektive.
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87

	Drittes Hauptstück. Von der militärischen Perspektive.
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100

	Viertes Hauptstück. Vom perspektivischen Netze und von der perspektivischen Einfassung.
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142

	Fünftes Hauptstück. Vom Gebrauche des Proporzional-Zirkels bei perspektivischen Zeichnungen.
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177

	VI. Hauptstück. Von der perspektivischen Zeichnung des Schattens.
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214

	Erster Anhang. Von der theatralischen Perspektive.
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224

	Zweiter Anhang, worin der Verfasser ein neues perspektivisches Instrument vorschlägt.
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230

	Berichtigung zu meinem Lehrbuche der Astronomie.
	Seite 230
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


